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Der SrotzKerrog itt tot.
Der Draht bringt uns die nicht mehr überraschende,

sondern stündlich erwartete Meldung:
Mainau , 28 . September . Der

Groß Herzog Friedrich ist heu-
y ... te , Samstag , vormittag 9 Uhr

sanftentschlafen,
Seitens der Uingebung wird das Ableben angesichts

des langen Kampfes sicher als Erlösung betrachtet . Mit
der Familie verweilen die Spitzen der badischen Staatsbe-

Lrotziicrroa Sriedrtck von Bade«.
Hörden und der Hofstaaten jetzt vollzählig auf der Mainau.
Das deutsche Volks ehrte in dem greisen Herrscher den wahr-
Haft liberalen  Herrscher und edlen Menschen . Großher¬
zog Friedrich gehörte zu den Fürsten , an denen die Lehren
des Jahres 1848 nicht spurlos vorübergegangen sind. Er
war ein Mann von moderner  Staatsaussassung . Zwar
hat sich Baden nicht ganz der Reaktion entziehen können,

die nach der Errichtung des Reiches wieder einsetzte, aber
es ist doch im Großherzogtum nicht zu jenen starken Rück¬
schlägen gekommen , wie in den Nordstaaten.

Grotzherzog Friedrich war ein Mann , der von sich sagen
konnte , daß sein Leben köstlich gewesen ist. Es ist Mühe
und Arbeit , aber auch viel Freude gewesen. Ällerdrngs,
Menschenleid ist auch ihm nicht erspart geblieben , besonders
traf ihn der plötzliche Tod seines zweiten Sohnes . Er war
von seinem Volke geliebt , von den Fürsten geachtet, von fer¬
nem kaiserlichen Neffen hochgeehrt.

So ist er auch gestorben.
* *

Friedrich Wilhelm Ludwig von Baden wurde am 9.
September 1826 als zweiter Sohn des Großherzogs Leopold
und der Prinzessin Sophie Wilhelmine von Schweden ge¬
boren und besuchte mit seinem älteren Bruder Ludwig drc
Universitäten Heidelberg und Bonn , um sehr ernste und
griindliche Studien zu treiben . Da der Erbgrotzherzog Lud-
wig in eine Gemütskrankheit verfiel , so übernahm bei dem
am 24. März 1852 erfolgten Tode Prinz Friedrich die Re¬
gentschaft . während der kranke Erbgrotzherzog den großhec-
zoglichen Titel erhielt . Aber auch diesen übernahm Groß-
Herzog Friedrich ain 5. September 1856, als sich des Bru¬
ders Krankheit als unheilbar erwies . Am 22 . Januar 1858
starb der kranke Ludwig , und Großherzog Friedrich war der
unbestrittene Souverän . Schon am 20. September 1856
hatte sich der hohe Herr mit Prinzessin Louise , der Tochter
des Prinzen Wilhelm von Preußen und nachmaligen Kai¬
sers Wilhelni I ., vermählt . Großherzog Friedrich , der Ba-
den in kirchlicher , politischer und verwaltungsi -echtlicher Be¬
ziehung förderte , war von allen deutschen Fürsten der ,Trä¬
ger des Reichsgedankens . Schon 1868 auf dem Fiirsten .' age
in Frankfurt  a . M . trat Friedrich für die preußischen
Interessen ein . Nur ungern — durch die Macht der Ver¬
hältnisse gezwungen — nahm er gleich allen anderen süd¬
deutschen Staatsoberhäuptern 1866 gegen Preußen Partei,
setzte aber sofort nach Beendigung des österreichischen Krie¬
ges seine aus die nationale Einheit des Deutschen Reiches
gerichteten Bestrebungen fort . Ein Deutsches Reich unter
Preußens Führung , das war schon damals das Jdoal des
Großherzogs Friedrich . Nnd als die Kriegsstürme der
Jahre 1870-71 anbrachen , da war der Großherzog von Ba-
den der begeisterte und opferwilligste Mitstreiter des Kö¬
nigs Wilhelm von Preußen und des Grafen von Bismarck.
Am 1. Januar 1871 wiederholte er seinem königlichen
Schwiegervater gegenüber das Wort , das Friedrich Wil¬
helm IV . einst geschrieben : „Eine Kaiserkrone kann nur auf
dem Schlachtfelde errungen werden " . Und bei der Kaiser¬

proklamation im Spiegelsaal des Versailler Schlosses am
18. Januar 1871 war es der Großherzog Friedrich von Ba¬
den , der namens der Fürsten das Kaiserhoch aus¬
brachte . Was Großherzog Friedrich seit jener großen Zeit
seinein badischen Lande und dem Reiche gewesen ist, das
steht mit unvergänglichen Lettern in dem Buche der Ge-
schichte geschrieben.

* * * .

Der neue Grotzherzog.
Nachfolger auf dem Thron ist der am 9. Juli 1857 ge-

borene Erbgrotzherzog Friedrich Wilhelm , der seit dem
Jahre 1888 mit der Prinzessin Hilda von Sachsen in trüber-

Erbgrotzherzog Friedrich von Bade».
loser Ehe verbunden ist. Ein zweiter Sohn des grvßher-
zoglichen Paares , der im Juni 1868 geborene Prinz Lud-
wig Wilhelm , starb bereits im 28. Lebensjahre . Eine Toch¬
ter , Prinzessin Viktoria , die 1862 geboren wurde , ist seit
1881 Kronprinzessin von Schweden . Ein Sohn des ini
Jahre 1897 verstorbenen Bruders des Großherzogs Fried-
rich, des Prinzen Wilhelm , ist der am 10. Juli 1867 aebore-

Mszbaösasr Ztrslkrügs.
Politisches Idyll im Abteil 2. Klasse. — Prosit Majestät! —
Die nackten Rheintöchter im — Ballsaal . — Wie der Wies¬
badener Regierungspräsident „Vögel " sängt. — Ein blutiges

Drama in Wiesbaden luad kein Reporter da!)

Les extremes se tou-chent . . . Bei dem Todesringen des
Badenser Großherzogs fällt mir beiläufig ein , daß ich vor kur¬
zem aus einer Bahnfahrt aus dem Rheingau nach Wiesbaden
durch Zufall im Wagenabteil 2. Klasse mit zwei in Nassau
ebenso öffentlich hervortretenden als grundverschiedenen Her¬
ren  ein Stündchen zusa-mmenfuhr . Einen der beiden H>erren
kannte ich — es war der Reichslagsabgeordnete des Wiesoade-
n>er Wahlkreises Lehmann . Wer der andere  Herr war,
erfuhr ich erst nachher. Eine Vorstellung erfolgte von keruer
Seite (was ja auf Reisen auch manchmal sehr überflüssig rst);
jedenfalls stand fest, daß die beiden Herren Mitreisenden im An¬
fänge einander nicht bekannt waren . Ein regeres Gespräch ent»
spann sich zwischen ihnen erst , als der eine Herr hörte , daß der
andere Herr (nämlich Lehmann ) ein Badenser sei. Der „eine s
Herr " erklärte nun , daß ihn dies interessiere , erwähnte seine
verwandtschaftliche Beziehung zur engeren Umgebung des Groß¬
herzogs und bald war ein lebhaftes Gespräch im Flusse. Als
der Zug in Eltville hielt , stiegen aus einem anderen Wagen
mehrere Arbeiter aus , welche, unseren Mitfahrenden erkennend,
„Lehmann hoch!" ausriefen . Später überzeugte ich mich dann,
daß der Fahrgast , welcher sich so angelegentlich mft dem sozial¬
demokratischen Reichstagsabgeordueten unterhalten hatte , kein
anderer war , als der hiesige Präsident des Bundes der Land¬
wirte ! So hatten zwei ausgesprochen politische Gegner , sozusagen
Oberhäupter zweier schroff entgegengesetzter Parteien unseres
Distriktes über die große Kluft ihrer Trennungsmomente nacht¬
wandlerisch hinweg politische Fragen erörtert und der Bundes-
präsldent der Landwirte allerlei von seinen kleinen Beobach¬
tungen über den sozialdemokratischen Geist in den Arbeiterkrei¬
sen erzählt , ohne zu ahnen , wie nahe er jeden Augenblick
daran war , durch ein einziges Wörtchen die ganze politische
Gegnerschaft des Mitreisenden herauszusordern . . . Der Bun¬
despräsident hatte auch den politischen Rebstock der Rheingauer
Winzersrage angeschnitten, dabei allerlei Reisestudien über künit-

i liche Hotel-Tischweine zürn besten gegeben und unterhaltsamausgeplaudert , was für bescheidene Weine er vor 80 Jahren als
junger Mensch getrunken habe etc. Also Berührungspunkte in
der 2. Klasse der Kgl . Eisenbahn zwischen zwei Männern , deren
politische Grundsätze so weit auseinanderliegen , als ungefähr
Daressalam und Mgororo!

Ehu — la — Io . . Daß man bei den größten Distanzen
Berührungspunkte finden kann, wenn man blos . will, hat - ja
Siam -Homburg schlagend bewiesen, wo man jetzt auch die sia¬
mesische Sprache in den Schulen obligatorisch einführen will.
Als der König die Chulalongkorn -Quelle einweihte und den
Weihetrunk davgereicht -erhielt , nippte  er blos , . . Ms
man ihm dagegen die kaiserliche Hundesendung zur Austoahl
von 3 Dackeln dorreichte , behielt er bekanntlich gleich das ganze
Dutzend. Wle 's grab kommt. Ob er auch an Henkell und Bur-
geff blos genippt hätte ? Ein Getränk , das di« Gesundheit wie¬
der in's Gleichgewicht bringt , ist ein Königsgetränk , Noch kö¬
niglicher ist aber ein Getränk , das den Schwerpunkt im Men¬
schen aus ihm heraus imd neben  den Körper balanziert.

Rach den Siamtagen hatte auch das Wiesbadener Kurhaus
wieder seine Gast -Sensation . Im Ballsaal ging , am Montag
abend die Souveränetät des schwarzen Fracks plötzlich aus die
Marinegala der bläujackis -feudwlen Motoryachtklubherren über
und selbst der stellvertretende Kurdirektor war nach einem vor¬
nehmen Gastgeberbranch in die 'elegante Tracht der wetterfesten
Seeoffiziere geschlüpft. Das brachte auch stimmungsvollen Be¬
trieb in den ' illustren Wernsaal . „Raus mit der Grüngekapsel-
t-eit!" Auf dem Podium stand ein großes silbernes Becken, darin
vier dralle Rheintöchter nackt,herumschwammen , während aus
der Mitte ein Felsen emporragte , auf dessen Spitze das Rhein¬
gold funkeln sollte (das man wohl vorsichtshalber abgenommen
hatte ). Es war der bekannte Lanzpreis des Motorbootrennens.
Unten aber wogte und wiegte das Leben des Tanzes . Hatten
es nun die feurigen Regatta -Helden unserer Kurhaus -Damenwelt
angetan , oder ihre schlanken Scevögel aus Mahagoni , Pitchpine,
Stahl und Eiche, die blumengeschmiicktenMotorgehäuse , welche
tvie flinke Pinassen und Gigs dahingeschnellt und vor weib¬
lichen Preisrichtern aus der Schönheitskonkurrenz hervorge-
aangen waren ? . . . Könnten sich doch auch die Autofahrer un¬
serer Straßen eines so dankbaren Zuschauerpublikums erfreuen,
wie die Motorbootrenner , die — noch hastiger als ein Automo¬
bil — in fünfviertel Stunden zu Wasser von Mannheim nab
Mainz auteln!

Doch der Fall liegt umgekehrt-. Der Wiesbadener Herr
Regierungspräsident hat in verschiedenen Autos Polizisten mit¬
fahren lassen, um die Zahl jener Autogegner zu -eruieren , die
rowdyhaft die Fahrenden belästigen, lieber ein Dutzend
schwere Beleidigungen wurden ermittelt . Man sagt zwar , daß
die Leute manchmal aus einer Mücke einen Elefanten machen
(womit ich nicht auf den weißen Smmesenelefanten Homburgs
anspielen will ). Es geschah aber schon tatsächlich, daß auch
eine widerspenstige Mücke ein großes Automobil an der Weiter¬
fahrt verhinderte . Jenatzky fuhr im Taunus auf einem Merce¬
deswagen von 80 Pferdestärken . Das Auto versagte. Schließ¬
lich fand man , daß durch die Maschen des BienenkorbkiWers
ein Mückenschwarm i-n den Motork -asten gedrungen war, wovon
ein -Mückchen in die Spritzdrüs « des Karbwlators -geriet und die
Fährt Plötzlich hemmte . Frau Montignoso fährt unterdessen
fort , die Augen der Welt auf ihre .Lebensreife zu- lenken, die
ebenfalls von Station zu -Station einem SensÄions -Wettren-
ncn -gleicht. Kaum hat sie sich mit Sprachlehrer Nr . 2 ver¬
mählt , da gratuliert auch schon der Klapperstorch,

Die „überglücklichen" zwei Menschen sollen auf ein Kind
warten . . . Für die Wiesbadener kleinsten Kinder standen di«
letzten Tage unter -einem bösen Stern . Die Kleinen mußten
geimpft werden . Wo der Jmpfarzt in die Wohnung kommt,
merkt man -nicht viel von dem Ereignis . Mer umso größer ist
das „blutige Drama ", wenn man einmal . Gelegenheit nimmt,
einer Wiesbadener Mwssentmpfung beizuwohnen, wie sie vorige
Woche begann . Dieses Weinen , Wehklagen nnd herzerbarmende
Aufschreien ! Als wenn es ans Leben ginge ! Der Kinderpsvcho-
log kann hier unerschöpflich Studien - der Kindertemperamente
treiben . Da hat jede Mutter ihr schulterewtblößtes, Icr-
liebstes Engelchen auf dem Arm . Hier hat sich ein choieris-chcs
Mädel blutrot geschrien. Dort erblickt man einen- kleinen Ver¬
treter des unverwüstlichen Phlegmas . Der Kleine läßt sich
von-dem Schreien der Leldesgenossen nicht einschüchtcru, schwei¬
gend sieht er den Arzt hantieren . Ein anderes Kerlchen- scheint
auch standhaft zu bleiben. Erst als der fremde Onkel mit sei¬
nem metallenen Gegenstand auf das Aermchen tippt , bricht das
Kleine plötzlich in ein Weinen aus , als wenn ihm das größte
Unrecht der Welt geschehen wäre . . . . Andere Kleine scheinen
den Rummel sckion zu kennen. Ahnungsvoll ziehen sie beim
Eintreten der Mutter plötzlich die Mundwinkel zusammen und
dann platzt es los , wie ein Geheul um die Mette . O , wie heim¬
tückisch ist doch di« Welt qV
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ne Prinz Maximilian don Baden , der sich im Jahre 1900
mit Prinzessin Marie Louise, der ältesten Tochter des Her-
zogs von Cumberland , vermählte . Auf Prinz Maximilian
triirde die badische Krone also einmal übergehen. Seiner
Ehe ist nach einem Töchterchen im Februar 1906 ein Sohn
entsprossen, Prinz Berthold Friedrich.

* * V
Die letzten Stnwdcn des Sterbenden.

Um den Kranken zu beruhigen und ihm Schlaf zu ge¬
ben, wurden in der Nacht auf Freitag hohe Morphium¬
einspritzungen verabreicht. Ter Patient lag meist in ru¬
higem Halbschlummer. Auf Anrufen antwortete er durch
Zeichen. Gesprochen  hat er seit Donnerstag abend
nicht mehr. Tie Großherzogin wachte, obwohl selbst aufs
äußerste erschöpft, bis 4 Uhr morgens am Krankenbett , dann
wurde die tapfere Frau , die völlig ihre Haltung bewahrt,
von ihrer Tochter, der Kronprinzessin von Schweden, abge¬
löst. Der^ Seelsorger -spendete den Angehörigen in diesen
schweren Stunden Trost . Auf besonderen Befehl der Groß-
Herzogin war auch der katholische Geistliche der Mainau,
derselbe, dessen Pfarrkirche in Litzelstetten der Großherzog
unmittelbar vor dem Ausbruch feiner schweren Krankheit
einweihte, in das Schloß berufen worden. Der Großher¬
zog zeigte gegen 1 Uhr erwachendes NahrungsbedürsnIS
und nahm zwei Löffel Gerstenschleimsuppe zu sich. Die
.Großherzogin ließ alle Audienzen absagen.

Was nun — nach fllffioif?
Die neuen Männer ! Was wird unter Holle und die

frisch gewonnenen Häupter werden ? Genie Ressortverän-
dcrung , eine „Teilung " hat allerdings der neue Personal¬
wechsel im Kultusministerium gebracht. Aber genügt es t
Im Grunde beweist die „Teilung " nur , daß man sich auch
künftig nicht entschließen kann, ein separates Unterrichtsmi-
nisterinm zu schaffen, welches die preußische Volksschule
endlich von der Kirche trennt . Der neue Ministerialdirek¬
tor Naumann  ist jetzt ein Fünfziger , eine hohe, breit¬
schulterige Erscheinung mit dunklem Barte . Naumann war
in Straßburg der Schüler Altstoffs gewesen. 1882 wurde
^llthosf, ziemlich unerwartet für feine Freunde , von Goß-
ler ins Kultusministerium berufen und beim Abschied er¬
klärte er seinem jüngeren Freunde Naumann : „Ich hole Sie
mir bald nach Berlin !" Naumann hielt diese Versicherung
für einen Scherz. Aber schon im nächsten Jahre holte Alsi
Hoff ihn . Naumann war dann mehr als 20 Jahre lana

t '» mm
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Altstoffs eifriger Mitarbeiter . Er gelangte sehr schnell auf
die höheren Sprossen der Stufenleiter . — Geheimrat
Schmidt  steht Ende der Vierzig. Er ist schon als junger
Asseor in das Kultusnrinisterium eingetreten . Auch er gilt
als ein Schule : Althoffs . Die jetzt veröffentlichte Abzweig,
ung des Kunstdezernats ist nur der Ernennung nach, nicht
de facto etwas neues, da eine solche Trennung der Geschäfte
schon seit längerer Zeit bestand. Nur führte Gehcimrat
Schmidt diese Geschäfte nicht verantwortlich , sondern unter
Althoffs Leitung . Schmidt, der ein Sohn des noch leben¬
den Berliner .Konsisrorialpräsidenten ist, bat selbständige
und umfassende Kunststudien betrieben und wird als ein
Mann geschildert, der allen Kunstrichtungen s?) ohne Uv-
terschred unbefangen gegenübersteht. Mit den. Kaiser ver-
bmdeit ihn Beziehungen noch von der Schule her.

* # , *
Zeitungsecho.

„Deutsche Tageszeitung ": Das Blatt des
Bundes der Landwirte sagt, mit Dr . Althoff scheide der
stärkste, überlegenste Geist , der seit langen Jahrzehnten an
ler Spitz- des preußischen Hochschulwesens gestanden habe,
aus der verantwortungsreichsten Stelle im deutschen Gei-
stesleben.

„Meserzeitung " : DaS freisinnige Blatt sagt:
Dem scheuenden Staatsmanns wird man auch in freisinni-
gen Kreisen Anerkennung für die Gradhcit und ielbstbe-
Wulste Energie , Eigenschaften, die ihn zu einem achtungs¬
werten Gegner machten, nicht versagen. Die Rechte hat in
ihm einen der wichtigsten Kämpfer verloren.

„W r ene r N. Fr . Presse " : Sombart schreibt darin
zur Frage, was nach Althoffs Abgang kommt: Im Gegen¬
teil , nur schlechter kann es werden. Entweder es bleibt bei
der Negierungsautokratie : dann wird der Nachfolger Alt¬
stoffs immer ein Zwerg sein gegen einen Riesen. Oder die
Fakultäten bekommen das Heft wieder in die Hände. Wer
aber meint, daß dünn die goldenen Tage für die Universi¬
täten anbrechen werden, der kennt unsere Professoren nur
sehr oberflächlich.

' erliucr VoIkszeitung 'tz Es war der all-
mächtige Mann , m dessen Vorzimmer die Leuchten der Uni¬
versitäten geduldig antichambrierten . Herr Älthoff hatte
die verschiedensten Register zur Verfügung : wem er es bie.
ten konnte, dem kam er grob: wer sich nichts gefallen ließ.

den behandelte er liebenswürdig . . . . Das war das Sy¬
stem Althoff, mit dem.dieser Mann dem stolzesten Palladi¬
um der deutschen Wissenschaft, ihrer Freiheit , ihrer Unab¬
hängigkeit manche schwere Wunde geschlagen hat . Und den
Träger dieses Systems nennt der Reichskanzler einen Kul¬
turpolitiker : der von diesem Manne ausgestreuten Saat
wünscht Fürst Bülow, daß sie reiche Frucht trage ! Wenn
das biblische Wort gilt : „An ihren Früchten sollt ihr sic er¬
kennen", so können wir Althoffs Hochschulvcrwaltung nicht
anders beurteilen als Professor Adolf Michaelis in Straft»
bürg , der uns maßgebender ist als Fürst Bülow, nämlich als
„das schwärzest- Blatt in der Geschichte der preußischen Uni¬
versitäten ."

„No ss i s che Zeitung " : Mit Althoff scheidet einer
der ausgeprägtesten Eharakterköpfe ans der preußischen Bu-
reankratie . Er war mehr als ein Durchschnittsgeheimrat.
Er hatte den, Reiz der Persönlichkeit.

„Berliner Neuest.  Nachr ." : Mit dem Ministe¬
maldirektor Althoff scheidet aus unserer Beamtenschaft ein
Mann , der vermöge seiner ungewöhnlichen Begabung , Ar¬
beitskraft und Energie sein Amt mit einem besonderen In¬
halt erfüllt und es zu einer außerordentlichen Bedeutung er¬
hoben hat."

„K ölnische  V o l k s z e i t u n g" : Tr . Althoff war
durchaus nicht der Vertrauensmann des Zentrums , als der
er in durchsichtiger Absicht in manchen Blättern hingestellt
wurde. . . .Das ändert aber nichts daran , daß Dr . Althoff
uns sympathisch war. Seine Verdienste um die Hochschulen
insbesondere werden nicht vergessen werden, wenn er auch
unter den Universitätsprofessoren vielleicht mehr Gegner
als Freunde hinterläßt.

„Frankfurter Vo lksstimme " : Rührend ist es
zu sehen, wie sich unsere Machthaber von der alten Säule
der Studtschen Schulreaktion , die jetzt aus dem preußischen
Schulministerium verschwindet, um durch jüngere Kräfte
ersetzt zu werden, gar nicht oder doch nur mit großer Weh-
l'sut trennen können. Ist es da zu verwundern , wenn sich
die Nachfolger Studts und Althoffs beeifern, das reaktio-
näre Beispiel ihrer Vorgänger womöglich noch zu überbie¬
ten ? Das ganze aber nennt man „liberale Blockpolitik".

„Kölnische Zeitung " : Es ist verfrüht , schon
letzt ein abschließendes Gesamturteil über Friedrich Althoff
zu fällen, denn vieles, wozu er den Keim gepflanzt, — wir
erinnern nur an die so dringend nötige Reform der Mäd¬
chenschule— muß noch wachsen und reifen, ehe es an sei-
neu Früchten zu erkeiinen ist. Eines aber ist sicher: das
preußische Nnterrichtswcsen verliert in Althoff einen Mamr,
der: großzügig und frei von bureankratischeni Vorurteil,
semen Platz ansgcfüllt hat , wie selten einer.

„F r a n kf u r t e r Z e i t u n g" : Herrn Holle, der als
ein Mel Jüngerer , als ein Neuling und ein politisch unbe-
schriebenes Bcatt die Leitung des Kultusministeriums über¬
nommen hat . wird die an sich schon schwere Aufgabe, sich in
dieses verwickelteste aller Ressorts einzuarbeiten und Herr
im eigenen Hause zu werden, vielleicht etwas erleichtert
durch den Rücktritt dessen, der tatsächlich dort so lange der
^err war. Und für diesen mag der Gedanke, sich noch mit
einem Chef einrichten zu müssen, nicht gerade verlocke,id ge¬
wesen sein. Es bleibt bei solchen Personenwechseln immer
etwas Unklares und Unsicheres übrig . In einiger Zeit
steht man über die Ursachen und Folgen klarer. Abwarten!

„,Berliner Morgenpost " : Althoffs Zuchtrute ist
der sichtbare Ausdruck des moralischen Rückganges des deut-
scheu Professorentums gewesen. Selbstbewußten Leuten
kam Althoff mit Achtung entgegen. Kriechern und Feig-
lmgen setzte er den Fuß auf den Nacken.

* Wiesbaden, 28. September 1907.
Die Wertzuwachs st euer in Berlin abae-

lehnt.
Die Wertzuwachssteuer ist gestern nacht von den Berli¬

ner Stadtverordneten verscharrt worden. Tie Ablehnung
erfolgte schließlich nahezu einstimmig. Die Anhänger der
Magistratsvorlage stimmten mit Nein, weil nach ihrer An-
sicht der Entwurf in der Ausschußfassung völlig wertlos
geworden war . Aber auch die Freunde der Ansschußfassung
stimmten, obwohl die letztere überall durchdrang, in der Ge-
famtabstimmung mit nur zwei Ausnahmen gegen  die
Vorlage, womit am besten bewiesen worden ist, daß die
Herren stets Gegner der Zuwachssteuer gewesen sind und
mit ihrer gründlichen„Verbcsserung" desEntwurfs im Aus-
schuß nur eine bedenkliche Komödie inszeniert hatten.

Gegen die Gesundbeterei in Hessen
hat jetzt das preußische Kultusministerium einen Schritt
unternommen . Wie die „Köln. Ztg ." aus Kassel erfährt,
versuchte der Kultusminister die Anstellung eines völlig
selbständigen Hrlsspfarrers in Groß -Almerode. Die Geg¬
ner der Gemeinschastsbewegung werden den angekündigten
Massenaustritt aus der Landeskirche nunmehr unterlassen.

Der König von Spanien
wird , wie aus Dresden gemeldet wird , dem König von Sach-
sen Anfang Oktober einen Gegenbesuch abstattcn.
M o r e n g a s Augenblick des Todes im Kampf.

Morengas Ende in dem am 20. d. M. stattgehabten Ge-
feckt wird von dem bei der englischen Truppe befindlichen
Hauptmann von dem Hagen, Gcneralstabsosfizier der
Schutztruppe für Süülvestafrika . folaendn 'niaßeu geschil-
dcrt : Am 19. September- vormittags kam Morenga , trotz¬
dem er .es versprochen hatte , nicht zur Besprechung mit Ma-
Ivr Ellwt , der mit keiner Truppe in Longllippe halbwegs
Ukamuz-Upington stand. Daraufhin beschloß Major Elliot.

sofort Morenga zu verfolgen. Die Verfolgung wurde am
19. nachmittags in Longklippe ausgenommen und führte
die ganze Nacht hindurch und während des 20. Septembers
durch die Kalahari . In Lenzamheid, etwa 100 Kilometer
nördlich von Upington , fand der Zusammenstoß mit Mo-
rcnga und das vier Stunden lange Feuergefecht statt . Mo¬
renga und fünf Manr fielen, darunter fein Bruder und
zwei Neffen. Zwei Mann wurden gefangen, vier entka¬
men : sechs Gewehre wurden erbeutet . Bei uns siel ein
Korporal , ein Polizist wurde verwundet. Die englische
Truppe erwies sich unter der geschickten Führung des Ma¬
jors Elliot hervorragend im Ertragen von Anstrengungen,
wie an Ausdauer und Tapferkeit im Gefecht. Die Truppe
und Führer waren 30 Stunden ohne Wasser, in 2t Stunden
wurden bei großer Hitze und schweren Dünen 121 Kilome¬
ter zurückgelegt.

Die Beirat der Gräfin Montignoso.
.. Frau Toselli bemerkte, als sie über den Zweck ihrer

Reise nach Florenz befragt wurde, sie wolle zunächst die
Prinzessin Pia Monika vor den königlichen Nachforschungen
in Sicherheit bringen , dann wolle sie abwarten , was der
König beschließen werde; von seinen Entscheidungen wür¬
den die ihrigen abhängen. Sie fügte noch hinzu, daß sie
über die wahren Gründe , warum sie Dresden verlassen ha-
be, noch nichts habe in die Oeffentlichkeit gelangen lassen;
wenn sie aber gezwungen werde, werde sie alles im einzeln
neu mitteilen . Das letztere ist eine ebenso alberne , wie
ohnmächtige D r o h n n g, und es klingt fast komisch, zu hö.
ren, daß die Gräfin noch etwas ausplaudern wolle. Als ob
sie nicht schon hinreichend viel geschwatzt hätte ! Für sich be¬
halten kann doch eine so mitteilsame Dame überhaupt
nichts, und so dürfte sie sich auch bereits hinreichend ausge-
geben haben. Viel interessanter als die Drohunaen , sie
werde weiter reden, würde die Mitteilung sein, daß sie sich
einmal in der viel wertvolleren Kunst zu schweigen
üben wolle. — lieber die

Londoner Trauung
des ungleichen Paares , die ein Mister Goldsmith als Stau-
desbeamter vollzog, wird des näheren berichtet: Der Bräu,
trgam erklärte , er sei 24 Jahre alt , Junggeselle , Professor
der Musik, wohnhaft im Norfolk-Hotel, Surrey -Street.
isern Vater sei der Sprachlehrer Alberto Toselli. Die
Braut wurde als Marie Antoinette Louise, Erzherzogin von

esterreich, 37 Jahre alt . geschiedene Gattin von Friedrich
August, Kronprinz von Sachsen, jetzt König von Sachsen,
bezeichnet. Ihr Rang wurde als Gräfin Montignoso ange¬
geben. Trauzeugen waren C. R. Witt , Mary H. Witt

"tEFr din öcr Kraut, und der Romanschrist^
sieller Mr . William Le Oueux , in dessen Villa in Florenz
oie Gräfin gewohnt hat. Die Braut Unterzeichnete das Hei-
ratsregiscer init fester Hand . Während der ganzen Zere-
momen zeigte sich die Gräfin äußerst glücklich und lachte
häufig . Alle Arrangements überließ sie Le Queux , der die
Braut zum Bahnhof begleitete, von wo sie nachmittags nach
Italien abfuhr . Die Gräfin trug auf dem Standesamt ein
einfaches blaßgraues Kostüm mit weißer Bluse und lila

mit Federn . S <cit sie im Norfolk-Hotel wohnte, ging
ne nur - tief verschleiert aus . Die Hotelbediensteten hallen
mm - Ahnung , wer sie war , die Geschäftsführer des Hotels
hatten das Geheimnis streng bewahrt . — Der

TrauzeugebeiderVer mählung
öcr Gräfin Montignoso. Romanschriftsteller William Le
A- ueur , erzählt tn einem Bericht der „Daily Mail ", daß er
nach der Trauung folgendes Gespräch mit Frau Toselli ge-

habe: Signora Toselli sagte, sie hätte von dem Talent
Tosellis gehört und ihn zum Vorspielen nach ihrer Villa
eingeladen. „Vom ersten Moment der Begegnung an fühl-
ten wir eme gegenseitige Zuneigung . Ich entschloß mich,
z:i heiraten , obwohl ich wußte, daß ich dadurch den größten
Teil meines Einkommens verlieren und der König von
Lachsen nur meinen Liebling, die kleine Prinzessin Pia
Momka wegnehmen würde". Hier fiel Toselli ein : „Der
König soll das Kind niemals bekommen. Ich habe meiner
Frau versprochen, die kleine Prinzessin zu schätzen und sie
soll mern « genes Kind sein". (Wer muß da nicht herzlich
Ä 11 s ? rnri w ^hr fort : „Ich habe nie daran ge-
dacht, das Kind aufzugeben. Mein Liebling ist an einem
sicheren Ort in der Pflege vertrauenswürdiger Leute. Ich
erhalte jeden Tag Telegramme über seine Sicherheit " Auf
Le Queux '-Bemerkung, viele würden sich über ihre Wieder-
Verheiratung wundern , da sie so bid  von ihrem Einkommen
verlöre, entgegnete sie: „Was kommt es ans Einkommen
NN- wenn es sich um Liebe handelt . Sie wissen, wie hilflos
i , die letzten vier Jahre war . Ich war allein, ohne Schutz
und wurde vielfach verleumdet. Künftig wird mein (Latte
mich beschützen« — Das Ehepaar Toselli hielt sich auf der
.Durchreise nach Florenz einige Stunden in Paris auf, wo
die Signora bei ihrer Schneiderin mehrere Aufträge neben
will. Zwei amerikanisch- Impresarios und mehrere Der-

.Unterließen bei einer Pariser Familie , die mit dem
Bia .iisten Toselli befreundet ist, Aufträge , die sich auf dessen
Konzerte, und dre Herausgabe der

Memoiren der FrauToselli
beziehen. Mehrere Literaten , die bei analogen Gelegenhet-
ten schon Dienste leisteten, bewarben sich um die Redaktion
der Tagebücher aus Dresden und der nachfolgenden Auf-
zeichnungen der Signora . Si « wird ihre Entschließungen
vom Ergebnis einer Unterredung abhängig machen, die sie,
wie sie glaubt , mit einem Vertrauensmann des Dresdener
Hofes m Florenz haben wird . Die baldige Entsendung
eines solchen Bevollmächtigten wird von ihr mit voller Be¬
stimmtheit erwartet . Die Prinzessin Monika soll nach
Aeußernngen der Smnora Toselli in einer Familie erzogen
werden derm Wohnsitz so gewählt ist, daß eine Entführung
oic größten , Schwierigkeiten bietey würde. Aus Dresden
wird geschrieben: Wie wir wiederholt meldeten und auch
heute wieder bestätigen können, sind seitens des sächsischen
Hofes in der ganzen Angelegenheit keinerlei  Schnitz,
unternommen worden ; man hat vielmehr die Ereignisse
ruhig ihren Gang gehen lassen und sich durchaus abwartend
verhalten , zumal auch nicht die geringste Veranlassung bot»
laij, irgendwie handelnd einzugreifen . Auf Eirund der ge.
senwärtlgen veränderten Situation tritt aber ietzt an den
sächsischen Hof die Notwendigkeit heran, die Herausgabe der

. . k l e i n e n P r i n z e s s i n P i a N o n i ka
zu fordern , die als ein vom Könige anerkanntes Kind nun-
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mehr in die Obhut des Vaters überzugehen h -̂
lag keine Veranlassung vor, das Kmd der M . W ^
men; nachdem diese aber eine zweite Ehe emg 8,  h
Herausgabe der Prinzessin zu geschehen. ® Qeit statt-
liegen, durfte die Uebergabe derselbenm nächster 1
finden, da inzwischen hier der Aufenthaltsort
Prinzessin bekannt geworden ist und außerdem e
Montignoso, oder Frau Toselli, wre s« letzt heitzt wo^
überzeugt sein dürfte, daß ihr keinerlei Schwierigkeiten m
dem Fortbezug ihrer Apanage gemacht werden. „
eine endgiltige Entscheidung hierüber noch ruch lle . 'I
sein dürste, so kann man doch schon heute nunehmen, tz
sächsische Hof die Mutter der königlichen Kinder nM h
Subsistenzmittellassen wird. Ob das Ereignis der V. eo
permählung der Gräfin die matzgel'ende krrchtrwe -
stanz dazu führen wird, ohne besondere Anregung n
völlige Auflösung ihrer ersten Ehe zu wrllrgen, laßt 1ch cy
nicht Voraussagen.

Der König und Frau Toselli.
Der König hält immer noch den Wunsch fest, ferner

früheren Gemahlin trotz ihres ungualistzrerbaren .v 3
gens schonend  zu begegnen. Der Könrg war Heue 1 0-
erschüttert: nian fühlte in der Umgebung, daß er re
und über die schwere Verirrung der Frau außer M>stß
sich seiner und der Kinder so unwürdig erwmen Hai. -
König von Sachsen sandte einen Beamten nach London, u
den SchriftstellerLequeux, einen der Trauzeugen des U)i*
paares Toselli. auszusuchen. Der Beamte suchte Lequeu^
zu bestimmen, als einziger Mitwisser das Gehermnrsu er
den Aufenthalt der kleinen Prinzessin zu enthüllen, u. z-
Legiieux lehnte dieses Ansinnen ab, nahm jedoch die Erklär¬
ungen entgegen, die der sächsische Beamte im Namen des Sw
nigs gab. Der König werde eine Pression ausuben, wuroe
u. a. erklärt, um zu v e r hi n d e r n, daß̂ die Ehe in ,̂ ta1.en
als r e cht 8 g i l t i g angesehen werde. Falls dies mcht ge¬
linge, sei es sehr gut möglich, daß der

-König den Pap st ersuchen
werde, seine Ehe mit der Gräfin zu anullieren. Lequeux
sandte diese Erklärungen mittels Chiffretelegramms an
Frau Toselli nach Frankreich und erhielt darauf folgende
Antwort: „Erklären Sie , daß mein Mann und ich fest ent¬
schlossen sind, unfern Liebling Monica nicht dem König aus-
zullefern, welche Pression er auch ansübcn und welche Ver¬
lockungen er auch anwenden mag. Ich wiederhole alles,
was ich Ihnen gestern gesagt habe."

sTe l e g r a mm.)
Wien, 28. Sept. Leopold Wölfling,  der Bruder der

jetzigen Frau Toselli, hat seinem Wiener Rechtsanwalt eine
Depesche gesandt, in der es heißt: Ich habe Tosell, leider zu¬
fällig in Nizza kennen gelernt, habe mir aber werter italrenr-
sche Zudringlichkeiten dieses Jungen bei meiner Schwester
mündlichst verbeten und bereits im Januar d. I ., meine Schwe¬
ster, leider vergeblich, gewarnt. Er protzt mit meiner Be-
k nntschaft, wie er es in Florenz mit der meiner Schwester tat.
Ich sehe in diesem Verzweisluu-gsschr.itt meiner Schwerer nich.v
Gutes _ _ _ ■

Bus aller Welt
Rach vcrn LiebeSrnahl Die Treppe hinabgeftrrrzter

Prinz — gestorben.
Ein Potsdamer Unglück.

Nach einem Liebesmahl, das von dem Osfizlerkorps des
ersten Gardercgiments zu Fuß gestern abend im Kasino des
Regiments in Potsdam gegeben wiirde, fand der zwanzMahrige
S Slarl Gustav von Thurn  und Taxis Ms tragische Wege

Tod Der Oberst des 1. Garde-Regiments zu Fuß, Oberst
v Wllissen hatte um 10 Uhr abends bas L'eb-esmwhl,aufgehoben
fÄ w die Gesellschaft auseinander. Me lungeren
Orrizierê es Regiments, unter ihnen- auch der am Mm 8̂86
Ioren Prinz Karl Gustav von Thurn .nb Taxis der seit
dem Vorjahre als Leutnant im 1. Garde-Regiment- stand und in
PMsdam, Dieckstrahe7 wohnte, begaben sich- m ein unmittMa
D, da?- Kasino anschließendes Hintergebäude Die Ew « *

M rn «I **
in ihrer animierten Stimmung damit, ans dem

TrePMNgeländer  h i n n n t e r z uru ts  chen
m j sißrin2 nnn Thurn und Taxls beteiligte sich an diesem

» °. L ÄMhf®

sofort Bericht erstattet worden.

-nntericklaauna von 75 000 Frks. wurde in B r ü ss e l
der Kassierer der Banqne de Reports verhaftet. Er hatte einemäS-LWWZK
wendet worden. Der Komplize ist mit dem Gelde rludjtö.

s Eisenbahnunglück. - 15 Tote. Aus Newyor  Mwd
gemeldet: Bei einem Eisenbahn-Unglück auf der Penn,Mv°n>a-
Bahn, das 16 Kilometer westlich von Harrisburg(County a,an-
phin)'stattfand, wurden 15 Personen getötet.

Woh nungswechsel.
Unsere verehrt. Abonnenten, welche am 1. Oktober cr.

ihre Wobnung wechseln,  werden sreundtichst ge¬
beten. ihre neue Wohnung direkt  unserer ®S5
pedition (mündlich oder per Ö.-Psg.-Postkarte) mnzu-
teilen. damit in der Zustellung unsere- Btatte- keine
unliebsame Unterbrechung eintritt.

Expedition de-
nWlerbaöeusr Sensralanrelgsr «,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

P!

rein internationales Spielernest hob in D -ied e nh o f en
di, Po' »:? » 4 »» «* ~ rt,n •■*
gewerbsmäßige Sp'.^cr oeibwte • -v Garching  bei

Eine Kartmelschlacht de. München̂ J b Frauen
San ^lÄeitei sch mit Messern, Spaten und««e Schlacht. Man « aro ‘ ' m %dl  schwere Der-

Kartosselhacken Es gav M ^ ° wieder! Herstellen.
h*««r Ä “ ’ 3 » b<» Ä .W NiÄ. ^ .Der Mord tm « »rnw -a ^ fortgefahrcn Zeuge
Prozeß wurde mit der J ĝenv egjud mit Hend-
Schenttellner Frank wu^ ni.cma<§ vom Ankauf des
M bekannt. Borst. S - - ^ w  von einer Artisten-
Looping te, um in England aufzutreten.
nummer. de e" berneymen , Hendschell kurz vor
Zenge Fnsenr K ßKr von Lagâ ^ r ê im Frank-
seinem Pnschwni. en k . . inmeT  viel Geld hatte. Send-
surter yor und bemerkte, st ^ ©tuntPf  wre-
scliel sprach des öftere v wurden die Bücher ab-jagsWi s s
tzendschel einsteckte. Angeklagt ist ein gewifler Frz.Ein Mvrdproz-ß n Wen. W .« ^ &ofm
Blech a , ter  . lB ^ ^UJeiu ^ gbitrttot Paul Hartmann er-
niann in Leipzig , Rie >̂a bat lange Zeit den „wilden
mordet und beraubti «1 » « ^ ch jetzt macht er
Mann gespielt, t J i * bereits zum Tode verurteilt,
deu Ber ruckten, G-̂ ŝs J gu|Sft6U&  begnadigt worden.
C g Don einem Automobil getötet wurde nach einer Meldung

stn e in g?ewi ersetz  der bekannte Theader-Dlnestor

,« - > «* . ” 1Bn " -
Uebersa-Hrenen zu knmmerm

Bur 6er Umgegsnü.
t. Dotzheim, 27. Sept. Nach den in den letzten Tage« zu-

stellten .Gestellungsbefehlen, müssen in diesem H>erbst 3̂t. Re-
lruten aus dem Hiesigen Ort zur Ableistung ihrer Militärpflicht
einrücken. Auf die einzelnen Truppenteile vertecken sich oie-
silbon 22 zur Infanterie, 6 zum Garde-Korps, 3 zur Kavallerie,
1 zur Artillerie, 1 zur Werftdivision und 1 zur Unteroffizier-
schvle, — Mit Beginn dieser Wock̂ hat hier die Kartosfelernre
begonnen. - Der seit Jahresfrist hier tätig gewesene Vikar
Wissel-er ist mit dem 1. Oktober als Synodalvikar nach Rup-
vertshofe(Kreis St . Goarshausens und mit diesem Tage B«ar
Burmeister  von -Branbach nach hier ver,etzt. — Juk  Erben
Fvietzr Casp. Birk  verkauften ein an der Bergstraße bele¬
senes Grundstück an die Tonwerke Mebrich ûm Pr-.-.e von

^/ « iekrlBiiii , 27. Sept . Auf Veranlassung verschiedener
Gemeindeglieder ist am hiesigen Orte ein gemi-schter, evangeli-
scher Kirchenchor ins Leben gerufen worden. Besondere Ver¬
dienste um das Zustandekommenhat sich rtvau Rentier August
Fach von hier erworben, die in cm-erkennenswerter Werse ihre
Kräfte in den Dienst der edlen Sache stellte. Die Beteiligung
ist eine starke. Die Uebungsabende finden im Gasthaus Klee
statt. Dirigent des Chores ist Herr Musikdirektor Merten
ans W ne s baden . — Die Herb st fernen  der hiesigen
Volksschulen beginnen am 7. Oktober und dauern b,s zum

19’ ŷ Sonnenberg, 27. Sept. Eine Ausstellung von zoolo¬
gischen Präparaten der natnrhrstorischen Kunstmistalt für
Zooplastik von Vögeln und Säugetiere« des Herrn Karl Schenk
zu Wiesbaden wird sich der am 17. und 18. Nov-emberd. I . rm
Hotel-Restaurant„Nassauer Hof" stattfindendenLokal-Geflugel-
und Kaninchen-Ausstellung, zu welcher, wie bereits gemeldet,
Herr Landrat Kammerherr von Hcimburg.n Wiesbaden das
Protektorat und den Ehr-envorsitz übernommen hat, angliedern.
Herrn Schenk wurden für seine kunstvoll ausgeführten Präpa¬
rate schon mehrere Ehrenpreise zuerkannt. Welch reges In¬
teresse die Verwaltungsbehörden- sowie die Bevölkerung -fn-
nenbergs den volkswirtschaftlichen^Bestrebungen des Vereins
cntgegenbringen, zeigen die zahlreichen zur Verlosung gestiste-
Kn Gegenstände und die vieleii- dem Ehrenausschuß angeboren-
dc-n klangvollen Namen. Nach den Vorbereitungen zu urteilen,
scheint aus dem Gebiete der Geslügelansstellungen etwas erst¬
klassiges zustande zu kommen. ■

* Sonnenberg, 27. Sept . Der M̂annergesangverein„Eon-
cordia" veranstaltet am Sonntag, 29. d. M .. einen Fami¬
lien - Ausflug  nach Rambach zu seinem Mitglied L. Vcei-
ster „zum Taunus". Die Voranstaltnng ist zugleich Wschieds-
seier der zum Militär eintretenden Mitglieder und versprrait,
der Vorbereitung nach, eine recht gelungene zu werden. Außer
einigen Gesangsvorträgen- wird auch der humoristische Teil zur
Unterhaltung beitragen. Ebenso wird ein Tän-zchen nicht fehlen,
wobei die rührige BergnüMNgskommlssion verschiedene Ueber-
raschungen bieten wird. Den Teilnebmern stehen somit einige
genußreiche Stunden in Aussicht. , . „ .

-er. Erbenheim, 28. Sept. Ein solcher Andrang und Nach¬
frage von Buden, Karchsells etc. wie- in-diesem-Jahre zu unsrer
Kirch weihe  ist seit Wenschengedenkennoch mcht dagewesen.
Wenn nun der Himmel- will, darf man auf einen guten Besuch
rechnen, zumal unsere Gastwirte miteinander wettelfern, die
Besucher in jeder Hinsicht zufrieden-zu stellen. Wo keme gro¬
ßen Lokale zum Tanzen vorhanden, werden Ttroler-gesellschaften
und Dam-enkapellen konvertieren. Unserer Kerwegesellschaft ist
kür die Dauer der Kerb von Gastwirt H. Merten -eine Wern-
kanne zur Benutzung übergeben worden, welche 120 Jahre alt
ist Dieselbe trägt die Inschrift „Erbenheimer Kerwekanne 1787
Johann Heinrch Merten". - In diesem Jahre -haben 21 MM
Leute ihre Gestellungsor dre  zum Mrsitar « J« tmrt" Massenheim, 27. Sept. Die verflossene Nacht zwischen
11 und 12 Uhr ertönten plötzlich die, Sturmglocken und Ne
Rufe Feuer  weckten unsere Bewohner aus dem Schlafe. In
der Scheune des Landwirts Kahl war Feuer wusgebrochen. ba%
s^ JrfJin f,i« er Zeit in Asche legte. Nur den vereinten Kräf¬
ten der Pflichtsenerwehr von hier. Wicker und Delkenherm, d,e

das verheerende Element -aus semem Herd beschrankt bÛ .
lieber die Entstehung des Brandes ist bis petzt nichts bekannt

^ Weilbach 27 Sept. Bei der gestern nachmittag hier
ki»i^ ba.bten R ü r a e r m e i st e r w a b l wurde der laug-
jähriae Beigeordnete Landwirt Herr Johann Orth  von der
Gemeindevertretuna einstimmig zum -Bürgermeister gewählt.

r Limburq 27. Sept. Anläßlich des ta tagenden Ber-
hcmdes desDents-cheu Bismarckbundes sind Delegierte ans dem
rößeren Teil Deutschlands hier eingetropsen. Bei der Festlich-

keit am Samstag abend in der »Men Postf wird einvon
Hans Linkenbach verfaßtes nationales -Festspeel von hiJMU
Damen und Herren aufgeführt. Alsdann find« eim große
Kommers statt. Für Sonntag sind Anchluge rrach Nassau und
Eras geplant. — Zn Ehren -des nach Minden i. W- versetzte
Eisenbahn-Bauinspektors Kersten veranstalten die Arbeiter dm
Kgl Hauptwerkstätten Limburg und die hiesigen Eisenbahn
beamten-am Samstag abend in der Turnhalle eine große Ad-
schiedsfeier. Herr Bauinspektor Kersten ersreute sich in seinem
Dienstbereich großen Ansehens und war er durch d,e von ihm
ins Leben gerufenen vielfachen WohlsahrtsMivichtnngenbei den
Eis-enbahnbediensteten sehr beliebt. — Der L̂andtagsabgeordnete
Großkaufmann KommerzienratP . P . ^ ° he ns l y vmrde vpm
Papst zum Geheim-Kämmerer ernannt und die Führung dieses
Titels vom Kaiser bestätigt. — Die Branntweinbrenner^
Regierungsbezirk? Wesbaden vereinigen sich zu n»« ,amSonn.
tag. 29. September, nachmittags2 -Uhr hier bei Gastw.
Schermnly (Zum Hohenzollern, stattfindenden Veisammlung
zur Beratung notweüdiger Interessen ihres Standes. — Da^
Ra ab sche Haus -aus der Plötze wurde für dw Summe von
14500 A an den Schuhmacher Lo-tz verkauft. Ws dritte Heb¬
amme tritt hier ab 1. Oktober Frau JdfsfinemHafnerans Rati-
bor (zuletzt in Wirges) ihren Beruf an - Ein »on der Wes-
badener Staatsanwalt steckbrieflich verfolgter?EgNWer, wel
chcr sich hier mit einem Frauenzimmer einquarsiert hatte, wurde
verhaftet.  Derselbe verÄte .in seiner freien Zeit aller-

^ '»' Frankfurt, 27. S -ept. Durch Ausrittschen stürzte gestern
-ein Metzgerbursche der Fr. Gruber Söhn«  mit einem drei
Zentner schweren Ochsenviertel so unglücklich die Treppe hmab.
daß sich der Bursche innerlich schwer verletzte und bewußtlos,
liegen blieb. _ _

Atrung der Sladlnerordnelen.
B . K. Wiesbaden. 27. Septbr.

Die Verhandlungenleitet der stellvertretende Vorsitzende
des Sta -dtverordneten-Kollegtums, Herr Justizrat Dr. Alb ev -
t i, da Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Pagonstechern-och kraut-ch-
Herr Dr . Aiberti hofst̂ jedoch, daß der R^onvaleszcnt d -
nächste Sitzung werde wi-sder leiten können. Es sind 38 Stadt
verordnet« anwesend.

Einladungen.
Die hier am 16. und 17. Oktober zusammenkommenden

Frauenoereine vom Roten Kr eu  z H-Len das Ko-
legium zu ihrer Tagung eingeladen-: ferner das Heyl-Denk-
mal-Komitee zur Einweihung  des FerdänandHe y
D-enkm -als  am- 7. Oktober, mittags 12 Uhr, 'bwiederLeh-
rer-Gesangoerein zum K ° mmers  im Paulinenschloßchenam
2. Oktober anläßlich des Besuches das Leipziger Lehrer-Gelamg.
Vereins.

Was sagt der Oberbürgermeister zu dem «öten S*e»erbuket?
Rif Punkt 1 der Tagesordnung: 83orläufige An»

Iü » bignng von Stenervorlagen  des Magistrats
(Einführung einer Schankkonzeffionssteuer, einer Gebchren-
ordnung sitt die Kchrichtabsnhr sowie einer WertMoachsstwer)
und Antrag auf Berweisung dieser Vorlage:! an «wen Ms-
ichnß zur Prüfung- und Berichterstattung, Hai» Herr Oberbn.-
gerrneister Drl v. I b e l l folgende kurz im Auszfig wieder««,
geben« stenerpolitische Rede: Die Gencharegm« des Bezirks-
ansicknsses zur Ausnahme der seinerzeit beschlossenen« cklkit
ttonen-Anleihe wird wesentlich von dieser Vorlage abtzangen.
denn d« BÄrks -Mchuß wollte erst Mittung b^ erhu-
ben, wie sich der Magistrat dre Deckung und BerMMNgd-eser
neuen Anleihe denkt und über dre Erimahm« , diehiei^rc zur
Verfügung stchen, bezw. in welcher Weiße der M°gFttat dre
Deckungsmiwel auszubringen beabsichtM. Der Magrsttat h
daraulbin eine Zusammenstellung-gemacht unob-rmerkt, daß
beabsichtige der Stadtverordneten̂V-ers-ammlung Vorschlag« zu
einer Schau-kkon-zessions- und Wertzuwachsstei^ svw« einer
Gebührenordnung für die Kehrichtabsuhr zu machm, sodaßm
einem Mehr von 340- 350000X zu rechnen Vr Wmter wnrdv
vom Magistrat daraus hingewrestn, daß vermutlich die Knr -
Verwaltung  durch -eine entsprechende , Bewrrt-
schaftun g d-es neuen Kurhauses «rne -rhevkche
Mehreinnwhme erzielen wird, wovon u. a. hi-e Ausgabmst
Verwaltung der Anlagen und ^ Tech evtl. -der gMze B^ ^
des stadtisch-en Zuschusses zun: Kgl. Theater bestntten wnüen
könnten Der Bezirksausschuß hat nun -am 26.
beschlossieu,  dem Antrag- der Stadt Wiesbaden auf (̂ °
n-chmigung einer Anleihe von 23 Millionen X mcht eĥ M
entivrechen bis zur teilweisen Deckung der Anleihe Mittel
besorgt resp. besttlnmt zu erwarten sind. In d^sem Sinne ist
nnn auch dem Magistrat der Beschluß mitgeteilt worden In
dem diesbezüglichen Schreiben he.ßt es weiter: , . . - „Odunt
einem dauernden Ueberschnß von 1500MX bn dcr ^ ^
wa-lttrng acrechnet werden kann, -scheint vorlaustg
Gin-e E r b öhu ng der Einkommen st euer  nürß so lam-ge
als überflüssig  erachtet werden, bis andere Stmierqu-ellen
nicht geschaffen werden können, weil W'-esbadew-mcht all̂ >
eim-eFremdenstadt ist, sondern pch auch sehi
dm-ernd niedergelassen haben. De-Halo mache der
schuß die Genehmigung der Anleihe von der Emfithmnig der
nnm Maa-iitrat vorgeschlagenen drei neuen St «u-erart-en
bäm-aia" Der Oberbür germerster bemerkt dazu: Bezüglich-der
ÖUiS L ° ch»v »« -st d» b»
stimmte g e se tzl i che Vo r : chr i f t cn n i cht 8si" um de n.
Er kann nach-eigenem Gittdürsten̂ üsen ob die ^ che ^läckliL notwendig ist und wie bqahendeu Falls die DMet ^
DNkung aufgebracht werden sollen. Das Recht^ , *£^ 2*5-
rlrksausschuß zu. Es kann zwar der Versagnng Beschwerde
beim Pwvin -zial-Ausschuß und Provin-ziatrate'-ngelegt werden,
S  Se aber schwerlich Erfolg haben. Die Einwendn̂ n
des Mzirkscmsschusses sind auch durchaus mcht,uiMrecĥer-

v>»rknvat ia nur das, aus das der Magistrat wlcher»L LN ilĥ A« L». «--»«°°° d°- A» -»-
Leitritteir ttvrden sollen, sini. von nJ:
seiit als notwendig iM-erkannt worden dadurch, daß Sie , di
Mittet für die betreffenden Unternchmungen bereits bewilligt
haben. Die Mittel müssen darum beschafft werden und zwar
b"ld Eine evtl. Beschwerde aber würde erne Verzögerung
der Anl-eiheÄngelegenhcitzur Folge haben, die m^t gut sem
und die Lage der Stadt mcht fordern durste Es wnd «rß »e
ien Gründen empfehlenswert sein, bemBer -rangendes Be¬
zirksausschusses, neue Steuerqnellen zu schchfen, zu -iwstprechen.
Der Magistrat wird Ihnen nächstens, d>-eBorlage zuĝ nlaf-
sen, nachdem die Finanz-Deputation ru ihrer na-chsten Schung
noch die unwesentlichen Schlußbestimmumen der »
bereits genehmigten Wertzuwachs- un-d Kmizesiionsstener an-
aenomm̂ i haben wird. BezMch der Gebuhren-O^ iu^ ^
die Kehrichtabfuhr schweben zwar noch einige, Feststellungeu,
aber auch sie werden ohne besonder« Schwierigkeiten-erledigt
werden können. Zum Schluß will ich fesfftellen, daß e? gH
bei den vougeschlagenen Sdeu-ro mcht um neue ubw. .,urM
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Dinge handelt , sondern die Angelegenheit hat schon lange den
Magistrat , die Stadtverordneten und die O Öffentlichkeit beschäf-
tigt . Ich möchte Ihnen anheimstellen , heute eine Kommission
zu ernennen , die mit der Prüfung der Vorlagen beauftragtwird.

Die Gegner — der Wertzuwachs st euer.
Herr Hartmann:  Heber die Rechtslage hin ich nicht

informiert . Das müssen unsere Herren Juristen hier besser
wissen. Dagegen bin ich der Urberzeugung , daß der Beschluß
des Bezirksausschusses «inen Eingriff in die Selbst-
rerwülkung dar Städte  bedeutet . Er hat meines Er¬
achtens von uns nicht zu verlangen , wie dir Deckung geschehen
soll. . Jener Beschluß des Bezirksausschusses sieht ja aus , als
ob die B erh ä lt nisse h er -S tad t u ngüu stige seien.
Von unserer Kommune , die z. B . nur 100 Proz . Steuer er¬
lebt , kann man -das jedoch durchaus nicht sagen. Wenn neue
Mittel notwendig sind, dann belaste man damit nicht die Hand¬
werker und Gewerbetreibenden , wie das bei der Vorlage des
Magistrats der Fall sein würde , sondern erhöhe die Ein¬
kommensteuer  um 10 Proz . Wir haben das wiederholt
ocrlangt , aber der Magistrat hatte keine Lust , unserem Verlan¬
gen Folge zu geben. Ich bin der Ueberzeugung, daß die Ueber-
schüsse der Kurverwaltung dauernde bleiben werden und dau¬
ernd andere Ausgaben ' mitbestritten werden können. Zu de¬
nen gehören auch die Neubaukosten der Wilhelmstraße , die ja
der Hauptbestandteils des Kurviertels ist. Der Umstand , daß
der Magistrat noch einen besonderen Ausschuß für die Vorlagen
gewählt haben will , scheint mir sagen zu wollen , daß man hem
Finanzausschuß nicht mehr traut und deshalb sein Glück bei
einem anderen versuchen will . — Herr Oberbürgermeister Dr.
v. I b e l l : Wenn wir die dauernden Ueberschüsse von der Kur¬
verwaltung ^haben sollten — was wir gewiß gern alle wünschen
— dann wird sicher dafür auch eine angebrachte Verwendung
vorhanden sein. Lassen Sie uns aber doch nicht schon das Fell
verteilen , ehe der Bär erlegt ist. Die Frage , ob hier ein Ein¬
griff in die Selbstverwaltung der Stadt vorliegt , dürste zu ver¬
neinen sein . Der Bezirksausschuß hat sein Recht, von dem er
imch bestem Wissen und Gewissen Gebrauch machen kann und
muß, angewandt . Es ist auch nicht falsch, wenn er sagt, über
die Deckung der Anleibe müssen wir uns vorher verständigen.
Und da einmal die Aufsichtsbehörde hie Anleihe geneh¬
migen oder versagen darf , ist es auch schwerlich, am Platze , ihr
wegen der Modulationen Vorschriften zu machen. Wenn Sie
nun sagen, die gesamte Städtverordneten -Versammlung wünsche
eine Erhöhung der Einkommensteuer , aber der Magistrat geht
nicht darauf ein, so stimmt das nicht. Die Meinungen hierüber
im Kollegium waren verschieben. Der Magistrat sagte sich, man
muß in dieser Frage die praktischen  Verhältnisse erwägen
»nd sich vergegenwärtigen , welchen Einfluß die Erhöhung der
Einkommensteuer ans die Entwicklung der Stadt haben würde.
Weil der Magistrat der Ueberzeugung ist, daß eine we¬
sentliche Erhöhung der Einkommensteuer für die gedeihliche
Entwicklung der Stadt nicht besonders günstig sein würde , wa¬
ren wix zurzeit gegen die Erhöhung . Ob sich auf die Dauer
ohne eine, solche Erhöhung onskommeu lassen wird , ist eine
Frage für sich. Wenn wir später weitere Mittel notwendig
haben, wie .z. B . nach dem Wegfall der Akzise im Jahre 1910,
dürste darüber zu reden sein. Ich kann nur aus voller lieber-
zeugung dringend die W e r t z u w a chs st e u e r als ein-
zig gerechte Steuer,  die nur dort eintriti , wo ein tat¬
sächlicher Gewinn vorhanden ist, empfehle  n.

Herr Justizrat Dr . Hehn er:  Zweifellos steht dem Be¬
zirksausschuß das Recht zu, die Anleihe zu genehmigen oder
abzwkebnen. Dagegen muß ihm das Recht bchritten werden,
zu verlangen , in welcher Weise die Tilgung der Anleihe erfol¬
gen soll. Er kann uns höchstens fragen , in welcher Weise ist
die Deckung gedacht, er hat aber darüber keine Vorschriften zu
machen.. Der

■ Fehler  ist .beim Magistrat gemacht worden,
weil er dem Bezirksausschuß den Vorschlag von den neuen
Steuern machte, dabei jedoch nicht bemerkte, daß gegen dieselben
insbesondere die Wertzuwachssteuer eine starke Gegenströmung
bei den Stadtverordneten vorhanden ist. Sicher würde dann
der Bezirksausschuß die Genehmigung der Anleihe nicht an die¬
se Bedingung geknüpft haben. Di « Wertzuwachs st euer
wnd . soweit ich weiß , a-bge l eh n t werden . So wenig wir die
Behörde zwingen können, die Anleihe gutzuheißen , ebensowenig
können wir von ihr gezwungen werden , eine Wertzuwachssteucr
einzuführrn . Man - kann doch auch nicht der Stadt Wiesbaden
den Vorwurf machen, daß sie schlecht gewirtschaftet habe. Der
Beschluß des Bezirksausschusses klingt wirklich wenig väterlich
nns gegenüber.

Herr Christian Kalkbr ^ nwer:  Die Worte des Herrn
Oelm-ex foetfert sich ööllig mit hem, was ich feigen

toclfte, weshalb ich auf weitere Auseinandcrsetzuugeu verzichte.
Seinerzeit hatte ich mit dem Vorsitzenden des Bezirksausschusses
darüber gesprochen, ob eine Erhöhung der Einkommensteuer
ohne die Erhöhung der Realsteuern möglich sei. Es wurde mir
geantwortet : „Sögen Sie doch den Ast nicht ab , auf dem Sie
fitzen. ' Wenn aber jetzt die Wertzuwachssteuer den

Umsatz schwer schädigt,
wie dies tatsächlich der Fall ist, nun dann sägen wir lieber den
Ast ah!

Herr Geh .' Nogierungsrat Prof . Dr . W . Frssenins:
Zur Richtigstellung der Hartmann 'chen Ausführungen möchte
ich feststellen, daß nur einzelne Mitglieder der Stadwerord-
neten-Versammlung eine Erhöhung der Einkommensteuer
wünschten. Es waren damals auch eine Anzahl Stimmen für
die Wertzuw -achssteuer. Die Beschwerde an den Provinziolrat
würde ich nicht für glücklich halten Damit versetzen wir uns
in «in noch größeres Dilemma . Wird uns die Anleihe nicht
gutgeheißen, wo sollen wir denn daun die so dringend erforder¬
lichen Gelder hernehmen ? Ich stelle den Antrag , die Angele-
Neuheit dem Finanz -Ausschuß zu überweisen.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Herrn Dr ..
Hehner muß ich erwidern , daß dcr Magistrat dem Bezirksaus¬
schuß nicht im geringsten die Stromirng -en gegen die Wert¬
zuwachssteuer bei den Stadtverordneten verheimlicht bat . Das
weiß der Bezirksausschuß sehr wohl. Die Stadtverordneten-
Versammlung sagt« damals , im Prinzip s«! man nicht gegen die
Wertzuwachssteuer , aber nur in einer milderen Form als die
Vorlage war . Wird die Sache dem Finanzausschuß überwiesen,
so möchte ich bitten , ihn zu beanstraaen , uns auch zu sagen, wie
er sich die Deckung der Anleihe denkt, wenn er zu der ll-eber-
zeugung kommt,, die Wertzuwachssteuer sei abznlehnen . - Herr
£ >0T t m q n n will -gehört haben', 5xrfi hie jetzige Berlage her
Wertzuwachssteuer in einigen Punkten noch bedeutend schlechter
sein soll wir die vorjährig « ahgelebute . Es muß etwas Bes¬
seres , Gerechteres herauskommen , sofern die Steuer Aussicht auch
Verwirklichung haben soll. Dann dürfte sich auch emp' ehlen,
die Umsatzsteuer  wieder um das halbe P r o z e n t zu
erniedrigen,  um das sie unter der Bedingung der Mlehn-
ung erhöht wurde . — Herr E sch Lolehrt seinen Kollegen eines
Besseren : Die derzeitige Form der Steuer sei gegen voriges

WieSvrwoner General-Anzeiger. »8. Jsahrgang.
Das besiegelte Schicksal des Pauliuenschlößchens.

Dr . D r̂ eher  berichtet über das Programm für den Aus¬
bau der Straßen durch das Gelände des Paulinen
stchlößcheus.  Sein Bericht lautet : Bei einer Ortsbesich
tigung am 31. Mai waren sich die Mitglieder der ^ den
städtischen Kollegien einig , daß zur Zeit von dcr Ausfugrung
der früher beschlossenen 12 Meter breiten Straße durch das Ge¬
lände des Pauliuenschlößchens abzusehen sei. Die Absteckung
der geplanten Straße zeigte, daß zu ihrer Durchführung ge¬
waltige Abgrabungeii nötig wären und daß dabei die bestehen¬
den Gartenanlagcu und der größte Teil der jetzigen Fahr - und
Gehwege zerstört werden müßten . Von dem hübschen Land¬
schaftsbilde bliebe nur wenig übrig und den Mgrabungen müßte
eine größere Zahl der vorhandenen Bäume zum Opfer fallen.
Der Magistrat hat dementsprechend beschlossen: aj den unteren
Teil der Bergstraße bis zur Grenze dos Götz'schen Grundstücks

bis auf weiteres möglichst unverändert
in seinem Zustande zu belassen und b> durch das Stadtbauamt
prüfen zu lassen, wie eine spätere Verbreiterung der Straße aus
12 Meter , unter weitgehender Schonung der Baumgruppen
vor dem Musikzelt und ohne allzu große Erdbewegungen , ev-
möglicht werden könnte, z. B . etwa durch Verschiebung der
Straßenachse nach der Talseite zu ' cj die Erdarbeiten -Ans-
führuug der Strecke H. I ., bezw. E . I . der Straße nach dem
feststehenden Fluch.linienplan für den Muter 1907—08 in Aus¬
sicht zu nehmen und dj für eine eventuelle Fußwegeanlage von
der Sonnenbergerstraße durch das Paulineugelände zur Schö¬
nen^ Aussicht einen Plan ausarbeiten zu lassen. Unter diesen
veränderten Umständen scheint es fraglich, ob sich der Verkauf
des Pauliuenschlößchens , wie er von den Stadtverordneten im
Januar beschlossen wurde , noch empfehle. Einstweilen ist vom
Magistrat das Paulincnschlößchen der Kurverwaltung übertra¬
gen worden . Diese soll ein provisorisches, jederzeit kündbares
Abkommen mit dem Kurhaus -Restaurateur Herrn Ruthe tref¬
fen, wonach dieser bei Benutzung der Räume durch Vereine,
Versammlungen , Kongresse die jeweilige Bewirtung übernimmt
und als Pachtgeld der Stadt in jedem Einzelsalle 10 Prozent
seiner Brutto -Einnah men für Getränke  zahlt.

Der Finanzausschuß hat die Frage sorgfältig geprüft . Er
war zunächst davon überzeugt , daß bei dem gegenwärtigen Kur-
hausbetrieb ein zweiter , ruhig und vornehm gehaltener Aufent-
baltsort für solche Badegäste und Einheimische, die an lauten
Vergnügungen keinen Gefallen finden oder sie nicht mehr ver¬
tragen können, absolut nötig sei,  wenn Wiesbaden weiter
das Dorado  für die sich ans dem geräuschvollen Leben der
Großstädte Zurückziehenden bleiben soll. Für ruheliebende Na¬
turen aber scheint das prächtige, vornehme Paulincnschlößchen
mit seinen luftigen Anlagen wie geschassem. Es dürfte sich da¬
her bei zweckentsprechender Verwendung als eine vortreffliche
Ergänzung des Kurhauses erweisen. Dazu ist jedoch eine mög¬
lichst vollständige Erhaltung der bestehenden Anlagen , die noch
durch Hinzuziehung des von der Schleifenstraße umschlossenen
Teiles des von Götz erworbenen Grundstückes vergrößert wer¬
den können, erforderlich . Dr . Dreher empfiehlt daher namens
des Finanzausschusses , wenigstens für die nächste Zeit , von je¬
dem
Verkaufe eines Teiles des P auline ns chlöß-

chens ab  z u s eh  e n
und im übrigen dem oben erwähnten Magistratsbcschlusse zuzu¬
stimmen. Die Fortführung dcr Serpentin straße bis zur Schö¬
nen Aussicht soll erst dann erfolgen , wenn die Interessenten
lm weitesten Sinne einen angemessenen Beitrag zu den Frei-
legungs - und Herstellungskosten der Straße sichergestellt haben

Die Anträge des Referenten wurden ohne Debatte ange¬
nommen.

* ■ * *

Wie wird die Gegend um bas Landeshans später anssehcn?
Herr Franke  referiert über die

Regelung der Bauweise für den Baublock
des Landeshauscs.

Die Versammlung beschließt nach Anhörung des Referen¬
ten, soweit nicht geschlossene Bauweise vorgeschrieben ist, tot
gruppenweise Bauweise  sBangebiet 4) ohne Ein¬
schränkung, während der Bauausschiiß für die Nordseite der
Schöfferstraße zwar ebenfalls Bauweise 4 beantragt hatte,
jedoch mit der Beschränkung, daß die Häuser nur ein Stockwerk
haben sollten. Hinsichtlich der Gärten wurde beschlossen, daß für
sämtliche Grundstücke die Gartengemeinschaft grnndbürgerlich
eingetragen werde und zwar derart , daß die Gärten nur durch
Drahtgitter getrennt und Gartenhäuser nur bis zur Höhe von
4 Meter errichtet werden dürfen.

Herr H a r t m a n n regt an , den Landesausschuß um
q ' nheitliche Gestaltung  der F a s sa d e n zu ersuchen;
Herr Justizrat Dr . Alberti  meint , dem Landesausschuß sei

Wir bauen eiugutesKraukenhaus . das  allen Anforder¬
ungen entspricht , ohne übermäßigen Luxus . ■— Der Betrag
von 81 700 JL wird bewilligt.

* * *

Kleine Vorlagen.
Es wurden als Arrnenpsleger für das 9. Quartier >m

4. Armenbezirk Herr Kaufmann Georg Strikter,  Geisberg,
straße 30 und ' für das 5. Quartier im 11. Armenbezirk Herr
Schreinermeistcr Georg Woog , Nerostraße 16 gewählt . — Auf
Antrag des Herrn Esch wurde die Aushebung der Wacht-
meisterstelle und Schaffung zweier Vizcwachtmeisierstellen bei
der Berufsfeuerwehr beschlossen. Während - «s früher 1 Wacht¬
meister und 5 Oberfeuerwehrmänner gab, wird die Feuer¬
wache Künftig 2 Vizewachtmeister und 4 Oberseuerwehrinänner
answeisen, — Namens des Wahlausschusses beantragt Studio.
Ai o I l a t h als Vertreter der StadtverordnetenversaMmInng,
die Stadtv . R e i chw e i u und L ö w zu Mitgliedern der Schul»
kommission des Lokal- Gew erheverei ns zu wählen . Stadtv.
Schröder  beantragt anstelle des verstorbenen Herrn Da¬
niel Schiink Herrn Georg Sch link  zum stellvertretenden
Mitglied « der Gebändesteuer -Vevanl .agnngskommission zu wäh¬
len . Beides geschieht.

In geheimer Sitzung
werden das Abkommen  mit Herrn Assesor Borg-
m an  n bezüglich seiner Mitarbeit  in der Kur -Verwaltung
sowie « nige Grundstücks-Ankäufe erledigt.

an einem schönen Stadtbild gelegen.

Jahr wesentlich besser und günstiger
Die Vorlage wurde dem Finanz -Ausschuß überwiesen.

Me Millionen im Krankenhaus.
Der im Jahre 1903 mitbeschlossene Umbau  des Verwalt¬

ungsgebäudes des städtischen Krankenhauses ist mit 91 700 A
berechnet. Berichterstatter ist Herr C a ste n d y ck. Nach seinem
Referat waren die gesamten Kosten- der Erweiterungsbauten
anfangs auf 1642 546 A  geschätzt. Nach dem jetzigen neu wen
Vrogramm belaufen sie sich aus 2 398190 A,  das sind rund
755000 A.  mehr . Unter den Gesamtkosten befinden 'sich auch
diejenigen für das Schwesternhaus und die Dcsinfektionsanstali,
die bei dem anfänglichen Kostenanschlag fehlten . — Herr Dr.
D r ey er hätte lieber einen Neubau für die umsangsreicheu
Erweiterungsbauten gehabt . Er fragt noch' an , ob es nicht besser
sesi für die Tuberkulosekranken Unterkunstsräume außerhalb des
Kwankenbauses zu schaffen. — Herr Dr . Alberti  wünscht
einen allgemeinen Rundgang durch das Krankenhaus,
damit man sich ein Bild davon machen könne, wo das viele Geld
hingekommen ist, — Herr Stadtrat Arntz . ,: Die chirurgische
Abteilung ist in ca. 6 Wochen fertig . Dann wird Einladung
an das Kollegium zur Besichtigung ergehen. Ein Antrag des
Regierungspräsidenten geht ja dahin , ein eigenes Tuber-
ku losen he im  später einmal zu erbauen . Aber für die
tv-niger schwer Erkrankten wird man daneben wohl Unter-
kunstsräume im städtischen Krankenhaus belassen müssen. Ein
besonderer Bau würde doch auch wieder kolossal viel Geld kosten.
B züglich der Kosten hört man noch von Herrn Stadtrat A r n tz,
daß die chirurgische Abteilung allein 466 000 A  mehr koste, als
der Kostenanschlag festgesetzt war . Das Krankenhaus ist nun
für 517 B c t t e n eingerichtet , eine Zahl , die der Minister gesetz¬
mäßig verlangt . Nach Fertigstellung der Bauten reiche das

Krankenhaus mindestens 20 Jahre aus.

* Wiesbaden , 28. September 1907.

12. ÄntsrnattoualLr Kongreß für Sonnfagsfeier
In der Frcitags-Nachmittagssitzung führte Dr. Stein

vom Sozialen Museum in Frankfurt a. M. den Vorsitz.
Pfarrer Teudt aus Frankfurt a. M. referierte über die
Sonntagsruhe der im Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe
beschäftigten Personen. Der Redner vertrat in längeren
Ausführungen die Ansicht, daß zur Herbeiführung einer
vermehrten Sonntagsruhe in den Gasthäusern verschiedene
Faktoren zusammenwirken müßten. Das Publikum mtisse
durch Verzicht auf späte Samstags -Abendgesellschaften dazu
beitragen, ebenso durch Verzicht auf Anforderungen an die
Gasthausküche, die eine vermehrte Arbeit am Sonntag oe-
deuten. Die Angestellten könnten durch frühere Tätcgr.it
am Sonntag ihre Arbeit für den Rest des Tages ein-
schränken. Die Wirte selbst müßten den Sonntagsdienst
für das Personal so günstig wie möglich gestalten und den
späteren. Samstag -Abendverkehr cindämmen. Die Regier¬
ungen könnten durch Schutz des Samstag Abends vieles
tun, auch der Schluß der Gasthäuser am Sonntag vormittag
sei, wenn möglich, erstrebenswert, vor allem aber die Ge¬
währung der notigen freien Zeit mitten in der Woche. -
An den Vortrag schloß sich eine lebhafte Diskussion, denn
die Wirte hatten zahlreiche Vertreter ihrer Verbände zu der
Tagung entsandt, um ihre geschädigten Interessen zu vertei¬
digen. Die Berliner Gastwirte Milbrodt, Wiese und
Strauß wandten sich entschieden gegen die Ausführungen
des Vorredners und vertraten die Ansicht, daß die Sonn¬
tagsruhe im Gnstwirtsgewerbe gleichbedeutend sei mit
einem Ruin des ganzen Standes . Gewerkschaftssekretär
Hpjsc aus Frankfurt a. M. meinte, wenigstens die Destillen
könnten Sonntags geschlossen werden. I . Gonscr vom Ver¬
band gegen den Mißbrauch geistiger Getränke in Berlin
sagte, er halte die Gastwirt̂ nir überempfindlich. Das sei
doch nicht am Platze. Die Gesamtinteressen des ganzen Vol¬
kes gingen entschieden den Sonderwünschen eines einzelnen
Standes vor. Das müßten sich mich die Gastwirte vor
Augen halten. Es läge im Interesse der Gastwirte selbst,
wenn die Sonntagsruhe teilweise käme, denn die gesund¬
heitlichen Verhältnisse unter den Wirten seien nicht die be¬
sten. Latscha-Franksurt meint, die Gastwirte müßten da¬
für sorgen, daß das Ansehen ihres Standes gehoben werde
durch Ausnierzung jener Elemente, die für ihre Angestell¬
ten nichts übrig haben. Eine Hotelverpflegung ohne Alko¬
hol sei ganz gut möglich. — Kämpf-Leipzig hält den Ver¬
gleich des deutschen und englischen Sonntags für verfehlt.
Der deutsche Gastwirt könnte Sonntags seinen Gästen mit
Rücksicht auf die Sonntagsruhe nicht einfach Kartoffeln und

5 Heringe versetzen. Jedenfalls ständen die deutschen in
moralischer Beziehung weit über den Engländern. — Glas-
ner-Karksruhe, der Vertreter des badischen Gastwirte-Vcr-
bandes, ist Gegner der Sonntagsruhe für das jGastwirtsge-
werbe. Nur Sonntags verdiene der Wirt Geld und auch
der Kellner, der vom Trinkgeld lebe. Sekretär Maßmann
voin Christi. Kellnerbund in Frankfurt bittet die anwesen¬
den Prinzipale, stets das Wohl ihrer Angestellten im Auge
zu haben. Unter den Kellnern gebe es sehr viele durchaus
ehrenwerte Leute. — Hoftraiteur Kröger aus Kassel, der
Vorsitzende des Mitteldeutschen Gastwirte-Verbands, hält
eine Sonntagsruhe im Gastwirtsgewerbe unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen für ausgeschlossen. — Professor
Trommershausen macht die Brauereien und das Großkapi-
tal für die zahlreichen Wirtschaften in den Großstädten ver¬
antwortlich. Soziale Arbeit dürfe nicht vor dem Groß¬
kapital Halt machen. Weiter sprachen Friedrichs-Berlin
im Interesse der Gastwirte und Pfarrer Waldenburger-Ra-
gaz dafür, daß man den Sonntagsfrieden auch im Gast-
wirtsgcwerbe zu Worte kommen lajsen möge. Nach einem
Schlußwort des Referenten faßte der Vorsitzende. Dr.
Stein , kurz die Ergebnisse der Beratungen zusammen. Sie
seien sebr erfreuliche. Besonders wertvoll sei. daß die Gast¬
wirte im Prinzip geneigt seien, der Frage näher zu treten,
inwieweit der Sonntagsbetrieb eingeschränkt werden könn¬
te. Vor allem müsse das Publikum erzoaen werden, wie
es den Sonntag zu benützen habe, dann aber auch die Gast¬
wirte selbst und schließlich auch die Kellner. Wenn alle
Faktoren zusammenwirkten, werde man wohl eines Tages
eine Regelung der Angelegenheit finden, die allen Teilen-
gerecht werde. Damit schloß die Nachmittagssitzung
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Aus dem Stadtparlament.
Mt Kampfesstimmungsind gestern wohl die meffden der

Stadtparlamentarier nach der Sitzung gegangen: Em new
dreiteiliges Steuerbukett sollte ihnen zur Annahme überreicht
werden. Nein, noch nicht überreicht. Vorlmchg wollte man
sich über dieses Bukett nnr ein kleines Stündchen unterhalten
zu Nutz und Frommen, der Kommune im allgemeinen, des
Mngistrats, der Stadtverordneten und der Bürgerschaft Die¬
ses Steucr -Dreigestirn leuchtet schon lange über dem kommu¬
nalen« Himmel. Es verschwand aber gelegentlich hinter den
sich mächtiger voLdrimtzenderr, einTnal hellen, dann wieder dunk¬
leren Tagvswolken der Kommuncrlpolit'ik. Nun hat -es sich mit
Macht durchgerungen und will sich hartnäckig für immer
behaupten. Wie die wirklichen Wolken mit ihrer mannigfachen
Schattierung Menschen und Stimmungen umtvandeln können
und ihre Freunde und ihre Gegner besitzen, just eben so verMt
sich2 mit dem ständigen Tagessteuergestirn: „W^ öuwachs-
»nd Konzcssionsstcuer-Kehrichd-Gebühremordnnng. M , schafft
finstere Falten in den Gesichtern der Hausbesitzer nach vielleicht
Handwerker, es führt zn Wut- — pardon Wortausbrüchen nebst
geharnischten Protesten, es zaubert wohl kaum einen einzigen
lachenden Erben hervor. Wie das ja noch nicht eine einzige
Steuer fertig gebracht hat und auch niemals zuwege bringen
w«rd. Und doch, wer i-m geordneten Staat und in schönen
Städten leb cm nitd die Annehmlichkeiten genießen will, der must
eben auch cm Paar Mark auf den Altar in Form von Steuern
opfern. Die Kommune ist ja auch gezwungen, Anleihen auf¬
zunehmen, wenn sie den Bewohnern eine gute Heimat und
Wohnstätte bieten will. Wir wollen jetzt 23 Millionen haben,
brauchen«das Geld, sehr notwendig, und sofort sogar. Aber der
Bezirksausschuß hat gesprochen. Furchtbar ernst mit uns . Erst
zeigt mir, wie Ihr di« Tilgung der vielen Millionen Mark
denkt, dann will ich vielleicht gnädigst ja sagen, meinte o>e
grimmige Behörde. Kein Ausweg blieb durch das Karree für
den Magistrat übrig, als die drei Steuerarten zû nennen, d>e,
wie gesagt, seit langer .Zett gähren. Gegen Schankkonzes¬
sions- und evtl, auch Kehricht-Gcbühren-Ordnung erhoben sich
gestern wenigstens keine warnenden Stimmen. Doch die un¬
glückliche Wertzuwochssteuer machte böses, kochendes Blut , das
in Gestalt von kräftigen Reden hervorschoß. Sie erschwert den
Umsatz, diese Steuer , sie wird abgelehnt, hieß es bei den Oppo-
sttionsnednern. Der Herr Oberbürgermeister hatte eine wohl-
durchdachte sachliche Steuerpolitik-Rede gehalten und das mochte
wohl auch der Grund sein, daß man zu dem greifbaren Resul¬
tat gelangte, den Finanzausschuß über den Steuern brüten zu
lasten. Vielleicht bringt er doch mit dem Magistrat eine nicht
mit Bomben und Granaten empfangene einigermaßen annehm¬
bare Steuer -Glucke heraus. In der nächsten Zeit muß ja end¬
gültig über die Lebensdauer entschieden werden. Wer weiß,
ob's doch der Wertzuwachssteuernicht geht wie allerorten - -
daß sie nämlich auf Nimmerwiedersehen in d;e allertiefsten
Tiefen plumpst, von. wo sie kein Tageslicht mehr zn sehen be¬
kommt. Und sür sie wird danu das neue Kind der erhöhten
Gr .kommenfteuer heraufsteigen. Vielleicht, vielleicht auch nicht.

Unser schöner Kalvarienberg P a u l i n e n f chl ö ß che n
bleibt uns und den Kurgästen mit den hübschen Anlagen so er¬
halten wie es ist. Das Kollegium beschloß also, weil es mit
vollem Recht nicht den Schmuck vernichten, sondern ihn für
solche Leute erhalten will, die die idyllische Rühe und Znsme-
d .nheit eines herrlichen Naturkranzes dem geräuschvollen Le¬
ben des Kurhauses und der Großstadt vorziehen.

Zufriedenheit und Eintracht und Harmonie erwarten wir
auch im Interesse unserer Kurentwicklung und im Interesse der
KommunalpolitiksÄbteilung Kurverwaltung! von dem Zusam¬
menarbeiten des Herrn Kurbirektors v. Eb m eyer  mit dem
ihm beigegebenen Herrn Assessor Borgmann.  Sie werden
beide das beste am Auge haben. Und wenn man das sich gc-
steckte Ziel erreichen will, müssen einem nicht Hemmschuhe ent-
gegengestellt werben. Völlig selbständig und frei muß der Leit¬
stern sein. Möge er immer über den Bureaus der beiden Her-
ren leuchten und niemals vom Zimmer des Herrn Assessor
Borgmann verschwinden.

Noch eins aus der Sitzung wäre als besonders charak¬
teristisch zn registrieren. Es wurden ca. 90 003 JL  sür den
Umbau des Verwaltungsgebäudes im Krankenhaus bewilligt.
Man hörte dabei, daß unser Krankenhaus-Umbau über 2 M l-
lionen kostet. Dafür sollen wir «über eine auf über 20 Jahre
reichende Musteranstalt mit 517 Betten bekommen. Also Wies-
baden voran ! ™

** Herr Assessor Borgmann bleibt in der Kurverwaltung
neben Herrn von Ebmeyer, denn in geheimer- Sitzung der
Ltadtvervrdneicn würbe gestern das diesbezügliche Abkommen
wttgeheißen. , . , , ,

-» Stellungnahme zu dem Krregerdenkmjals-Entwim wirb
Nontag abend bex  Krieger-Vdrein „Germania-Allemanr.üa" in
>!ner «Protestwersammlung«im „Vater Rhein" mäh men.

* Besitzwcchscl. Herr Bauunternehmer -und ArchitektC. A.
Mischer  verlauste sein Haus Johannisbergerstr . 3 an Herrn
öäckcrmeister Friedrich Bad e r . , , . . .

* Zum Selbstmord des Kammerherrn. Der großherzoglrch-
,MischeK-rmmerberr Frhr . Felix v. Jo ed e u - K ° n :e >°
, 01 s f i über besten Selbstmord wir gestern meldeten, ist in
tsrumsborf in Schlesien am 14. Jan . 1886 geboren v. Ja -eben
mite sich im Juni 1368 mit der Emilie Fwederike Kraetzer
'erehelicht. .Er besaß ein großes Weingut in Nterstem, bas von
>cr Hess Staatsdomäne vor 2 Jahren angetanst wurde. In
rüberen Jahren nahm Jocbeu eine bedeutende gesellfchastuche
SS ff-, und galt für eine äußerst «liebeMchlrdige Person-
ichkit v. Joeden war 'seit Jahresfrist schwer nerveuleibend

* Totaefahren. Aus B i eb räch wirb uns gemeldet: Ein
Irbeiterkind fand einen schrecken Tod durch Ueberfahreu.
iiestcru nachmittag nach3 Uhr wurde -hierselbstm der Kästeler.
,raße das 4-4jährige Söhnchen des Arbeiters Hol totgefahren,
«in «Milchfuhrwerkfuhr um diese Zett in starkem Trab durch

Straße In der Ä der Hol schen Wohnung sprang un-
rwartet das ?Kind vom Trottoir direkt in das Fuhrwerk. Der
j8jährige Kutscher hielt sofort das Fuhrwerk an. doch zu sPÄ.
,wei Rüde gingen über den Lffb des Kindes. , Von einem Hand,
'arren , der folgte, wurde das -.Kind zum zweiten MÄe übersah,
i r Das Kind starb, in die Elternwohnung gebracht, alsbald.

Krttscher fr aus Furcht flüchtig,  obschon er unschuldig

' * Die Autorennbahn im Taunus.  Die Beweg-
>iia für die Automobilbahn im Taunus , die vom Frank-
irfcr  Automobilklub ins Leben gerufen worden ist, nimmt
nnncr größere Dimensionen an . Neuerdings hat auch der
rönigsteiner Kurverein zu der Frage Stellung genommen
n,d v'-'ürt daß er der Schaffung einer Automobilbahn das
»lb'ra 'rößte Interesse entgegenbringe . Wie verlautet wer-
>.'n sich auch Magistrat und Stadtverordnete der Stadt Ko-
niaftefn in einigen Tagen mit der Sache beschäftigen und
hre Sympathien für den Plan zum Ausdruck bringen . Auch

in der Weltkurstadt Wiesbaden  regt es sich neuerdrngs.
Herr AssessorB o r g m a n n, der bisherige Leiter der Kur-
Verwaltung, hat sich auf Befragen dahin ausgesprochen,
daß auch die Wiesbadener Kurverwaltung der Schaffung
der Rennbahn naturgemäß das größte Interesse entgegen-
bringe . Schon heute könne er sagen, daß durch Veranstalt,
ung großer Festlichkeiten verschiedenster Art , eventuell durch
Stiftung eines Preises die Wiesbadener Kurverwaltung d:e
Bahn und die darauf stattfindenden internationalen Ren¬
nen unterstützen werde. Und in der Tat . die Großstadt
Wiesbaden hat an der Schaffung der Rennbahn ebenso viel
Interesse , wie Frankfurt a. M. Denn die Rennbahn wnd
sich nach den von interessierter Seite bearbeiteten Plänen
nicht allzuweit von Wiesbaden hinziehen. Wie man er-
fährt , sind zwei Projekte für den Taunus ausgearbeitet und
Herrn Friedländer -Fuld überreicht worden. Beidemal
nimmt die Bahn in Kloster Thron , wo der Start und Ziel
des Kaiser-Rennens lagen, ihren Anfang. Sie zwht nord¬
westlich der Saalburg her am Sandplacken vorüber. Nord-
lich vom Großen Feldberg wendet sie sich in großer Kurve
nach Süden , um die beiden Reifenberg herum, um dann
nordwestlich bis in die Gegend von Scelenberg fortgesetzt zu
werden. Bis hierhin stimmen die beiden Pläne überein.
Das eine Projekt sieht nun die Bahn in der Weise vor. daß
sie sich von Seelenberg an Reichenbach und der Tenne vor¬
über nach dem Weiltal zieht, dieses in der Nähe des Gertrn-
denhammcrs kreuzt, um dann östlich an Oberlauken vorbei
noch Merzhausen zu führen . Von hier geht die Bahn süd-
östlich in der Richtung ans Anspach und nach Kloster Thron.
Bei dem zweiten Projekt wendet sich die Bahn von Seelen-
berg nordrvestlich an Mmiloff, Finster !.,al und Ricdelbach
vorüber, zieht dann nordöstlich das Weiltal überschreitend
bis in die Gegend von Westerfeld, von wo sie direkt südöst¬
lich noch Kloster Thron führt . Die beiden Bahn-?» sind
rund 50 Kilometer lang . Sie haben alle Eigenschaften, die
von einer Rennbabn verlangt werden und cs ble.bt sich völ-
lia glei ch, we lches h/r beiden Projekte zur Ausführung ge¬
langt . Schöne Znfahrtsstraßen zu den Bahnen sind von
den verschiedensten Seiten vorhanden . Mau darf hoifcn,
daß die Vorschläge von der maßg bcnden Stelle eingehend
geprüft werden, ehe man sich ohne weiteres für die Eifel
entscheidet. -

3 Sin hochinteressanter Prozeß ', w c l che r i n Krei¬
sen aus der Gesellschaft spielt,  sollte heute vor¬
mittag vor der hiesigen Strafkammer verhandelt werden
Die Anklagebank nahm dabei ein die Hausdame Minna
R e y l a n d, eine üppige, nicht unschöne Dame im Alter
anscheinend von einigen dreißig Jabren , sowie der Schau¬
spieler lind Regisseur Edmund Jakob Hanson,  beide von
hier. Tic W. war bei dem etwa 80 Jahre alten Ritter¬
gutsbesitzer Ernst Mönting  längere Zeit in Stellung
und scheint in dieser Zeit mit Hanson ein Liebesverhältnis
unterhalten zu haben. Wie man hört, hat sie dabei nicht
nur ihrem Herrn Geldbeträge in immenser Höhe (die An¬
gaben variieren zwischen 80000 und 4M 000 Jl)  gestohlen
und sie ihrem Geliebten zugeführt , sondern, nicht zufrie¬
den damit , fälschte sie auch an einem Testamente des Rit¬
tergutsbesitzers herum , indem sie einer ihr zugunsten de-
stierten Summe ej,ne Null anfügte . Diese Fälschung wurde
zunächst bemerkt, und dadurch kam man auch hinter die
sonstigen Veruntreuungen . — Heute vor der Strafkammer
fehlte der Hauvtzenge , der Rittergutsbesitzer Mönting , da¬
gegen lag ein Attest non einem Psychiater aus Bendorf vor,
wonach M . geisteskrank resp. verhandlungsunfähig sei. Der
Verteidiger der Wenland bestritt die Geisteskrankheit, die
erst mit dieser Strafprozedur eingesetzt habe, und die be¬
stimmt scheine, vermögensrechtlichen Schwierigkeiten zu

begegnen. Er beantragte und der Gerichtshof beschloß die
Einzicb." na eines- Gutachtens des zuständigen Kreisarztes
über die VcrnehmungSsähigkeit resp. die Lademöglichkeit
des Herrn , unter gleichzeitiger Vertagung der heutigen
Verhandlung . Einem Antrag des Verteidiger?- von Han¬
son auf geänderte Verhandlung wider diesen resp. Ausheb¬
ung des u der ihn ergangenen Haftbefehls- wurde nicht
entsprochen, bezüglich der Haftentlassung wegen Flnchtver-
dacht? und Kollisionsgcfahr.

* Die Zukunft des Liberalismus. Man schreibt uns : Ueber
diese gerade gegenwärtig, wo der Lit-eralismus das gefahrvolle
Experiment der Blockpolitik cingeleitet hat, «brennende politische
Frage, die jede, nicht nur die liberale Parte ! interessiert,
spricht Herr Pfarrer K or e l l -Königstädten in der öffentlichen
Versammlung, die der rührige Verein der liberalen Jugend am
Mittwoch, 2. Oktober, abends 8% Uhr, im Kaisersaal veran¬
staltet. Pfr . Korell steht in dem Rufe eines urwüchsig denken¬
den, temperamentvollen Poliiikers mit glänzender Rednergabe.
Als Führer des entschiedenen Liberalismus im benachbarten
.Hessen bat er dort neuschövferisch-gewirkt, wie kein anderer vor
ihm. Dem allmächtigen Regiment des recht-snation-alliberalen
Frhrn . v. Heyl hat Korells Arbeit, die das Zusammenwirken
aller wirklich Liberalen zum Ziele hat, einen starken Damm
entgegengesetzt. Da Pfarrer Korell seine eigene, nicht immer
mit der Auffassung der doktrinären Parteipolitiker überein-
stimmende Meinung stets freimütig äußert, dürste er hier in
Wiesbaden, wo der entschiedene Liberalismus zu neuem Leben
erwacht«ist. auf ein besonders großes Interesse stoßen. Sein
Kommen ist für Wiesbaden ein politisches Ereignis, das die Po-
li' ische Saison bei uns würdig einleite-t.

* Rhemhöhentvcg W i e s b a d e n—B euel.  Der im
Laufe des Sommers markierte Rheinhöhenw' g ist nunmehr
soweit fertiggestellt , daß derselbe als lohnender, schöner Weg
allen Wanderlustigen empfohlen werden kann. Er trägt
auf weißen Blechtafeln die Bezeichnung: „Wiesbaden —
Beuel R ". Angeregt durch den Rheinischen Verkehrsverein
wurde diese neue Markierung in unserer Gegend durch den
Rhein- und Taunusklub Wiesbaden ausgeführt . Die Mar¬
kierung beginnt in Ramback (die Strecke Wiesbaden—Ram-
bach fehlt zurzeit noch) , führt dann hinauf auf den Kel¬
lerskopf (475 Meter ) und von hier über den Bechtewald
(475 Meter ), Trompeter (540 Meters zur Platte (500
Meter ) . Weiter zur Eisernen Hand, Hohe Wurzel (618
Meter ), Schanze (seit kurzem ist hier Wirtschaft) Bienkopf-
(522 Meter ). Hausen v. d. H. (802 Meter ) nach der Hall-
garter Zange (580 Meter ) . Dort ist die Wirtschaft bis
November täglich, vom November an nur Sonntags geöff¬
net. Bon der Zange geht der Weg über Stephanshausen.
Mariental zum Niederwald (320 Meter ) und weiter über
den Hörkopf (375 Meter ). Cammerforst (Wirtschaft). Iä-

gcrhorn (538 Meter ) nach Lorch. Nun im Sanertal hinauf
bis zur Grube Kreuzberg, an der dicken Eiche vorbei ins
Hintere Forstbachtal und zur Lorelei. Auf dem Hühnersteig
hinab nach St . Goarshausen und talaufwärts nach Paters¬
berg, Rcichenberg. Licrschicd. Dre Gesamtlänge der Mar¬
kierung beträgt bis Licrschied 93 Kilometer, doch führen von
allen Orten Zugangswege zum Höhenweg hin, und ermög»
lichen es so, einzelne Stücke dieses prächtigen Weges zu
wandern.

2 Ungetreuer Beamter . Der Vollziehungsbeamte Ja -,
kob B o r g h e i m stand früher in Diensten der Stadt.
Eines Tages erhielt er von dem Rechner den Auftrag , bei
einem hiesigen Karussellbcsitzereinen Geldbetrag von 1500
jfl  einzuziehen . Ueber die Ablieferung des Betrages ging
eine längere Zeit hin, jedes Mal aber, wenn B. nach dem
Gelde gefragt wurde, erklärte er, der Betrag sei noch nicht
bezahlt, und man könne ruhig abwarten, bis er das Geld
zusammen habe. Endlich zog man bei dein Schuldner selbst
Erkundigungen ein, und man erfuhr dabei, daß der Betrag
seit einigen Tagen schon bezahlt sei. Das gab B., zur Rede
gestellt, auch zu. Er lieferte aber nur einen Teil des Geldes
ab, während er einen Betrag von 1000 Jl,  dey er gesondert
in einen Briefumschlag in eine Seitentasche gesteckt habe,
verloren gegangen sein sollte. Der Mo- - '!>md auf die An¬
klage der Unterschlagung gestern vor d trafkammer und
wurde dort , während der Staatsanwai : 9 Monate Ge¬
fängnis über ihn zu verhängen beantragt hatte, zu 5 Mo¬
naten Gefäng " is verurteilt.

<2] Verspottung einer Prozession.  Am 7. Mai
hielt in Hättersheim  eine sog. Bittprozession ihren
Umgang . Der Fabrika 'rbeiter Waldemar M a r ke r t, wel¬
cher, als die Prozession in die Nähe seines Hauses kam,
eben mit seinen Kindern vor der Haustür stand, sab sich ver¬
anlaßt , darüber eine abfällige Bemerkung zu machen, welche
von einem in der Nähe befindlichen Eisenbahn-Unterbcam-
ten aufgegriffen und dem Bürgermeister gemeldet wurde.
Vor die Strafkammer wegen Verspottung einer Einrichtung
der katholischen Kirche zur Rechenschaft gezogen, stellte der
Mann in Abrede, daß sich die Aeußerung auf die Prozes¬
sion bezogen habe: er wurde aber aus § 166 R.-St .-G.-B.
zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt.

2.\  Ein Wirtschastscxzetz in Dotzheim.  Ter Ta-
gelobner Ludwig Mibm  in Dotzheim betrat am 3. August,
einem Samstag , abends in bereits ziemlich angetrunkenem
Zustande die H 'i'che Wirtschaft. Er setzte sich an einem
Tische zu verschiedenen Bekannten, welche ihn durch die Art,
wie sie mit ihn: umsprangen , in eine hochgradige Erregung
versetzten. Als die Lokalinhaberin ibm ans sein Verlangen
nach Bier erklärte , das beste Getränk für ihn sei das Was¬
ser. da scheint mich der Rest seiner Selbstbeherrschung weg
gewesen zu sein. In diesem Zustund trat er an das Buffet,
indem er gegen seine Tischgenossen Drohungen ausstieß.
Das Mädchen lachte darüber , weil sic glaubte, daß es ihm
wohl kein Ernst damit sei. Sie nahm ein Glas in die
Hand und war im Begriff , ihm ein Glas- Bier zu fü>jen. da
erhielt sie von M .. indem er die Worte ansstieß: „Glaubst
du, daß ich nicht stechen kann !" einen Stich in den linken
Oberschenkel. 14 Tage hatte sie an der Verletzung zu ku¬
riereu . Mihm . welcher heute vor die Strafkammer zitiert
war . erklärte , nicht zu wiiscn, wie er dazu gekommen sei.
das Mädchen zu stechen. Er wurde z«: 9 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt.

, VsrskllZ. und emden kleine Iladirl'difen.
Der G--V. „2 i e b er 6 I ü t e" unternimmt am Sonntag,

29. Sept ., einen Ausflug« nach Rambach. Daselbst findet im
Saale „zur Waldlust" Unterhaltung mit Tanz statt. Der Vereint
wird bestrebt sein, den Besuchern dieser Veranstaltung einiges
ocrgnü«g-t«e Stunden zu bereiten und ladet Freunde und Gönner!
dazu ein.

Lstzts lölEgramme.
Die Schnitzen der Frau Tvsclli. — Geht sic aus die Buhne?

Paris . 28. Sept . Der Matin berichtet aus Florenz: Ge¬
stern trafen beim hiesigen deutschen Konsul zahlreiche Personen
e n̂, bei denen die Gräfin bedeutende Schulden  kontra-
l,Ert hatte, u. a. eine Dame, die der Gräfin 10000 Frcs . vorge-
streckt hatte. Ter Konsul wies darauf hin, daß die Gräfin
durch ihre Vermählung aufgchört habe, deutsche Staatsange¬
hörige zu sein. Mehrere sächsischeP ol rz eibe  a mt e sind
i.i Florenz «iugetroffen, um über das «Leben der Gräfin und
den Verbleib der Prinzessin«Pia Monica Nachforschungen äuzu«.
stellen. Wie verlautet, hat ein Newyorker Jmpresaria der
Frau Toselli eine Million«Francs angeboteu, für den «Fall , daß
sie sich entschbießt, auf einer Jahres -Tournse in den Vereinig-
t°n Staaten in Singspielhaqen auszutreten.

Furchtbares Erlebnis im Uleberschwemmnngsgdbiet.
Monpelier, 28. Sept . Infolge riesiger 11eberschwemmungen

werden viele Leichen  aufg «efischt. In Eette ist das Wasser
noch um 50 Zentimeter gestiegen. Tie Bergungsarbeitenwer-
den mit unermKdlichem Eifer fortgesetzt. Es sind noch ca. 750
Personen in Sicherheit zu bringen, die sicha u s D ä che r u wd
Bäume geflikchtet  haben . In Ad«ge ließ der Bürgermei¬
ster bekannt machen, daß ein weiteres Steigen der Fluten um
iy 2' m. zu befürchten sei. Zahlreiche Einwohner wurden auf-
gefordert, ihre Wohnungen zu verlassen.

Wien, 28. Sept . In einer Oel-Gas-Fabrik fand eine Ex¬
plosion statt. 2 Arbeiter wurden getötet.

Salzburg , 28. Sept . Der Bergführer Krehbichler in Krim»
mel in stber eine Felswand ab ge stürzt  und tot.

Wien, 28. Sept . Wie verlautet, wird d'e Gräfin Tarnows-
ka, die beschuldigt ist, die Ermordung des GrAscn Komarowski
angestistct zu haben, an Rußland ausgelirftrt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernbard Klötzing;  für Inserate
und Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden,

ConradM. Schiller, Taunusstr. 24,
Atelier für küaatleriache Porträts. Ver* '103serua«»n . 9983
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SpredifaaL
«Mesvavener» e,er«tt-Mqekjer.

ßöi biefe Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum
über keine Verantwortung.

Wieviel Schulden hat Wiesbaden?
Im hiesigen „Tagblatt " ,vom 27. L. M. steht unter

„ . ceue Steuer vor lagen"  folgendes wörtlich zu
leien: „Wiesbaden hat 21 Millionen M Schulden und
durfte bei den vielen noch schwebenden Projekten bald — in

t. ~ .Quf 28 Millionen kommen". Man greift
sich beim Lesen dieser Behauptungen an den Kopf und weiß
iiicht, worüber man mehr staunen soll — über die Unkennt-
nw des Verfassers, noch dazu eines Wiesbadener Bürgers,
oder über die Gleichgültigkeit der Redaktion, die so etwas
cilifnimmtiliid dadurch ganz falsche Meinungen weiter ver¬
breitet . Man sollte doch meinen, daß eine Zeitungsredak-
tion in Wiesbaden in der Lage sein könnte, sich ein
einigermaßen  zutreffendes Urteil über die Finanzen

■ §¥ 1 16l.I v<rn .' i " . ber sie lebt . Da aber die Tag.
ôlatt -Redaktiou nicht rn dieser Lage zu sein scheint, so seien
ihr hierdurch, etwas richtigere Zahlen freundnachbarlichst

jiNitgeteilt , die sie gelegentlich benutzen kann. Denn wir
Iwagen nicht Zu hoffen, daß sie ihre groben Irrtümer berich.
tigen werde. Wiesbaden hat nicht 21 Millionen M Schul-
^en im ganzen, sondern es hat diese 21 Millionen M Schul-
7>en allein in den Jahren 1904 bis 1907 gemacht. Die G e -
samt schul den  aber betrugen am 1. April 1907 knicht
91 ) sondern über 4 3 Millionen  dazu kam in
diesem , saf)re die neue 2 Millionen -Anleihe; das macht 45
Millionen J £. Nun aber haben die städtischen Behörden in
diesem . whre eine neue Anleihe von 23 Millionen aufzuneh-
men beschlossen. Es würden also die S chu l d e n in einigen
Jahren (nicht 28) sondern 6 8 M i 11i o n c n Jl  ausmachen.
po  haben der „Burger" und die Tagblatt-Redaktion gelebt
daß ste das  nicht wissen? Dr . W. ' '

Oeffentlicher Wetterdienst
Tieuststelle Weilüurg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung {ür die Zeit vom abend des
28. September bis zum abend des 29. September:

Morgen keine Witterungsveränderung.
Genaueres  durch di- Weltbürger Wetterkarten(monatlich 50 Pf.)

welche täglich in unserer Expedition ausgehängt werden.

Jahrgang

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner and Frankfurter Börse,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S. Bielefeld& Söhae, Wilhelmstrasse 13.

Oesterr. Kredit-Aktien
Diskonto-Kommandit-Ant. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank
Deutsche Bank . ,
Darmat Bank . .
Oesterr. Staatsbahnen
Lombarden . .
Harpener . . . .
Gelsenkirchener ,
Bochumer . . . .
Laurahütte . . ,
Paeketfahrt . , ,
Nordel. Lloyd . .
Küssen . . ,
Baltimore . . . .
Türkenlose . . .
Phönix . . . .
Japaner . . . .
Sehaffhausen’sche Bkv
Edison.

Berliner || Frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 28. Sept. 1907
200.80
173.90
157.20
143.—
231.70

141.50
30.45

208.-
o05.—
212._

129. 0
113.60

92 60

Strickwolle,
unerreicht in Qualität und Preiswürdigkeit,

das Lot zu 4 6 7 8 9 Pf.
das Pfd. 2 — 2.90 3.40 3 .80 4.30 Mk

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

ROCkWOHe, das Lot zu 8 and9 Pf.

PhÖniXWOlIe, imprägniert gegen das Eingehen.

= Socken und Beiniängen—
in grösster Auswahl.

Strumpfwaren - u Trikotagenhaus

L. Schwenek, liasse 11-13.

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Grögc als Spezialität gggz

Wissbadener Emaillier-Wsrk,

Achtung!
Uw sich vor Cnttüllschungen zu bewahren , verlange man ausdrücklich

MABGI8 «fwpze
_ mit dem Kreuzstern,

weise Nachahmungen zurück. Auch lasse man ALLLl»
nur in M -' 63i . F läschchen nachsüllen.

Mnsikhaus Franz Sdiellenberg
Kirch ^ asse S &, Parterre und L. Eta «r<P. **

Telephon 2458. Gegründet 1864. Telephon 2458.

I. Abteilung. Auswahl von über 100 Flügel und Pianinos, J&Hitlllfier
Hectl ^ teiU etc. Gespielte Pianinos.

Piionoias , liariuoiilniiis
Spezialität: Billige Albums . Schulen für alle

Instrumente.
II.  Abteilung. Musikalien:

III. Abteilung. Musik -» Instpumente * Violinen, K»sienimj Bog,n
. , , , .. ' Guitarren , Mandolinen , alle

Arten Zithern , Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Okarinas , Trommeln etc
Median . Musikwerke * als: Kalliope, Stella, Mira etc. etc.’

IV. Abteilung. PianO'Stühfeu. -Lampen, iusskalien-Schränkeu. Etageres.
Komponisten-Büsten, üusikmappen.

terschuhwaren:
Schastenstiesel, Uniestiesel, zlößerstiesel

ÜH riesiger A&flSfÂcShl bei bekannt guter Qualität.

Für Rekruten vorschriftsmässige Militarstiefol.
Feste , aber billige Preise ! Streng reelle Bedienung!

6usfa»Jouröan , Wiesbaden;
lsohelsher »g 32 , Ecke Schwalbacherstrasse.

Wiesbaden.
IOA J® erÎ ub  zbii eI,t al"Sonntag , den 29. Septembc,
I90 <, nachmittags 4 Uhr anfangend. im „Kaisersaal"
-votzheimerstraße15, die Feier seines

N « litt
verbunden mit Rekrnten -Abschiedsfeier.

Außer einer reichhaltigen Tombola wird eine gut dt.
setzte Kapelle des Füsilier-Regiments von Gcrsdorsf (Kiirh.
^ ^..^ ihr Nötiges dazu beitragen, so daß den werten
lleeitbcsuchern einige genußreiche Ltundcn bevorstehen Fu
diesem Feste ladcu wir unsere ve:ehrten Mitglieder, sowi-
Freunde und Gönner des Klubs ireundlichst ein. 7216

Der Vorstand.
NdB. Die Bcranstaltung findet bei Bier st att.

Gesnng Verein Liederblüte.
Sonntag , den 29 . September?

'Ausflug nach Nmnbach
Saalbau „Zur Waldlust " . Inh . H. Rührig.

WM ' Grosse Nritcrhaltnng mit Tanz , m
looiu sangcSfrcundc, fotuie Freunde U. Lanner des Vereins einladet
7113  Der Vorstand.



VA.  Jahrgang,

Gegr. Sarjg * M » ga * iii 1879
Car! Rossbach, Webergasse 56.

Gro '>eS Laaer l-der Art Holz - und Metallsärge,
u -bernahme v. Leichenbekoratiorren u . Transporte,
auch jiit Aeuerbcstattinrg zu reellen Pre .scn. ! ü94

Herr henir
. Frl. Pein.
. Fr . Doppelbauer
. Frl Hcßlödl
. Frl . Müller.
. Herr Zollin
, Herr Hensel
. Her, Ge:ss«-Wi»kel
. Herr Tauber.
Frau Lesfler-Burckard
. Herr Lrt,wab.
. Herr W->niz.
. Fr:. Krämer
. Herr Armbrech!,
1 Herr Andriano.
. Herr Akalcher
. Fr; Ressel.

Herr Str ;cbeck

KömglNe | | | $ dkii !piß[8
Tonnlag , den 28 . September 1907.

Dienst- und Freiplätze sind auigehoben.

Oberon,
Große rom. Fecn -Oper in 3 Akte» »ach Wielands gleich. Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesamtentivurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung : Jolei
Schlar . Poesie : Joses Laufs.

Oberon , König der Elfen.
Titania , Königin der Elfen . . . .
P " ck, > . .
Drvll , ) * t' tn . . . . .
Meermädchen
Kaiser Karl der Große.
Hüon b.  Bordeaux , Herzog v. Guienne ,
Scherasmin . fein Schildknappe . . «
Harun al Raschid, Kalis von Bagdad .
Rezi», sein« Tochter . . »
Mcsrü . Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khau, Thronfolger von Persien .
Iatime , Rezia's Gespielin .
Hlliuet, der Stumme des Palaste«
Amrou , Oberster der Eunuchen . .
Almansor, Emir von Tunis .
Roschana, seine Gemahlin . .
Abdallah, ein Seeräuber • • ■ • \ ~ " « "Y
glfen , Lust-, Erd >, Feuer , und Wassergeister. Fränkische, Arabische
Persische uud Tunesische Großwürdenträger . Priester , Wache», Odalisken

Seeräuber rc. , c. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
Bild 1 : Im Ham des Oberon lVision)

„ 2 : Bor Bagdad.
3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

Bild 4 : Audienzsaal des Großherrn zu Bagdad.
, 5 : An, Ausgang der Kaiserlichen Gärt -n.
„ 6 ; Hafen von Ascalon.

7 : In den ' olken.
6 : Im St -. . ...
8 : Felsenhöhle uud Gestade an der Rordküstr oon « srua

10 : Im Garten des Emir von Tunis,
„ 11 : Im Harem Almausors.
„ 18 : Die Richtstülle.
, 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
. 15 : Am Throne Kaiser Karls.

Ansan, 7 Uhr. Erhöhte Preis «. Ende nach 10.lv Uhr.

Montag , de« 3 « . September 1907.
Ein idealer Gatte.

( .41» ideal hasband )
Schauspiel in 4 Akten von Oskar Wilde,

rutsch von Isidore Leo P - via und Heriu . Freiherr « von Teschenberg
In Szene gesetzt von Herr « Regisseur Dr . Oberländer,

er Earl viTaversham,Ritter des Hosenbandorden« Herr Striebed
.scount Boring , sein Sohn Schwab
>ir Robert Thilter » , Unterstaatssekretär im

Ministerium sür auswärl . Angeieg-nh-iten Herr Tauber,
ironue de Ranjac , Attache der

französischen Botschaster in London Herr Ma !ch:r
adv Ehiltern , Sir Robert Chilterns Flau Frau D̂oppelbauer,
ady Markby Irl-
>ie Gräfin von Basildon
strs. Marchmont r>rl. Schwarz,
stist Mabei Chillern .SirRobertThilterns Schwestern Frl . Eben,
strs. Ch-vnev E.chelsbnm
!!a!°n, Kammerdiener bei Lord Chiltern Herr Müller -Tcsk-
lhrpps, Kammerdiener bei Lord Gering Herr Andriano

Zeit : Gegenwart . Ort : London.
Anfang 7 Ahr. Gewöhnliche Preis «. End« »ach 9 ‘/a llhr.

Akt.

Akt.

Akt. Bild 10:

Nr. 228. Sonntag, 29. September 1907.

Rtwhdtis zu Wiesbaden.
Sonntag , den 29 . September

Konzert des Wiesbadener Musik -Vereins in
Kochbrunnen- Anlage.

Dirigent : Herr Kgl . Kammermusiker E . EINL/NEB.
Vormittags UV » Uhr '

1 Barataria -Marscbr oarawm . Marsch
2. Ouvertüre sur Oper „Raymond “ . »
3. BravonnArie für Piston -Solo
4. Geschichten aas dem Taunuswald , Walzer
5. Anona , Intermezzo . , ■ . •
6. Aas der Woche , Potpourri , . •
7 . Carmen -Marsch

Sulliyan
Thomas
Hasselmann
E . Lindner
Grey
Thiele
Bizet

Kurhaus zu Wiesbaden( I).
Montag : ll Uhr: Morgenmusik am Kocbbrunnen. 3 Uhr

Wagenfabrt . 4 Uhr : Konzert . 7 Uhr I . Grosses Konzert
Dienstag : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 4 Uhr

Wagenfabrt , 4 Uhr Militär -Konzerts 7 Uhr II . Gr . Konzert.
Mittwoch : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 3 Uhr

Wagenfahrt . 4 Uhr Militär -Konzert . 7 Uhr Grosses Vokal-
und Instruinentai -Konzert . , T,

Donnerstag : 7 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 4 Uhr
Militär -Konzert . "4 Uhr 7 Uhr III . Grosses

Morgenmusik am Kochbrunuen . 4 Uhr,

Wagenfahrt.
Konzert.

Freitag : 11 Uhr Morganu_.„- -
Wagenfahrt 4 und 8 Uhr Militilr -Konzert

Samstag l 11 Uhr Morgenmusik am Kocbbrunnen. 4 Uhr
Wagenfabrt . 4 Uhr Miütär .Konzert . 7 Uhr IV . Grosses
Konzert.

Sonntag : 11v» Uhr Morgemusik am Rochbrnnnen UV, Uhr
Orgel -Matinee . 4 Uhr Wagenfahrt . 4 und 8 Uhr Gartenfest
Doppel -Konzert . JUumination.

Gegründet 1865 . Beerdig '., ugS -Anstalte » Telephon 265.

„Frieds " ... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengafje 8.

6 -röstteS Lager in allen Arten

Holz- rmd MetaUjarge»
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen uud Kranzwageu.
Likserani des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant dcS Beamtenvereins

0LN

Heinrich Becker
Saalgaffe 24/26 . Telephon 2861.

Gegründet 1333 . 8897

Sarg-Magazin
von

Joseph Fink
Wiesbaden , Fran xenstrassc (4.

Telefon 2976 * 2263 Telefon 3976.

teil i FeueMii.
Anmelicstclle und Auskunftscrtcilung aus dem Bureau

4 Märeiislrasse 4
(Erdgesohsas IJ - fcs ) . 9513

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen,
unser einziges, inniggeliebtes Kind,

Mo Reinhard,
nach drei Monaten wieder von der Erde abzu-

rusen. .
Die schmerzerfüllten Eltern:

Eduard Reinhard u. Frau , geh. Enders
und Christian Enders.

BoN Blumenipenden wolle man sreundlichst
absehen, da die Brerdigupg in aller Stille ftatt-
ffndet. —i --V-  7200

Wiesbadener General-Anzetger.

Telefon
629.

Telefon
629.ßritz Jung,

Grabstein -Geschäft, Stein - n. Bildhauerei,
direkt Endstation der eieft. Bahn „Unter den Eichen".

M Auswahl io MenHIerii ÄS ?“
Figuren aus Marmor «. Bronze.

Aschen»Urnen . Renovationen rc. -'334

Der

Itaii -IIÜI ln der NnuHipeile
besinnt montan den 7. Oktober fiir dw Knaben.
Dienstag , den 8. Oktober für dt« Mädchen vor-
mittags 8 Uhr. ,

Pfarrer Friedrich unterrichtet Knaben u. Mädchen
in, Gemeindesaat des Pfarrhauses an der Ringkirche 3.

Pfarrer Lieder unterrichtet die Knaben Inder Blücher-
fchnle, die Mädchen in der Mittelschule an der Rhein

Pfarrer SchSosser unterrichtet die Knabrn in der
Blücherschnle, die Mädchen in der Mittelschule an
der Rheinstratze. Ä s

Pfarrer Hause unterrichtet die Knaben"' ^ r Blücher
schule, die Mädchen in der Schule au der Bletchstratze

Ksrtoffeta
für de» Winterbedarf.

La babische Magnum bonum,
„ Wetterauer Magn »nn . vonu « ,
, Mecklenburger Magnum -bonum,
„ yrankenthaler gekbsteischige»
, Jubuftric , gelbfleischig «.
„ Brandenburger , Taber ' sch«, i in den ersten Tagt » rin
„ echte Thüringer Gierkartoffeln ( treffmb.
„ Manskartoffcln.

nur Ia Qualität -» zu den billigsten Pr -ij-n bi prompter und « klle
y B -dl-nung.

Bei dieser Gelegenheit bring - noch m sceundl>che Erinnerung , daß
das Kartoffelgeschäft von Wilh . Dörr , früher Lhr . DtelS , mit dem
17. Februar a. c. käuflich in meinen Besitz überging und bitte ich die
verehrte Kundschaft sich nicht irre führen zu lasse» von Leuten, welch«
sich ebenfalls als Nachfolger des ehem Dicls 'schen G-lchäft» ausgeben,
sulniehr bitte ich. mich von dem Gebahrt » solcher Personen ia Kennt¬
nis zu setzen, damit ich dieselben gerichtlich verfolgen kann, wofür ich
jedem uieincr Kunden im voraus beste»« danke.

Du Annahmestelle für Kartofselbestellungen befindet sich weder in
der Grabenstraße , Zimmermannstraß - noch in der Retzgergasse, sondern
lediglich in ver 7213

Nheinganerstratze S,
Ecke Raucuthalerstratze.

Telephon 479.

Karl Kirchner,
Kartoffel-Grotzhandlung und -Versand.

«heinisch-wests.
Handel«- und Schreil»-Kehr««stalt
Bewährtestes Institut1. Ranges

Damen u.Herren.

Nur *3E3T
38 Rheinstrasse 38,

Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Rückführung, eiftf., dopp., amerib.,
Hotel - Buchführung,

und

Weehseüehre, Scheckkunde,
Kaufm. Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelshorrespondenx,
Stenographie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Rundschrift,
Vermögens- Verwaltung.
Nur erste , theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene

Lehrkräfte.

W Besondere Damen-Abteilungen.
Vom  1 . OJitober an:

Beginn neuer3.4-u.6Monats-Kurse.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis u.
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt,

genau nach den Anforderungen der Praxis , 804o
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis . Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis.

| Pro polte,  uSi 'ünftrfrei  durch nie Direktion-

Sekanntmachuug,
den Beginn der landwirtschaftlichen Winter«

schule zn Mainz betreffend.
An der landwirtschaftlichen Winlerschule zu Mainz be¬

ginnt der Lehrgang
Mittwoch, den 6. November 1907»

vormittags IS Uhr.
Die Anmeldnngen haben rechtzeitig schriftlich oder

mündlich bei dem Vorsteher der Schule, Grosth. Landwirt-
schaftslehrer Pozniezek in Mainz zu erfolgen, von welchem
der Unterrichtsplan und Jahresbericht unentgeltlich bezogen
und jede gewünschte Auskunft eingeholt werden kann.

Mainz , den4. September 1907.
Der Anfstchtsrat der landwirtschaftlichen

Winterschule zn Mainz.
4243 von Qagann.

Repaarturen, sowie Neu-
üeserung yon Roüidenu. Jalous.
und selbsttät.Enctaufrollsrn über¬
nimmt dl lugst

W.  Roth
3597  Herrnmühlg . 3.

am Ausgang von Sonuenberg.
Prima Speisen und Getränke.

Für Vt reine und Gesellschaf¬
ten Slllchen mit Klavier.

Telephon 1943 . _ 4285
Besitzer : Josef Klein.

Dezimal- rmö
Tafelwagen

(arüiu Rabanm .),
Gewicht« (rote Rabaltm.)

kauft man ai» biilipsteu bei 6995
A. Baer 4t Co.,

Wellritzstr . 43 , Eijenhandlung. !
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Grösstes Kredithaus am Platze.

" ,UUU M uwBiuiif i uiuiui um un , bui  miuuf umunu f
Schränke, Kommoden, Tische, Stühle, Küchenmöbel, Spiegel, Uhren.

-f-Ä

< *■*
p : -
ca  p
a -t
D- CD

a

Q-r-

cö

in jeder Preislage von den einfachsten bis elegantesten.

Man besichtige meine enormen Läger.

Ohne jede AnzahlungV
für Kunden und Beamte.

J . Jttmann,
WIEiBADEM,  ISiirexastrasse 4 . I, II. u. III. Lisgs.

Aeltestes Kredithaus am Piatze.

7186

Morgen Sonntag , den 29 , September 1907:

Helle siege ilili-Konzerte der Seison
ausgeführt von der Militär Musikschule aus Königstein , unter

Leitung des Kapellmeisters Herrn Stiehl.
Anfang der Konzerte:

Morgens Frllijdioppen-Konzert AH-Ko« i
von 11 ',, bis l '/o Uhr. von 7 bis 11 Uhr.

t:Täglieh grosse Künstler-Konzerte
ausgeführt von der ungar . Magnaten -Kapelle „Horoäth Caroly“.

Anfang : Wochentags 7 Uhr , Sonntags 6 Uhr. 7207

zu der morgen Sonntag und Montag stat,findenden

grüßen schikherhkll Kerh
mit grotzem Kerbe -Umzug »Hammelverlosung und
Gtckelschlagcn (seit 3ä Jahren nicht dagewesen), wozu
ganz ergebenst einladet, denn

Im Trinken und im Essen
Könnt Ihr Euch labend messen
Es ist gesorgt aufs beste
Geehrte Kerbegäste.

Hochachtend

Ludwig Giebermann
„Zum Zranksurterhof"
Sitz der Kerbe -Gesellschaft

lei Biergelee-Vereie, nette

des Vereins hö stichst ein.

(Svsr . 1882 ).
leiert am Sonntag , den 29 . d.
Mts. sein diesjähriges

Rekruten-
Abschiedskränzchen

auf der „alten Adolfshöhe"
(Besitzer Herr Pauly. Für Nutcr-
baltune, Berteilung von Süßig ' ci en-,
und Tanz, sowie eine reichhaltig
ausgestailele Toniboia in bencns o,c»
orgt. 7117

Hierzu laden wir unsere Herren
Meister, sowie Freunde und Gönner

Anfang 4 Uhr. .
Der Vorstand

G8GGGGGGLSGG8GGGGGM
1 Wo ? j

amüsiert man sich heute vorzüglich! £
Im Saale »Zur Germania " Platterstr. 128. £

Dortselbst von nachmittags4 Uhr ab : (J

Humorist. Tanzkranzchen.
In den Zwischenpausen:

Humorist Heinrich Lehmann
mit urfidelem Programm. 7142

Grosser
israelilier felfhall

zu

Schierstema. Rh.,
Gasthof „Drei Kronen ",

©

D
T

4248

Kaufen Sie zur Urnrngszeit

Rleineisenwaren.
Wellritzstrahe4 M,

Eisenhandlnng.
Sic erhalten grüne u. rote Rabattmarken. 6994

Mas § ovia
- per Stück *1  Pf .,

6 St. 40 Pf ., 100 St. 6 .50 Mk.

August ASngrel , Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 2. Friedrichstrasse 33. 7i83

Taunusstrasse 14.

am

Montag , den 30 . September er.
Anfang 6 Uhr abends.

Zu zahlreichem Besuche ladet höstichst ein 4245
Dar Komitee.

Emserstratze
40

Emserftratze
40

amüsiert man sich am  besten. 3900

Wiesbaden, am vahnh os, Ribolarftr .̂
Letzter Tag . m

Heute Sonntag unwiderruflich : C
2 letzte Vorstellungen2

4 «. 8 Uhr.
In der Nachmittags-Vorstellung: Kinder halbe Preise . -

AbcndS volle Preise. 7317̂ fl
Hochachtungsvoll Otto Mark , Direktor.^
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Berliner Brief«
Don A. © 11bt u S.

(Nachdruck»rrboieu.)
SPAstME . --- Aschinger. — 10 Pfennig-Brötchen und Mil-
^wnen. — Happoldt. — Mmnenfaal und Meyer. — Der junge
Vcorenga. — Morena. — Glück und Hammerstein. — Cohen,
— Hermann Hofsmann. — Die Affäre Bergmann. — Hygiene-

Kongreß. — „.Wie ist das möglich?"
vk . Die schönen Tage des Spätsommers drücken der

Riesenstadt Berlin den Stempel auf. Die große und kleine
Gesellschaft der Metropole genießt die milde Luft und den
Sonnenschein noch einmal nach Herzenslust. Zwar ist es
mit dem Freibad Wannsee nichts mehr, dazu ist es doch
schon zu herbstlich, aber mit Hundekehle, Paulsborn , Halen«,
see ist es um den Mittag , herum doch noch im Freien zu
machen, dSchlimmstenfalls genügen auch die Zelten, Josty
und Aschinger, welche so herrliche Tische im Freien haben,
ohne daß man nötig hat) weite Touren zu machen. Bei
Aschinger hat man dann gleich die beste Gelegenheit, über
Aschinger selbst zu sprechen. Das ist nämlich jetzt ei«
sehr ergiebiges Thema ; denn es vergeht kein Tag , att
dem nicht irgend etlvas über Schwierigkeiten zu lesen wäre,
in die Aschinger durch zu große Unternehmungen geraten
wäre. Es ist ein merkwürdiger Kontrast zwischen den
Millionen , von denen man liest, und dem 10 Ps .-Brödchen,-
welches die Grundlage zu den Aschingerschen Millionen
gegeben hat . Aber über den Nahmen des 10 Pf .-Brödchens
ist ja Aschinger schon lange, lange hinausgewachsen; von
den vielen blendweißen Filialen will ich gar nicht reden,
aber dann kam das große Haus auf dem Alexanderplatz,
der Bierpalast in der Friedrichstraße, der aus dem ehe¬
maligen Nationckl-Thealer entstanden war , dann kam das
beängstigend elegante „Rheingold ", urid schließlich der
luxuriöse Fürsteichof. Wo soll das hin mit den 10 Pf.-
Brodchen! Da stockten die Bauten und der Tratsch be<>
gann. Die Sucht nach neuen großen Unternehmungen
störte die Idylle des 10 Pf .-Brödchens. Und nun lese ich
wieder einen alten Namen in Verbindung mit einem in
blendender Eleganz erstandenen neuen Konzertsaales.
Happoldt ! Wer in Berlin hätte diesen Namen nicht schon
einmal gehört ! Happoldt reicht bis in die frühesten Zeiten
der Hosenheide zurück, es ist wohl mit die älteste Brauerei;
zehn Pfennige das Glas Bier ! Bei Happoldts gibt's das
größte Glas für 10 Pfennige . Und heute ist's nicht größer,
als die kleinen ^geschnittenen" Gläser in der ganzen Hasen¬
heide, von der allerdings heute nicht viel inehr als
der Name übrig ist . Aber der große neue Konzertsaal,
^en Happoldt jetzt hat bauen lassen, der paßt besser zu der
Großstadt Rixdorf, zu der die Hasenheide gehört, als zu
der Idylle aus den 60er und 70er Jahren , wo ein Besuch
der Hasenheide sich zu einem Volksfest gestaltete. Es drängt
alles immer und immer wieder nach! Neuem, Prächtigem)
Prunkvollem ! Ich lese da eben auch von der Wieder¬
eröffnung der Blumensäle nach gründlicher Renovation.
Unter der Hand höre ich, daß die jetzigen Unternehmer aus .
dem gewissermaßen historischen' Tanz-, Lust- und Sekt-
Etablissement etwas !ganz Besonderes gemacht haben sollen.
Die großen Zeiten der Blumensäle liegen auch, etwa 20
Jahre zurück, wo noch der in allen Lebemannskreifen
Berlins bekannte Blumtznsaal-Meher die Honneurs machte.
Blumensaal -Meyer starb vor etwa fünf Jahren , und mit
ihm schwand das eigenartige Nachtleben aus den etwas
verblaßten Räumen . Ob die Auffrischung des in aller
Welt bekannten Nachtlokals auch das dort üblich gewesene,
aber jetzt entschjlmnmerte Nachtleben zu wirklichem neuen
Leben erwecken wird , kann man kaum Vorhersagen. Flott
genug geht es ja in Berlin zu ; die .Leute zu diesen, kosh»
jpieligen Vergnügungen sind da , vielleicht auch- das Geld,
trotzdem immer wieder von neuem behauptet wird, die
Zenen seien nach wie vor sehr schlecht. An dem Besuch der
Zirkusse rn'erkr man das augenblicklich allerdings nicht. Für

die leichten und leichtesten Vergnügungen haben die Ber¬
liner und die Berlin besuchenden Fremden noch, immer
genügend Geld. Hier die Schumanianer , hier die Buschi-
aner ; der Kampf ist wieder lebhaft entbrannt . Busch hat
-- sei es bloß Reklame oder Tatsache — eine Attraktion
für alle die, welche sich für den unlängst verstorbenen
Hottentotten -Häuptling Mvrcnga interessiert haben. Ein
farbiger , bei Busch engagierter Jüngling behauptet, daß
er der jüngste Bruder des vielgenannten Hottentotten-
Häuptlings sei. Die Berliner sind nickst nachträglich, das
beweisen sie wieder an dem jüngeren oder jüngsten Mo-
renga ; die Berliner Damen namentlich bringen ihm eine
auffallende Aufmerksamkeit entgegen. Ein Name, der dem
Morengas sehr ähnlich klingt, wenn man nur das „g"
fortläßt , hat in diesen Tagen ebenfalls von sich reden
gemacht. Es handelt sich um den bekannten Walzer-Kompo¬
nisten Morena , und hierbei um nichts geringeres als um
einen Meineidsprozeß , in den Morena verwickelt war . Er
sollte einen Falschpid geleistet haben, indem er beschworen
hat , 200 Exemplare eines Marsches von seinem Verleger
nicht erhalten zu haben, während er sie tatsächlich er¬
halten hatte . Morena wurde freigesprochen, weil das Ge¬
richt zu der Ansicht gekommen sei, er habe sich in dem
Glauben befunden, die 200 Exemplare nicht erhalten zu
haben. Ein solcher Prozeß aus nichtigen Gründen ! Ist
das nötig , ist das wirklich nötig ! Eine Anklage wegen
Meineid ! Und so frag ' lg oft, „ist das nötig ?" Ist es
nötig, daß die geschiedene und in Berlin sehr bekannte
Soubrette Martha Glück noch! einmal vor dem Gerichts¬
forum mit ihrem geschiedenenManne Hammerstein zu-
sanmientrifft , um der Welt, der Berliner Welt, eine Gast¬
rolle in der häßlichen Eifersuchtsposse zu geben, die so
lange die Gemüter aller Berliner Soubretten beschäftigt
hat . Und ich frage : Ist es nötig , daß der vielgenannte
Lebemann Sahen , der bei dem Sturz einer sehr bekannten
Berliner Firma und bei den Affären des Klubs von 1907
.oft erwähnt wurde, wieder nach Berlin zurücktehrt und
Anlaß zu Klatsch und Tratsch bietet ? Und ich frage : Jsp
es nötig , daß Affären , wie die unglückselige Klatschgeschichte
über die Familie von Hermann Hosfmann so breitgetreten
werden, daß sie den Tod des Familienoberhauptes hcrbei-
führen ? Der Genannte ist eben im Atter von 61 Jahren
gestorben. cs heißt aus Gram über die Kränkungen, die
eine klatschsüchtige Gesellschaft seiner Tochter zugefügt hatte.
Die Affäre Hosfmann ist wohl so ziemlich das schlimmste
gewesen, was in der letzten Zeit zutage gefördert worden
ist. -Freilich in einer anderen Beziehung haben wir augen¬
blicklich in Berlin noch eine Affäre , die wohl ebensoviel
von sich reden Macht. Es ist die Affäre der Frau Dr.
Bergmann und die ihres mißhandelten Stiefkindes ! Die
Affäre ist in ihren Einzelheiten bekannt. Das Mitleid
mit dem gepeinigten Kinde ist allgemein, das Erstaunen
darüber , daß Frau Dr . Bergmann nur eine Strafe von
300 Mark an Geldbuße erlitten , ist noch allgemeiner . Zahl¬
reiche öffentliche Proteste sind zu lesen, von Männern und
von Frauen in gleicher Art . Und auch, der Kongreß der
Aerzte, der augenblicklich in den Mauern Berlins weilt,
beschäftigt sich, wenn auch nicht offiziell, mit diesem merk¬
würdigen Vorfall . Der Hygiene-Kongreß hat als wich¬
tigstes Thema auch die Hygiene des Kindes. Gerade bei
diesem Thenia kamen die Aerzte unter sich! auf den Vor¬
fall zu sprechen, um so mehr, als es sich um die Tochter
eines Arztes handelt . Wie war cs möglich, daß. unter
den Augen eines „medizinischen" Vaters so etwas ge¬
schehen konnte; wie war es möglich, daß eine gebildete
Frau , die Gattin eines Arztes , sich solche Mißhandlungen
an einem wehrlosen Kinde hat zuschulden kommen lassen?
Was nützen alle hygienischen Vorschriften, wenn ein solch
haarsträubender Fall mit 300 Mark Geldstrafe gesühnt
wird ! Man fragt allenthalben : „Wie ist das möglich?"

Z:ivs8 ?vjrUiek '( !mes ^drie^r ŝied ûnbedingt ?Lsknp .ater es gibt alsdann
inmeriLeute,/die aus »diesem verdienten | Erfolg Nutzen , ziehen wollen,
indem >sieSf versuchen j*ei ne -billigere und ?geringere *Ware , mit , täuschend
ähnlicher Verpackung in den Handel ?zu bringen. Das Publikum spart bei
diesen mfmkrwertigenlFabrikaren ;abso !ut*nichts,s sondern .wird 'getäusctol
And geschädigt ;. Es , ist deshalb notwendig, ^dass Sie, »um ?allen Zweifeln
,und jedem Risikd aus dem Wege zu gehen , mir den echten Kathreiners
|Maizkaffee l im geschlossenen Paket .in der bekannten Ausstattung mit Bild
fund NametPdes Pfarrers Kneipp ’und der Firma Kathreiners Malzkaffes-
£abrikenikaufen | uadje d e N̂ a cha lyn u » ge n tsc h ie^ e n .z u rfickwe i s e n.

6efdidftliches,
— Großh. landwirtschaftliche Winterschule zu Mainz. Die

landwirtschaftliche Winterschule beginnt ihren Unterricht am
Mittwoch, 6. Novemberd. I . Der Zweck der landwirtschaftlichen
iWinterschul« ist der, .hreu Zöglingen die für den landwirtschaft¬
liche» Beruf heutzutage unentbehrlichsten Fachkenntnisse beizu¬
bringen. Sie soll den jungen Leuten eine gründliche, sachliche
Ansbildung unter stetem Hinweis auf di« landwirtschaftliche
Praxis angedeihen lassen, sie in den Stand fetzen, selbst unter
schwierige» -Verhältnissen Landwirtschaft zu treibw-und an den
sich täglich auf dem Gebiete der Landwirtschaft ootiz,ebenden
Fortschritten teilzuiiehmen. Die landwirtschaifüicheW'.rnerschnle
will durch erweiterten Unterricht im Fertigen von Gc-schäfts-
an .setzen aller Art, im praktischen' Rechnen, Feldmessen und
Zeichnen für das spätere .Geschäftsleben fachgemäße Anleitung
geben. . Eine praktische Boden- und Düngerlehre sucht die Schü¬
ler mit den Grundsätzen richtiger Bodenbearbeitung und
Düngcrbehandlung vertraut zu ma-chcn. An sachgemäße Belehr¬
ung über den Bau und das Wachstum der Pflanzen reiht sich
praktische llnterweisu-n-g über den Anbau, die Pflege, Aufbe¬
wahrung und Verwertung der landwirtschaftlichenGewächse
-1-,treibe», Handelsg-ewächs-, Futter -, Wiesen-, Gemüse-, Obst-
nt Weinbau.) Der Unterricht im Bau und Leben der Tiere
"cht sich gleichzeitig mit der wichtigen-und naturgemäßen

. '-inng, Fütterung, Pflege und Benutzung der Tiere. Bon
“ -u zu-M.Betriebenes laadwirt>ch-ajttichen. .Gelvcrbce,. ujib.

häuslichen Lebe» wichtigen und zweckmäßigsten Geräten und
Maschinen erhalten die Schüler eingehende Kenntnis. Grund¬
sätze, Regeln und Berechnungen über die richtige Führung des
Hauswesens und des landwirtschaftlichen Betriebs , über Kauf
und Verkauf, sowie Mitteilungen über die wichtigsten bürger¬
lichen Gesetzesbessimmungen geben dem jungen Manne ein«
gute Vorbereitung für seinen späteren Berns als Landwirt,
Geschäftsmann und Staatsbürger . Ausgenommen werden
junge Leute, welche die Voltsschule durchgemacht haben und sind
dieselben von der Teilnahme am Unterricht der Fortbildungs¬
schule befreit. Weiterhin -dürfte die Teilnahme an den Kursen
der landwirtschaftlichenWinterschule besonders auch für die-
jemg-en jungen Leute von Nutzen sein, welche ländliche Bürger¬
schulen oder andere Lehranstalten besucht haben, da die land¬
wirtschaftlichen Winterschulen gerade dazu geeignet sind, dem
Lnidwirte die nötigen fachmännischen Kenntnisse zu verschaffen,
die ein rationeller Betrieb der Landwirc-chaft heutzutage unbe¬
dingt voraussetzt. Bemerkt sei noch, daß ausreichend vorbereitete
Leute, d. h. solche, welche die Berechtigungzum einjährig-frei-
willigen Militärdienst besitzen, den ganzen Lehrgang in einem
Winterhalbjahr durchmachen können. Das Schulgeld betrügt
für jeden der beiden, von Anfang November bis Ende März
dauernden Kurse 20 JL.  Auswärtige Schüler, welche keine
Gelegenheit haben, täglich nach Hause zurückzukehren, stehen
unter gewissenhafter Aufsichtv"d werden zu wäßiaen Preifen in ,
Aft ivathäusern̂ ĝ rgebrfl/ '
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M»d«rne Freierprobe. „Der junge Müller hat nun doch
endlich sein Bräutchen heimgeführt. Er hat auch Plage genug
gehabt!" — „Wieso? Früher mußten doch die jungen Männer
ganz anders um ihre Liebe ringen. Was hat er denn großes
getan ?" — „Na, für seinen Schwiegervater in spe mußte er
Vo-geleier sammeln, für die Mutter .Pilze suchen, mit der äl¬
teren Schwester musizieren, mit dem Bruder auteln, und den
jüngeren Geschwistern mußte er Süßigkeiten mitbringen und
ihre Schulaufgaben machen."

Der größte Schornstein der Erde ist zurzeit der der Hals-
brnckener Hütte bei Freiberg mit 140 Meter Höhe; dieser
>Lschornstein wird binnen kurzem in Amerika übertrosfen wer¬
den. Die Firma Alphons Custo-dis, Chimney Construktion Co.,
Newyork, erhielt den Auftrag zum Ban eines Schornsteins
von 155 Meter Höhe mit 15,25 Meter oberem Ausströmun-gs-
durchmesser. Er ist für ein großes Hüttenwerk bestimmt, wel-
ches Silber , Blei und Kupfererze verhüttet. Amerika besaß scho«
bisher den weitesten Schornstein der Erde mit 9,15 Meter obe¬
rem Durchmesser bei allerdings nur 91,50 Meter Höhe.

Die deutsche Post ist findig — heißt es. Nun-, die französi-
iche nicht. Schreibt kürzlich in Paris der Dramatiker Sardon
ein-en d̂ringenden Brief an Sarah Bernhardt , vergißt aber auf
der ?Lidresse neben dem Straßenn -a-m-en- auch, die Hausnummer

! anzngeben. Vor einigen Tagen nun erhält er den Brief mit
dem postalischen Vermerk zurück: „Adressat unbekannt." Wir
glauben, die deutsche Post könnte ihrer Pariser Kollegin Aus¬
kunft darüber geben, wer Sarah Bernhardt ist.
• . „Welche Eigenschaft schätzen Sie bei der Frau am meisten?"

Die>e wichtig? f}ßt iüitöft populäre Sönbötier Wochen»
Watt „S!it Bits " -den Junggesellen unter seinen Lesern vorgelegt.

SXatt §at 17 300 Änt ln orten erhalten. Einige 2e^er ĉhä̂ en
oei -einer Frau die Schönheit: andere die Verschwiegenheit- noch
andere das — Mundhallen. Das alles scheint aber noch' nicht
das männliche Ideal , d. h. das Ideal der Männerwelt , zu sein,
o-.nn von den 17 300 Antworten stellten- mehr als 16 000 überein-
ckimme-nd fest, daß die weitaus interessa-nteste Eiaenschast der
Fran das -„Kochenkönnen" ist!

Ohrringe wieder Mode! In der vornehmen Gesellschaft
von London nimmt das Tragen von Ohrringen wieder zu. Be-
vorzu-gt werden die langen Ohrringe, die sie vor zwei Genera-
ckonen Mode waren, doch wird leichteres Material verwendet.
Das Gold spielt eine Nebenrolle, Perlen, Diamanten, und hell-
blaue Saphire werden bevorzugt. Auch Amethysten und hell-
rme Perlen werden begünstigt. Die neueste Erfinbun-g auf
dem Gebiete ist der sogenannte„Double Drop". Er besteht-aus
zwei kleinen Kettchen, kleinen Diamanten und Perlen in un¬
sichtbarer Fassung, an deren Ende eine größere Perle oder cti-n
größerer Diamant hängt. Das größere der beiden Kettchen
hangt vor dem Ohr und das kürzere hinter dem Ohr. Leichtig¬
keit der Ringe und zarteste Ausführung der Arbeit sind Haupb-
s-ache.

Die falsche und die echte Gattin . Ein ungewöhnlicher Fall
von^Verwechslungen unterhält die Stadt - Chicago, wie der
„Zeit" von dort berichtet wird. Herr John Klimowicz -hatte,
nachdem er wenige Monate verheiratet war, seine Frau ver¬
mißt. -Sie hatte ihn verlassen, und trotz eifrigen Suchens konnte
er sie nicht ausfinden. Eines Tages fuhr er in einer Tram und
sah in dem Wagen eine junge Dame, die seiner Frau täuschend
ähnlich war. Er stürzte auf sie zu, und, sie umarmend, rief er
laut :̂ „Meine liebe Frau , warum hast Du mich verlassen?"
Die j-unge Dame erwiderte seine Umarmung durchaus nicht im
Gegenteil, sie war -aufs höchste entrüstet, erklärte Klimowicz
für verrückt und ließ ihn verhaften. Dabei wurde der Arme
vom Publikum, das natürlich die Partei der Dame nahm, noch
ub-el zu-gerichtet. Klimowicz mußte vor Gericht erscheinen Er
behauptete steif und fest, daß die junge Dame seine Frau sei.
Er brachlê Zeugen vor, *bic aus sagten, daß die Dame seiner
Frau wie ein Ei dem anderen gleiche. Klimowicz wurde auf sei.
Neu Geisteszustand untersucht, aber für geistig normal befunden.
Elr erklärte, daß er ins Gefängnis gehen wolle, wenn es sich
herausstelle, daß die Dame nicht feine Frau fei. Man brauche
nur nach einem Ätuitermal , dessen Stelle er genau bez-eichnete,
nachzufthen, dann würden weitere Beweise überflüssig sein. Die
vermeintliche G-attin erwiderte indigniert, daß sie kein solches
Muttermal an ihrem Körper habe. Auch sie führte Zeugen vor,
die deponierten, daß sie unmöglich die gesuchte Frau sein
könne. Der Richter geriet angesichts der wid-erspre-chenden Zeu¬
genaussagen so sehr in Zweifel, daß er die Klage unen-tschied-en
abwres. Eine Journalistin stellte fest, daß die junge Klä¬
gerin tatsächliche kein Muttermal an der beschriebenen Stelle
habe. In einem Zeitungsartikel fügte sie hinzu, die Klägerin
U'ünsche, daß die wirkliche Frau Klimowicz ihr einen ihrer
Schuhe schicken möge, denn sie fei überzeugt, daß sie ihre beiden
Füße in einen Schuh der Frau Klimowicz.stecken könne. Dies
Hatte einen überraschenden Erfolg. Die wirkliche Frau Khmo-
wicz schrieb ihr wutentbrannt, daß das Umgekehrte sicherlick der
Fall sein würde. So wurde sie entdeckt und der Fall erledigt.

Lack Schipper. IMoloppIl, Rbeinstr. 31.
Krslklassige Arbeite « . — Mässige Preise . »623

Singer So. Mähmaschinen Aef.Get.
Vl ft sh •(!*>}. iViiff»

Aufschlag.) Schoppen 40  ü
Franz Bender tr.

- • £ ** * • Buttergroßhandlung
Nettelbcckstraße 8._ Teu-so,: 8968.

Großer Gmaillerrwaren-Nerkanf.
' v_ % iit SluSt«r.,' f! » r
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3' 8°rren p-r sofort gesucht.
Off. unter K. M. 7102

Exped. d. Bl.

^ermietkuligen

5 Zim., reichl. Zubeh

zu verm.

oder später zu Beim.
EmfcturaüeL'2, d.

ktarenthaterstr . Ecke
borststr, schöne 5-Zii
im 1., 2. . 3. St .,

Huber, Rbeingauerstr. 3.
Luisenstraße 20 , 1.. e.

2. St . r.

! 4 Zimmer, Ji
Zubeh. auf sofort zu vermieten
Näh. Nr. 7, Part.

stratze, sch. l -Zim.-

Knausstr. 2.

zu verm. Näh.
Gottlieb.

4-Zimmerwohn. mit

1. Et rechts.

Huber. Rbeingauerstr. i
iüdesheirtterstratze 20,
eine 4-Zimmer-Wohuung
vermieten.

Zubehör per sofort zu verm.
'Näh Restaurant.

Hochpart. Erter u.
wiPUgshalber per I
preisw. zu verm.. ev.m
Näh. im „Gen.-Anz."

3 Zimmer.

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
rr -Wohn. iof. ob. spat zu vm.

itnr 9085

vermieten.
Sine sch. Frorttspitz-Woh«.-

3 Zimm.r, ver 1. Okl. u ver-
NSH. Dawbr̂ ^ 'mieten.

Laden.
Dotzheimerstr . 12 , 2.

vermieten.

Nettelbcckstraße 14, sch. 2-Zim.<
Wohn, billig zu verm. Hinterst.9760

Oktober zu verm.
üotzheimerstratze 72,

Näh. Borderb Part.

Näheres 1. St.

vermieten.
Näh. Bdb. I. Er.

3-Zim.-Wobn. mit all. Zubeh..
der Neuz. entipr., per l'°f- S“
verm. wcgzugsoalo. f. 200 M.

Jahr .) Nih>» * ■ JjJ

Eckerusörderstr . 12 , freie Lage, R
schöne 3-Zimmer-WohN. sofort I

! ;u verm. i
Ettvilterstr . 8 . schoneo-Zinn-

Wohn, für Juli zu verm. SKati1 R
I vart. i. 0859 I

Gneiseuaustr . 12 . Vorder- u.
Hmicrh., find schöne3-Zimmer- > R
Wohnungen mit reichl. Zubcb. >
per sofort zu verm. . 1844 I

-Näb. da elbst Part, links. > j»
viruva « Hallgarterstr . 8 , I

sch. 3-Zim.-Wohn. m. allem Zu« >
behör. der Neuz. entspr. einger., g
preisw. zu vm. bkäh das 6717 >

Herrugarteustr . 7» 3-Zimmer- I
Wobnung m. Kücheu. Keller l
per sofort od. später zu verm. 1 $
Nähere- Bor derh. 1 7145 |

Jäqerstr . 14 , sch. 3-Zim.-Wohn„ !
2 Balk., von 320 bis 400 Mk. !

\ 6909 |
Kellerstratze 4, Neubau, 3-Ziui..

| Wohnungen zu vermieten. 3976 I ^
Kelterstr . 11 . im Gartenb.. zwei ! -

sch. 3-Ziin.-Wodn. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Bdb. Part . 2773 t

I Kiedrichorstr . 6 , 1. u. 3. Er., j -
I je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche, I «

Bad Erkeru. Ballon nebst Zub. I
eventl. mit Lagerraum per 1. I

> Okr. zu verm. Näb. v. !- 1753 I
Kirchgaffe 46 , S :b., 1., 3 Z. I

und Küche sos. zu verm. Näh. I
im Laden. 6814 |

Knausstr . 1, 2 l 3>Z,m.-Wohn.
eventl mit Gärtchen zu verm. I .
Näheres daselbü oder Platter-

I straße 76, bei Ries. 1847 I 6
Rauentyalerstr . 7, groß- 3-Z -

Wohnuilg mit reichst Zubehör I
p.r 1. Okr. z» vermieten. Näh. ' I
Bdb. L. 1. 5518 I

Ratrenthalcrstr . 8 , sch. große I -
3-Zim.-Wohn. mit 2 Balkons, *-
Bad und reichl. Zubehör auf I
I. Oktober z» verm. Näheres I

\ 2 . Stock bei W. 6621 I
Riehtstratze 3 , Boroerhaus 3

I Zimmer- und Mittelbau3-Zim- I z
Wohnung mit Zubehör an I ^

i ruhige Mieter billig zu ver- !
mieten. 5718 I
Näh Mittelbau 1. b. Wolf.

Scharntzorststr , 13 , schöne3- I -
. I Zimmer-Wohn. mit oll. Zubeh. I ^

per sof. zu vermieten. Näheres I
I Restaurant. 6766 !

Walluferstraße 7 , Al., u 3 .Z.-
I Wohn., pari. u. Dachst., zu vm. I
I Näh. Bdh. Part. 1752 I

Zimmermaunstr . i), Vdo.xS.
» Et.fch. 3 Zimmerwohn.'m. Malis. I

I sof. oder 1. Okiober wegzugSH. I
1 I m. Nachlaß zu verm. 6901 I r

Näh. das. Part, rechr.
Baynyos Dotzheim schöne3-Z.»

7 I Wohn., neu bergerichtct, Preis I j
- I 400 Mk., sosorr od. per 1. Okt. I
a I zu verm. Näh. Rheinstr. 43, I

I Dlumenl., Wiesbaden, 8668  I
M

- 1 ( | S Zimmer . lii

5 I Aarste . 10 , Kleine2 mal 2 Zim.- I
- I Wohnung mit Zubehör zu ver- I
’’ I mieten. 5062 I _
i I Danrbachtal 36 , ich. Frontsp I
' l von 2 Zim. u. allem Zubehör I

l ans 1. Oktober zu vermieten. I
n | Näb . Part. 6831

Dotzheimerstr . 81 (Neudau),
Vorder» ». Hinterbau, sckönê2- I

I I Zimmer-Wohnung per 1. Okt. I
I I ev. früher zu verm 3350 I
E Dotzheimerstr . 100 , 2- u. 3.
' Zim.-Wohn. der Neuz. entspr., I

| sof oder 1. Okt. bill. zu verm.
1 Näh. Neubau Hassel, 5111 I

4 Ecke Emser - u . Wertzenvurg.
stratze , sch. 2-Zimmer-Wohn. I

' ' I «Hth.) zu verm. Näh. das. od. I
, I Baubnreau. Knausstr. 2. 5618 I
8 ! Erbacherstr . 7.  l . Helle Werk- 1
7 | statte mit 2-ZimmerwohnungI
, I sof. od. spat, sür 500 M. zu
„ I vermieten. 9854 I
6 I Emserstr . 40 . 2 Zim ., Küche
7  I u. Keller (jährlich 300 Mark) ; I
, I Dachwohnung. 3 Zim. (monat- I
7' I lich 17 Marl) ; 1 Maniarde J
ö I (monatlich9 Mark) p. 1. Okt. |

— | z , verm. Näb. das. vart 5540 f
,a Friedrichstr . 48 , 4. Bdo. 2
if 1 Zimmer und Zubehör soson zu I

I vcrniieteil. 5 08 >
14 ! Johannisvergerstr ., zweites
— I Haus rechts, ichone 2»Zimmer. «

I Wohnung (Hinterh.) billig zu
1 vermieten. 4977 I

r Karlstr . 3 , Stb . 2 ZiNiner-
1 Wohnung m. Zubehör per sof. I

,a zu verm. 6898
Ktarenthaterstr . 3 , Hta. 1.

0 I 2-Zim.»Wobn. sof. zu vermieten. I
Preis 300 M. 2593

12 Luvwigstr . 6 , u gr. Zimmer
I und Küche(Frontspitze) zu ver- I

77  I miete». 37r5 |

zu vermieten. ’ 5623

Hirn. u. Küche zu verm. Näh.
im Bdb., 1. St . l. IMS
heingauerstr IS , Mittelvau
2-Zinimcr-Wohn. mit oder ohne
Werkstatt zu verm. 5145
_aller 8 , Mans.-Wohm
2 Zim. im Abschl mit Zubeh.
an ruh. Leute sof. zu vm. 6825
ine schöne große 2»Zim.-Wohn.
w.it Abschi. versetzh. aus gleich
oder svater sehr preisw. z. vm.
Näh. Waldstr. Wiesenstr. 9. 6905
üdesheimerstr . 36 , N-ubau
Tarl Berghäuier, Bitlb., schöne
3—S-Zim.-W., der Neuz. cntspr.,
m. Balk., dcsgl. Bdh. gr. sch.
Frontsp.-W., 2 Z . u. Küche, p.
Okt. od. spät, zu verm. Näh.
das. od. Göbenstr. 16. 5227
teingaffe 28 , U.Zim.-Wohn.
(neues Hinterh.) mit Küche
im Glasabschluß per 1. Oil . zu
vermieten._ '-008

lierstadt, Aleubau, Talstr . 7,
2 Wohnungen, je 2 Zim. und
Küchem. Zubeh. (Wasserl.). zu
vermieten. 7170

Dotzheim.
liebricherstr. nächstd-rStraßen-
müble, schöne2-Zimmer-Wohn.
1. Etage zu vermieten. 5347
Räb. daselbst bei Kavvesf_

Zwei einzelne Mansarden
' zu vermieten. 6494

Näd. Helencnstr. 4. 1. _
Hellmundstr . 40 , 1. großes

leeres Z wmer mit 2 Feuncr
ausd. Straße zu verm. 6758

Dotzheim
ine sueundliche Frontspitz¬
wohnung , 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zu
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburgertal. 3528

mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließl.
Wassergeld auf sofort zu verm.
Näh. Wilhelmstr. Ecke Rhein-
straße 40. Dotzheim._ 3999
otzyerr» , •rincsiuiucuciiu. -±x,
Bahnhof, schöne 2-Zimmer-
Wohming, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 402b
Näheres vart. links.

A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu. 2 Zimmer mit Küche,
event. 3 Zimmer mit Küche zu
vermieten. 4059

i;| aBblirte Zimmerj

r 1 Zimmer. ]
ldlerstr. 38 » Hrh. 1 Zimmer,
Küche, Keller per Oktober, Preis
15 M., zu verm. Näh. P. 7108

ldlerstr. 36 , eine Stockwohn.,
1 Zimmer u. Küche, sowie eine
Dachwobn. von 2 Zim. u, Küche
aus 1. Okt. zu verm. 5393

ldlerstr . 67, 2. Et., 1 Zimmer,
Kücheu. Keller (schönu. groß)
evcnt. mit Gas auf 1 Okiober
billig zu vermieten,_ 6693

Wtzheimerstr. 81, Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktober, evcut.
früher zu verm._ 3921

jsrankenstr. 18 . Pr. 1 Helles frol.
Dachzim., Kücheu. Keller, auf
Okt. frei. 7074

stöthestr. 24 , 1. Etage, Wobn-
u. Schlafzimmer zu verm. 7135

uns Küche zu verm. 305

Küche, Keller auf gleich oü. 1.
August, an ruh. Leute zu verm

_ 1355
Krderstr. 16, icyöne-- «. 2.

Zimmer-Frontspitzivobnung zu
vermieteii. 5715

Mansarde zu verm. 6465
Noritzstr. 47. gr. Maniarde
per sosorl zu verm. 2181
Näh. im Laden._

Küche zu vermieten. 5535
Römerberg 34 , 1. Sr., ein

großes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 6997

schöne Wohnung von 2 Zim.,
Küche und Keller per sofort
verm. Näh. das. Zigarrenladen.

6848

ichuchtstr. 30 , Dach, 1 Zun.
und Küche sof. für 12 Mark
monatl. zu vm. Näh, p. 6735

Albrechstr . 37 , 2. Stock, reinl.
Arb, erh. Schlafstelle.  6930

Scharnhorststr . 12, Fronisp,
1 Zim. mit 2 B t:en an reinl.
Arbeiter zu verm_7119

Schwalbacherstr . 73, Zimmer
und Küche, Vorderhaus zu
vermieten. 5740
Näheres 1. Treppe.

Tauriusstr . 10 , Hrb helle« rube,
scith. 6 I v. Schuhmacher be¬
wohnt. zu verm. Näh. Stb . 1.

_6047
Tannusstratze 23 , fq. gr. Fjpz.

in. 0. 0. M. Pr . 20 bez. 15 Mk
da! Trog. 6680

Blückierstr 26 , 3. Et., -in -ms.
möbl. Zim. zu verm. 11 8̂

Dotzheimerstratze 113, Mllb,
3. St . l., ein möbl. Zim. für
3 M. per Woche zu vm. 7110

Treiwerdenstr . 4, pari., möbl.
Zimmer zu verm.  7 i50

Emserstr . 23, freund!. Schlasü
f. 2.50 dis 3 M zu vm. 6835

Frankettstr . 13,3 möbliertes
Zim. m. 2 Bett, zu vm. 5336

Walramstr . 23 , 1 Dachwohn.
(Bdh), 1 Zim. u Küche, auf
sos. zst vm. Näb. Part. 7071

Wellritzstr. 1» , l Zimmer, Küche
u. Keller zu verm. 7082

Frankenstr . IS . 3. “ l. möbl
Zimmer mit 2 Litten an 2
anständige Arbeiter zu vm. 7075

Friedrichstr . 44, 3. St. links,
möbl. Zim. zu verm. 6821

Friedrichstr . 4L, H-h., 3. St.,
schön möbl. Zim. zu vm. 70o5

Friedrichstr . 30 , mövlierres
Zimmer zu verm. 1 u. 2 Betten
treu 7097

Gövenstr . 7, Ldh.. 2. 1., möbl.
Zimmer für 16 Mk. monatlich
zu verm_

Goetyestr. 24, »arttrre 1. lehr
schön möbliertes Zimmer billig
zu vermieten._ 6771

Helenenstr. 2, 1. 1. schön̂nöbi
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm.  6442

Helenenstr . 0 , Bdb., 2. Stock,
erhälr ein. rein!. Arbeiter bill.
Logis. _ 7074

Heilmnndstr . 2. Bdh. p., faub.
Schläfst, an ebensolchen Herrn
zu verm. 7091

Schön möbl. Zimmer per
sofort zu verm. Näh. Hclluuind-
siraßc 36, Part._ 64 61

Hellmundstr . 36 , 1. E-age
srdl. möbl. Zim. (s-P), filuuier,
gute Pension zu 1. Oktober
frei 6984

Herderstr . 4, B°h., 1. r., möbl
Zim. für 3.50 M. per Woche
zu verm._ 7727

Hirschgraben 22, 2. freundlich
möbliertes Zimmer zu vermieien.

7111
Jahnstr . 82 , 3. niovii.rt-s

Zimmer mit 2 Betten zu ver¬
mieten. 7lX)5

Kartstr . 37, 1. r„ erh. junger
Mann gute Kostu. Logis sür
10  Mk pro Woche. _ 5042

Kirchgaffe 11, Su>. r. 1. St.
1 m öbl. üim. zu verm. 6059

anggaffe 13, 3., einfach möbl.
Zimmer zu vermieten.

5198
Luisenstratze 3, Gty., 2. r.

möblierte Mansarde zu ver
mieten. 5478

Mauergaffe 7. möblierte -Diam
iarüe zu vermieten.

_ 7164
Moritzstr . 3 , 2. Eu, gur uioöi.

Zimmer mit od. ohne Pension
zu verm. 7 >52

Wörthstr . 3 , pt. möbl. Wobn-
u Schlafzimmer mit u. ohne
Pension zu verm._7084

Wörthstr . 7, (an der Rheinstr.)
2 schöne möbl Zim. (in. je 1
od. 2 Belten) Schreibtischdas.
per 15. September oder späh zu
vermieten. 5521
Näh. 3. Etage bei Jacob.

Moritzstr . 30 , Hl». 1. ©:. i.
freundliches, helles, möbliertes
Zimmer zu oerm._ 7101

Nerostr . 14, S. 2. Tr. möbl.
Zimmer frei,  7105

Horkstratze 7, 1. r. schön möbl.
Zimmer auf gleich oder später
m. od. ohne Pens. z. vm. 6885

Neubau Betz, Dotzheimer-
straße 28 » schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8783

iS l!
Ecke Einser- u. Weißenburgstc.,
mit Lagerräume, Ladenzim u.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näb.
daselbst od, Baubureau, Knaus¬
straße 2. _ 56’iO

SS. Fahrz-nz«

Westruvstr. 32, 1—2 geräumige
Werkstättenu. Lagerraum nebst
Vorbof, sür jeden gewerbl. Be¬
trieb geeignet.,,evcnt. m. Wohn.»
auch geteilt zu verm. Näheres
Schierieinerstr. 3, pari. 5728

Horkstr. 22, schöne Helle Werkst
sür jeden Betrieb geeignet per
1. Olt. zu verm. 4420

„MiUÜ CliiU ISOiilÜ,
Franks arlerstraße 10. 5213

Neu eröffnet. 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garte«.

ir m
Goldgaffe 21, unmittelbar an

Langgaffe, ab l . Okt. zu verm.
Näb. Bur. Dotzheimecst. 129
b. Fischboru.  5519

Hirschgrabeu 0 , Großer Eck-
laden im Neubau, sür j-des
Geichäft passend, zu vm. 6598

»rettelveckstr 8, Mlv. 1 Sr.,
kann ein reinlicher Arb. Zim.
echalten._ 7057

Platterstr . 14, 1., ganzm der
Nahe der Schwalbacherstr., ein
gm möbl, Zim. an e. anständ.
Herrn  zu vrm , 7110

Orantcustr . 2, pari., erh. reinl.
Arb. Logis mit Kost. 6836

Sedanstr . 0 , 3. r., sch. sreiindl.
Schläfst bill. zu verm. 7167

Sedanplatz 4, 3. gut mövtcertes
Zimmer zu verm._ 6375

Sch. Mans -Zim .. Dolzheimer-
straße an junge» Postbeamten
ob. bergt, zu verm. 6781
Näh. Sedcmplatz7, 3. r._

Seerobcustr . Ä, i si ., erhält
jung. Mann bill. Logis, 6418

Steingaffe 16, wci. möoi. Zim.
an Arbeiter zu verinieteu. 7157

Walramstr . i :l , pan., ein clnf.
möbl. Zimmer zu v»i. 6737

Walramstr . 23, 2. r., mödl.
Zim. l»il ob. ohne Pension sof.
billig zu vermieten,_ 7113

Wevergaffe 58 , pt. Zimmer in.
2 Beilen zu verm._ 7124

Wellritzstr. 35 , 2. r., ein möbl.
Zim. billig zu verm._ 7107

Westeudstr. 8. 2. it*., s.cundl.
möbl. Zimmer p. 1. Okl. er.
preisw. zu verm. 6011

Westeudstr. 20 , 1. r , ein gr.
schön iiiiKl. Zim iof. an Herrn
od. Dame zu verin. 7027

Jayustraße 8 Laden, für
Bureauzwecke geeignet, billig zu

898verm eien.
Großer Lade» mit 3 Zimmern

(Preis 400 Akk.) zu vermieten.
'Näh. Jägerstr. >4, 6910

NiamILmsstr. 8
ist per 1. Oktober ein kleiner

Laden , evcnt. mit Wohnung
<3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten 9495

Trauringe,■
massiv Gold, fertigt za | | i

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied, 3608

7 Faalbruanaastr. 7
I • Werkst f. Reparaturen.

Kauf u. Tausch v. altem
Gold u. Silber.

sofort oder später zu verm.
Näheres Drogerie RovK,

Mebgermsse 5,_ 6934
Laden,

in welchem ein Spezrreigeschäst
letrieben wird, mit Bicrkcller
co. mit Ŝ Zimmer-Wohnung
billig zu verm. 6L81
Möffiuger . üiancntbalerstr. l0

Schulberg 27^ Etc Schwa-
bacherstr., Laden mit Wohnung,
gccign.t für Barbicrgejchasi, zu
vm, Preis 550 M. jährl 5383

Ter ieil 15 Jahren von H-trn
Krell inuezchabi: Eckladen
Eckt Tauuusstr . « . Geis-
bergstr., vis-a vis dem Koch-
brunnen, ist auf 1. April 1903
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
stcebenräume. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

Walrantstr . 4, Laden n»t
Zimmer-Wohnung zu vermieten

__ 5790
Westeudstr . 3a , Laden mit

Lagerraum, evem. mit Wohn,
von 3 Zimmern zu vm. Näh.
Schiersteinerstr. 8._ 5783

DotzyeiUk baden villtg zu verm
Näb. WieSbadenerür. 30. 740

Laden mil Wohnung geeignet eine
s. Dame, Verkäuferind. sich selbst
machen möchte, paffend für Kaffee.
Chokalade, Bonbons u. dcrgl.
billig zu vermieten. 5173
Näheres Wicsbadenerstraße30,
in Dotzheim. 5173

Weriistätteiü etc.

Dotzheimerstraßs 81, Neubau
schöne große Lagerräume und
Wcrkstätte per 1. Oktober event!.
früher zu verm._ 3920

Bülowstr . II , sch. bagerkellcr m.
bequem. Znaang zu verm. 7034

Treiweidenstratze 6, Park. r.
Atelier sür Maler oder Bild
Hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm. 5171

Automobil - öder Lagerraum
ebenerdig zu verm. 7077
Näh. Gneiienaustr. 9, 1._

Karlstr . 30 , p. große Arveirs-
und Lazerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Näb. Dotzheimerstr. 28. 3. l.

Klarenttzalerstr ., Ecke Scharn-
borststr., kleinere Werkstatt, geeig.
sür Aialcr, Tapezierer, Schrcioer,
zirka 30 Qmtr ., mit darunter-
liegendei» ebenso großem Lager¬
raum, zum 1. Oktober zu
verm. stkäh. bei R, Schmidt.
Yorkstraße 33, 1. oder im

^Ncubam_ 2252
Für Wäscherei. Separ. Wasch¬

küche nebst Bügelraum Per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Nähere-; 1723
_ Lotbringerstraßr4.

Büro ca. 30 >Jni eveml. mit
ebensog>-. Lagerraum Scharn-
borüstraße 3 zu verm. 7112

Schntbcrg 23 , großer Kar-
toffelieller bill. iu  verm . 5831

ist eine in dieser Preislage nicht
zu übertresseude8 Pfg . Zigarre.Beweis : die in meinem Schau»,
fenfter ausgestellten znr Herstellung
dienenden Tabake. Nur zu haben bei

Jac . Rath,
Kirchaasse 26. Telefon 594.

Resideüühcater- u Walhalla-Vor¬
verkauf. 7129
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Arbeits¬
nachweis

bf5
Wiesbadenev
General-

Anzeiger"
| wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

>peditilm Mauritiusstr. 8
!angeschlagen. Von 41/2  Uh:
jNachmittags an wird der
Arbeitsrnarkt koste « l o S
m unserer Expedition ver-

>absolgt.

Junger Mann
sucht zum L Okt. Stelle als Haus¬
bursche oder als Fahrer. 7072

Näh. Fahnstr. 38, p. r._

Schreiner
v. Militär entlasien sucht Stellung
7109 Dotzbeimerstr. 94, 8. r.

Junge Frau
sucht für 2 Std. Wonatsst. Näh.
Schi-rsteinerstr. 16. Mtlb p, 7118

Kräftiges Mädchen vom Lande
sucht Wasch- und Putzbeschaftig-
ung. 5508

Näh. Hermannsiraß? 26. 3. I.
Ged. Frärrleiu , welches perf.

kochn kann, wünscht Stelle als
Stütze in besserem Hause. 4232

Offerten postlagernd unrcr H.
1V0 Nidda.

8QUerie Stellen
Männliche Forsoiien.

PensionierteBeamte.
Olroge Aktien-Tesellschaft bietet

Pensionierten Staats « tt . städt.
Beamten einen monatlichen
Nebenverdienst van M . 13V
bis M. 20V.

Branchekeuntniflc nicht crforderl.
Gest. Offerten sind einzureichen

sub. P . 0388 an Haaseu-
stein L Bögler A -G», Frank¬
furt -r. Bl. 183/9

Ein SchiossergeMlfe
gesucht 7084
_ Moritzstr. 9.

Tüchr. u. sauber arbe. cnüe

finden dauernde n. gutbe¬
zahlte Akkordarbeit 230/62
Schulbauksäbeik Neuwied.

Tapeziergeyiise
gesucht. 7069

Ludwig , Friedrichstr, 14.
Für Schn -ider k

Tücht. Rockarbeiter findet
dauerudc Arbeit 7063

Schwalbacherstraße 45. I.
Jmig.'" chc. Damenschneider

gesucht. 7159
Noch- Friedrichstr 50.

Schreiner gesucht .023
K. Bkumer & Sohn,

Dotzheimcrstr. öS.

Terrazzo.
10—15 erfahrene Terrazzo-
Arbeiter per sofort sucht 6952
Rossel & Co Nachf. Gust.

Jstes, Niederwaldür. 9.

7097 Hirscharaben 10 in, Laden.
Jüngerer saiwerer

Hausbursche
per fofoirt gesucht. 5351

Scheffel. Veberqassc 13
Taglöyner für Feldarbeit

gesucht 7114
_ Schwalbacherstr. 39.

Leute
zum Kartoffelansmacheu ges.
7126 Koch,

Schiersteiueistrake 50.

gesucht

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Mäuner und Krauen.
Handwerker. Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenvfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Küchen- uno

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfranen.
Laufmädchcn, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

.Gcnscr -Verbandtz .Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts-

vcrwaltung Wiesbaden.
Polinnen.

Eni Mädchen für Küchen u.
Hausarbeit p. 1. Okt. ges. Schier»
stcinerstraße 21, park. l 6813

Perfekte

6189
Moritzstraße 50.

?!
gegen hohen Lohn gesucht. 5233

3. Vacharach.
Arbeiterinnen

für Damenschneidern gci. 7085
Bertranistraße4. purt, I

Rockarbeiterinnon
TaillenarMeriimen

Zuarbeiterinneri
Per sofort auf dauernd verlangt
640 H. Stein . Willlelmstr, 36.

sofort gesucht' 7168
_Webergaffe 39, 2. r»

für Tapezicrerarbeiren fof. gesucht
6518 Friedrich straffe 31, 3, r.

Tüchtige Stickerin
gesucht 6831

Lanagaffe 31. Hib. 2.
Tüchtige . eingkübteStaniol-

zum Auslegen und Walzen
gegen hohem Lohn ans
dauernde Beschäftigung

gesucht.
G. m . b. H .,

Frankfurt a. M.,
Kaiscrstratze 77 . 225/62

Geinchl per 1. O .rodcr ein
braves fleißigeso>

für cme.i kleinen Haushalt, welches
in befferem Hause gedient bat, mit
In Zeugnissen. Zn erfragen
7>>03 Dotzheiinerar. 28,1 b, Tuch.

Mädchen geuichc. weiches in
der feinbürgerl. Küche orf. ist
etwas Hausarbeit überit. 6582

Rhrinstr. 67. 1.

Alleinmädchen,
das kochen kann, zu älterem allein¬
stehenden Ehepaar gesucht 7077

Erbackerstr. 2, 2 St . r.

Ei«Im. DienslBlijn
wird gesucht. 6970

Gg . Schmitt,
_ Langgaffe 17.

Hausmädchen
für 1. Oktober gesucht. Mit Zeugn.
zu melden Kaiser Friedrich-Ring
37, 1., früh von 9—11, abends
7—8 Uhr._7128

-braves, anständiges Mädchen
gegen guten Lohn gesucht. 6792
_ Bertramstr. 6, v

AUetnmädchen
gesucht 7012
_ Adelheidstraße 89, Part.

Tücht. Alleinmädchen
gesucht zum 1. September 4246

Walluferstraße10, Part.
Junges Mädchen

für die Küche gesucht 7042
Saal gaffe  22 . Hof, 1.

Laufmädchen
gesucht. P . Penueellier , Markt¬
straße 24. 6590

~Monatsfrau
f. vorm. 2 St . p. 1. Okt. ges.
7117 Schiersteinersir. 24, p. I.

Gesucht tiive saubere
Monatsfrau 7121

Pbiiippsbergstr. 16, pari. l,
Mouatsfrau

gesucht 7091
Goeihestraße 20. 2.

Tüchtiges wcädchci, gesucht 69Io
Kiedriche rllr. 2. Bäckerladen.
Kostenlose Bermitttung
für well Privat -Tersonah

Gesucht werden:
Köchinnen, Zimmer-, Allein-,Haus-

u Küchenmädchend. h. L.
Hellmnudstr . 4L, I.
ffi&ria Hofherr,

Stellcnvcriiiittlerin. 6068

f lirilllidies leim,
Herderstr. 31 , Part , l .,

Steüerr Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachaewiesen, Sofort oder
spärer gesucht: Stützen, Kinüer-
gärruerinnen, Köchiiineii, Hans- n.
Allrinmädchen. 401

MIWM

Suche tücht. Köch. 50 Di..
Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
inonatl,, i gut. Herrschaitsh,
StellenbureanMagdaGlembowitz'i,

Wörthstraß- 13, 2. 3859

Einzelne Mödelftücke. Einricht¬
ungen, Klaviere, Kaffenschränke,
ganze Nachlässe kaust gegen bar

C&r. Reininger, 1
_ Hcrmannüc. 8, Part._

Frau Albrecht,
g-b. Jäger,

Helenenstr. 21. Tel. 4038.
für 1 Kg. Lumven
10 Pfg., für 1 Kg.

Wolle 60 P 'g,, für 1 Kg. Neutuch-
Abfälle 45 Pfg , für 1 Kg. schweres
Eisen 4 Pfg , für Metalle die
äußerst höchsten Preise. 5549

Altes Blei
zu kaufen gesucht. Zu erfragen
in der Exved d. Bl._ 3472Adler-Rad
gebt., mit Freilauf, zu kaufen ges.
Off. u. PsP . 50 an die Exp, d. Bl

Mehrere 100 Zentner

Zwetscheu
zun, Brennen zu kaufe,i gesucht.

Schrift!. Off. in. Ana. d. Her¬
kunft und Preis u. M. 6599 an
die Erp. d. BI. 6598

Rotz-siastanien
werden ongekanft 6354

Sedanstr, 3. Wiesbaden.
«letner Herd zu taufen gesuchi
5779 Friedrichstr. 14, 1.

Zahle stets die hochilcii Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink. Messing,
Gummi ui Neutuchabfälle re.

Adolf Wenzel,
3807  Dotzbeimerstraße 88.

Gdst-Ertrag.
Einzelne Bäume, gante Baum-

siücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. ' ‘ lu2

Karl Hattemer,
Tel, 2030. Totzheimerfir, 7t.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
i! ersten und feinsten Häuicrn
hier und außerhalb (auch Aus-
!and) bei höchstem Gehalt durch
das

JuLeruationale
ZeiitraE -Plaziorungs-

Bureau
Wallrabenstein

34 Lauggassc 34,
vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag.

Telephon 333k ».
Erstes u ältest . Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Nanqes.
Frau Lina Wallrabenstein

Siellenvermittlerin. 7184

sorvis Kassiererin zur Eröffnung
unseres neuen Geschäftshauses

WIESBADEN
Langgasse 2

bei hohem Gehalt
für Anfang Äovemtoer gesucht.

Schriftliche Meldungen nach Stuttgart
Seestrasse 6.

Persönlicäie Vorstellung:
Montag,  30 . September, vormittags 9—12 Uhr

im Hotel „Englischer Hof 6, Wiesbaden.

Salamander
Schuh-Gesellschaft in. b. H.

Stuttgart.

Pferd für Ockonomi: oder
leichtes Fuhrwerk zu verk.
Schwalba cherstr. 47, 1. 7053

Junger Esel
mit Leiterwagen». Geschirr kompl.
für 150 M. zu verk. 7120

Näheres Bäckerei Gilles,
Rambach.

Diene und geor. hocheieg.m
stets zu verkaufen 4427

Oranienstraße 34, bei
_ Golombek.

Ge.r. Metzgerwag.auch als Bieh-
transport-Wagen bj l. zu verk.
5653_ Oranienür. 34.

Ein neuer

7136

ier-;
zu verkaufen. 6623

Bierstadt Ncugasse 14.
Eine fast neu

Federrolle»
35—45 Ztr. Tragkr., sofort billig
zu verk. Dotzheim , Dörrgaffc 6,
bei Krämer. _ 7169

Gebr. wllichivagcu in. abncbmb.
Deckelz» verk. 5654
_ Oranieniir. 34.

1 Gig, 1 Selvllfayrcr, 1 Gc-
fchästSwagen mir Breaicinrichtung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwagen, 2 Fescrrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr)  bill
zu verkaufen. 3989

Sonnenberg » Langgasst 14.
Eine fast neue Federrolle

für Ein- uiid Zweispänner sofort
zu verkaufen 6739

We stritzstr. 20, Hlb.. 2. l.
Einspanner-Geschirr, Reilsnirei

und Zaum' zu rerk. 6598
Goldgasse 1.2, Sattlerei,

Gebr. HandkarreiT
zu verkaufen 6193

i_ Moritzstraße 50
Ein Gestnoe -Bett zu verk

2260 Bülowstr 15, 1.
Ein lack. E-ctt, 1 gebr. Sofa

billig zu verknusen 7105
Walramstr. 2, H h. 2.

Anzuseb. v. 8 -12 u. 3—7 Uhr.

Kl. Posta WHisiS
billig zu verkaufen 7099

He enenstr. 6. bei Steiger .

Mcheneinrichtung,
sollst., fast neu, nur 55 M.. ^ of.
zu verkaufen 6676

Rauenthalerstraße6, Part.

Ein- und zwcitür. Kleider- und
Küchenschränke, Vertikos,' Brand-
kistc, Kommoden, Tische, Berrstellcn,
Anrichte, Kü ' enbrettez, zu verk.

Schachtstratze 23 . 6971

GkleZktthkltschgAs
1 Brüsseler-Teppich. 1 Smyrna-
Teppich(Größe 4X3 .50), 1 Piano
fast neu (Firma Dörner Stuttgart)
1 Piano (von Biese) verschiedene
Geldschr. billig zu verk. 6937

Friedrichstr . 13.

vochh., neu,
, Spr .,3-teil.

Matr . und Keck 58 Mk., fof. zu
verkaufen 5695

Rauenthalerstraße6, vart.

18  Betten
k 12 , 18. 25, 35 Mk. . u. höher,
Sofa 14 Mk., Kleid-r-u. Küchcnichc.
Waschk., pol Kommode, Nachtschr.
Tilche, Stühle, Bilder, Soicgel
Deckbett, Kissen, Anrichte. Küchen-
breit und verschied, spottbillig zu
verk. Rauentbalerstr, 6, v. 5696

Matratzen,
Seegr. 9 M., Wolle 18 M., Kapok
30 M., Haar 35 M„ Sprungr.
12 M„ zu verk. 5697
_ Rauentchalerstr. 6, Part.

Sehr schöne, rosascidene mod
Bluse , milii. Größe, sowie hübsche
Spitzengarntt . am Stück, und
feine Brüsseler Kragen preisw.

Zu besichtigen bei Frl. Vogel,
Kunststickerin, Gncisenanstr, 10.

6756
Tische, Stühle u. Spiegel billig

abzugeben 6865
Frankeustr. 13. Schreinerwerkstadt.

gute Kiffen und Piumeaus zu
verkaufen 7125

Schenkendorsstr. 2. I,

Wegerr Umzrsg
2 pol. Betten mit Haarmotratzen.
ü 75 M., 2 pol. Waschkons,, ä 22
M , Nachttischm. Marmor 9 M.
fof. zu verkaufen 5694

Nauenthalerstr. 6, Part.

Wegen Umzug
billig zu verknusen 1 Bettstelle
mit Sprungrahliicii und Matratze,
1 viereckigeru. 1 ovaler Tisch, 1
Kronleuchter 7085
_H rmannsir. 24, 2 St.

Bier nicb. Kucheneinrichtungen
billig zu verkaufen. 7163
Frankiiistr 13. Schrcinerwerküatt.

a. B. (Dtürikt „Königsiuhl") zu
verkaufen. 7102

Näh. Taeiibachtal 18, Part.
Etz- m.  Kochbirrten , p. Pid.

6 und 8 Pfg., zu haben 7115
Schwalbacherstr. 39, H., Hof I.

Saatkorn
(Petkuscr), beste Qual , bill. z. vk.
Dotzbeimerstr. 129. 7134

Amerik. Ofen, Wirtschich.
od. Kontor gecign., lill. zu verk.
Luisenstr. 16. 6745

FtthestnhL,
fast neu. f. 50 Mt zu vk. 6675
_Moriirstr . 50 (Saetlerei).

Schöne icpr gilt eryall. Damen¬
kleider sehr billig zu verk. 6981

Kl. Weberaaffe9. 1.
Ein g-brauchles Fahrrad oill.

zu verkaufen 7151
Moritzstraße  34 . Htb. park.

mit 10 doppelseil. Platten, tadellos
spielend, für nur 36 Mk. zu verk.
Sedanstr. 9. 3, r . 7 >04

40 Fässer, 600 und 800 Ltr.
für 15 M. per Stück zu verk. 6485

Dotzbeimerstr. 74. Laden.

20j2 Stückfässer,
sowie Fässer jeder Größe billig
zu verkausen. 6325
_ Rhcinstr. 91.

Ovases Stücks atz mit Türchc»,
V« u. Srllckfaß. sowie Basalt¬
faßlager zu verkaufen.

Moritzstraß- 9.
_ 6872

Weinfässer frisch geleerte,
Kognak- u. Südweinfässcr in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrechtstraße 32.
Eine gutgehendeRinds- u. Schweine¬

metzgerei
wegen Sterbfaüz fof. zu verk.

Offert, u. Chiff. R. E. 100 an
die Exped. d. Bl. 7159

Am Abbruch, Moritzstr . 6,
sind gut erhaltene Herde, Oefen,
Türen. Fenster, Parkettböden, ein
gut erhaltenes Tor, Bau- und
Brennholz, eichene ein- u. zweifl.
Türen in feinster Ausführung,
Mettlacher Platten, sowie sonstige
Baumaterialien billigst zu verk.

Adolf Tröster.
Wohnung:  Kellerstraße 18.

Telefon 3672. 6512
Kleines, gutgehendes

umständehalber, ohne Vermittlung
sos. zu verk. Off. u. K. 7070 an
die Ervcd. d. Bl. 7066

Günstige

nr mm
für Spengler und Installa¬
teure ist kompl. Einrichtung, gutes
Werkzeug, 'Maschinen und versch.
Material sofort zusammen auch
leilweisc preiswürdig abzugeben,
auch mit schöner Werkstatt,Schlosser-
Werkzeuge, Gaslüster, Badeöfen,
Klosetts, Wandbccken, rc. einzeln
billig 7046

Dotzbeimerstr. 34, Mtb.
Befferes Koionialwarcngeschäst,

billige Miete, gute Lage zu verk.
Erf. zirka 5000 M. 6655

Offerten unter I . 6654 an die
Exp, d. Bl._

5chlo??erei
unter giinji. Bedingungen zu verk.

Näh. in der Exp. d.' BI. 4330

Wäsche z. Waschenu. Bügeln
unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schackitür. 22, BdL.. 1. St . 7323

14 Friedrichstr. 14,
Biid Feinlifsi.

Nehme Wäsche
jeder Art an 6868

ilB Stterii
sucht in u. außer dem Hause Be¬
schäftig, Dotzheimcrstr. 146 Hlh,
2. Stiege. 4952

mit guter Empfehlung wünscht
noch einige Tage zu besetzen
_Blcichstraße 7, 3. I.

Stickerin
empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißst,cken) billigst. 5795
_Scharnkwrststr . 37, 2.

Putzarbeite,r
werden schick und schnell ange-
feriigl 7158

Römertor 2, 3.
Weitz- und Buntstickereiev

werden schnellu. bill. angesertigi
Bertramstr.  20 3. links. 71 Ö€

Kau Jlerger ww.
Jeriie fetadenim,
Sich.Eintreffenjed.Augelegrnb. 771Marktstr.21,Äs5?i

phrenologin
Langgasse 5 , im Vorderb. 6366

Fran Hon, Kartenlegerin
Schachtstr. 24,3. St.

Sprcchst. 10 - 1 u. 5—10 Uhr.5325
lloiPrlt !t’- fof- t60 Beim. Damen
I1GII ül all. Stände III. 5- 120,000
M. m. solid. Hrn. (m. a oh. Bern,.)
d. Bureau „Fides", Berlin S . 42.

170/8leiden+e | s

Ausbleiben bestimmt. Vorgänge!
Hyg. Bedarfsartikelfür Eheleute!
Viele Danlschreiben! Prospekt geg,
20 Pfg. (Rück orto). ,Hygie «»«",
Dresden-Kötzschcnbroda. 136/6

8 Oimen4-
wenden sich in Krankheitsfällen
und beiallenStörunge»vertrauens¬
voll an Beter ZiervaS , Kalk
bei Köln US . 3065

Für Damen!
Konrad Meyrer, Damenschneider,
wohnt jetzt Seerobenstratze 2,
1. St ., am Sedanvlatz. 6232

Trauringe
eigen. Fabrikation, gesetzl. gestempelt,
in jedem Feingehalt u. Preislage
von M . 12 .00 das Paar an

C. Str »tck, Goldschmied.
Marktstraße,9a, 2. El., Eingang

Grabenstraße2. 8394
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Die Villa Eheruskerweg
k?r . 8 , Ecke Nömerweg, Adolfs-
Höhe (Hallest. Schllleristr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer. Küche.
Veranda, 2 Erker. Bai!., Zentral¬
heizung. kamvl. Badeeinrich:. rc,
für 39 000 Mark ,« vrr-
kansen . Nab. dal. ad. nebenan
Römerweg 1._ 498',

Villen-verkauf.
Villa Amiclbergstr. 9, mit 8 bis

10 Zimmern u/ reicbl. Zubehör.
Villa SchützenstraßeI, m. 8 ois

9 Zhmnern u. reich!. Zubehör.
Villa Schütznstraße 16, mit 9

bis 11 Zimmern und reich!. Zu¬
behör, gr. Diele.

Villa Wa.kmühlstraße 55, mit
8 bis 9 Zimmern und reich!.
Zubehör, Auto Garage,
solide Bauart, schöne Gärten,
Waldcsnähe, hübsche Aussicht, vor¬
nehme Lage, elekir. Bahnver¬
bindung.

Besitzer
Max Hartmann,

Tchützenstr. 1. 6455

Sie finden
9 Käufer -

oder

Teilhaber
oder

SBicäsSaSnterWe« erar »n»e?«er.

Schutt und
Grund

und Oeverbedelriede
rarcd«.verschwiegen
ohne ProvU .o„ ,r da kein Agent,

t u .. i,Köln a/Uh..Koimnen Naohf. Kreuzgasse 8,1.
VerlangenSie kostenfreien Be¬

suchzwecks Besichtigung und Ruck
‘^ “infolge der, auf meine Kosten,
in 900 Zeitungen ^ ĉ mendeuInserate bin stets mit ca. 2SOOaapi
tatkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaatenln
Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden und zani
reichen Anerkennungen.

» Altes Unternehmen m.eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover , Köln » 'Rh. und Karls-
ruh « (Baden).

kann auf d-m alten Väbnbofs-
geliinde geaen geringe Vergütanz
abgeladen werden, stiäb bei

Äner & Röder,
7022_ Ädlerstr 29, 1.

Grenuhslz
trockenes Abfallboz b:ll. zu verk.
52L5 Kammes.

Etubliabr.. MoriNür. 45

WiyLer-

Das Inimobilieii’Gescliüift vonJ.Chr.Glücklich
2186 Willielmstrasse 50 . Wiesbaden , d
empfiehlt sich im An - und Verkant - von , von
Villen , sowie zur Mietlie und ' ermiß • ■» ,
Imdenlokalen . Heir »chafts -Wolmnngen untereoi^
Bedingungen .—Alleinige Haupt -Agentur - es
Lloyd “ , Billets zu ©riginalpreisen , jede Aushonit
gratis . - Kunst - und Antikenkandlnng . - Tel, dd08

Die IluinM'tMi- und
Zy-othenen-Agentur

von 7257

J.&C. Firmenick
Hellmnndstr . 53 , 1. St «,

empfiehlt fich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hhpvlheken
u. s. w.

Ein neues, mit allem Komf.
ausgest. Haas , schöne Lage um
Laden. 2- 11. 3>Zim.-« ohnun-,en.
Hth. S-Zim.-Wohn., f. 125000 M ,̂
mit einem ll-berschußv. ca. 1600
M. zu verkaufen durch .

J . & C. Firmem ch,
Hellmnndstr. 53.

Sin neues, mit allem Komf.
ausgest. Harts , schöne Lage, ntu
im Part. 2 mal 4 Zim.-, in den
and. Etagen 3 mal3-Zim.-Wohn.
u. Zubeli.. Hth. 2-Zim.-Vohn..
Werkst., auch für Stallung pa,s.,
gr Keller, für 170 000 M„ nut
Uebersch. von 1700 M. zu verk.
durch

J . & C . Firmenieli,
Hellmnudstraße 53.

.Haus , westl. Stadtteil, mit 2
Läden und jede Etage 2 mal 3-
Zim. Lohn .. Stb. L-Zim.-Wohn.
Werl,1., gr. Holleller, l. 165 000
M. mit einem Uebersch. von ca.
1200 M. zu verk. durch ,

j . & C . Firmcmcli,
Hellmundstr. 53.

Ein Hans m. Vdh.. 4 und 3-
Zim.-Wohn, Mtlb. 3- und 2-
Zim.-Wobn., Hlb. W-rkst., groi.
Hof, große Torf., welchem stch für
jedes Ecichäst, das Platz brauch-,
eignet, für 136  000 M unt einem
Uederschufz von ca. 1200 M. zu
verlaufen durch .

j . & C. Firmemch,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes neues Harts mit
Part .-Lad. u. 3-Zim. Wohin, lonst
kede Etage 3- u 2-Zrm.-Wohn.,
Stb., Stallung, Remis- m 3 Wohn,
von jc 1 3»1-' " , Kuch- lw.
76000 Mk. unt einem Ucbe.sch.
von ca. 900 Mk. zu verk. d

j . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

liefere in jedem Quantum.
In Mag.-bonui», Industrie,

Landmaunsfreude, Pfälzer, Kaiser¬
kronen, Thüringer Ei-rkanosseln,
Brand cuburr,er, Daber-Kartoffeln
und Ptauslarioffeln zum billigsten
Tagespreis. Proben sind zu haben
Jahnstratze 42 , im Lager und
Wellritzstr. 1« . im Laden.
Obst- und Kartoffel-Großhandlung

Ehr. Knapp , 7045
Jabnstraßc 42. T -les. 3129.
Anlauf von Herren-Klcidern und

Schnhwerk
Sollen und Zleck

für Damcnsiiesel 2.-— eis 2.20
liic Hcrrenstie.el 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.

E,n Geschäftshaus , Mitte
Stadt , m. groß Laden u. rer,ch
Wohn, worin seit Jahren ein
auteeh. Gesryäst betrieben wird ist
für 100 000 Bll. zu verk., sow-.e
ein k>. Tckh. mit gutgehend. Ge¬
schäft oberen Sladkt., auch zum
Umbauen geeignet, sür40o00Mk.
zu verk. d. .

J . & C.  Firmemch,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Harts , Kurviertel,
'mit kl. Laden, groß Wohn-, welche
durch Drechen von 1 auch2 Läden
noch viel renrail. gemacht werden
kann, für 25) 0"0 Mk, zu verk.,
serner ein Haus , Kurviertel, für
Metzgeru. sonstige Geschälte Puff.,
mit 2 Läden, schönen Wolmniig-.n,
groß. Kellern. Torf., Werkst, nsw,
für 150 000 Mk. mit einem Uebersch.
von ca. 1400 Mk. zu verk. d.

J . & C. Firmemch,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus in Niedernhausen
mit 3 Wodu. je 3 Zim. u- Zubeh.
Hinth. Werkst.. Waschk.. Stallung
n dabinter Garten. Terrain ea.
27 Rih. sür 22 000 Mark zu verk.
cvtl. auch auf ein nicht zu großes
Haus in Wiesb. zu vertauschen, d.

J . & C. Firmenick,
Hellmundstr. 53.

Zwei in bester Lage Wiesbad»
telegene Billett zum Meinbewohn,
nt. allem Ko ms. ausgest. jebe mit
8 bis 9 Zim. u. Zubeh.. schöner
Garten. Terrain 22 Rrd. im Preise
von 55 u. 50 OOO Mk., sowie eine
Anzahl Pensions- u. H-rrschalls
Billen iu den verschiedensten Stadt-
und Preis .agcn mit Gärten im
Preise von 42 000 Mk. bis zu
«50 000 Mk. zu verk. d.

.1 & C . Firmenicb.
Hellmundstr. 53.

In dem schön geleg. Orte
Nelcbenberg bei St . Goarshausen
(Bahnst.) ist ein neues Landhans
mit 2 mal 3 Zim..Wohnungen u.
Garten, sür Privatirre od. Pension.
Beamte, oder auch als Sommer-
aujenthalt passend sür 8000 Mk.
BerhäUnisse Haiderz» verk. Ferner
eine gutgehende Wirtschaft mi
großem Tanzsaal in Mainz !ü
75 000 Mk. zu verk. d.

J . & C . Firmenicb,
Hellmundstraße 53.

Hupoiheken-Verkehr
□ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

_ _ 56  000 Mk. aus erste
prima Hypothek gesucht
JSVnL* ^ W

Dietzner, Berlin 54 , Fn-dr-ä,
fttaüe‘>4 ’ Ruckvorto. 37' 53

Hypotheken kapital
‘ 1 und 2. Stelle, sowie Bank-

kapital per sofort an «^ e.nsmit-

8äM -lle°" dek" Haas - ^ » ttv

K T Satl. 4 - reelle wuuI von Selb,lg, ratenwetse

Dortmirrrv,
8. Rückporto.

kosteuftrier Siachweis
und Vermittlung 6321

durch
Wiesbadener Villen-

Verkanfs - Gesellschaft
m. b. H.
Bttrea « :

k!!MSW » 12.
I Tel. 341. Tel. 341.

I in prei- lverlen, reinwollenen
I Dualitäten, medeuen Farben,

eleganter Ilppretur, Muster
s lastenr .'i» liefert

Eermaun Bewier,
SommerselS (Lezirt

Franlsurt a. d. O.
Tuchversanvstes chäft

gegr . 4140

^egen Erip. d-r hohen Ladeu-
m.cte -lehr l -.llig zu verlausen
3 ißetten, Bctlst. Spruugr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 3 '>, 1 u.
2tür. K ciderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Ti-che3 u.
10, Oiachtt. i) ». 8, Sprungr. 20
3ti. Dlatr. 15, Dcckb. 12 M.
7307 stzrankerrsir. 19.

Kartoffeln
für den Wintcrbedarf liefert Mazn.-
bonum v. Htc 2.60 M., Judunri-
p. Ztr . 2 50 M. -093

Otto Nnkelbach,
Kartoffel- Großhandlung,
Schwalbachrrstr . 71.

Telefon 2734.

4

Enorm billig kaii'en Sie syahr-
rädrr « ab Zubehör »Näh - tt.
Waschuraschiac » bei 1572

Friedrich Mayer,
Kellurnndstr . 50

Reparaturen gut uns billig

Modes.
GeschmackvolleSlnfertigung

moderner TamenHiite
Durch Ersparung der Ladeumiete
billige Preise. ^Bernh. Kobbi
Patz- und Modewarengeschäft,

BiSinarrkring 25 , I-

Anzüge in sebr schönen Mustern.
Joppen iiir Herren u. Knaben
sollen di-s. Monat verlauft werden.

Durch G-legenheitSläus- und
Ersparnis der hohen Ladenmiele
verkauie zu jedem annehmbaren
Preis . B .tte sich zu überzeugenlNurNeugasie22,l.
Erstes und größtes Etagen¬
geschäft s. Gelegenheitskänse.
Gegenüber der E>senbaiidlung d̂-s

Herrn Zinigrafs. 7080

Sclzlarken
aus dem Schmelzofenm Gießerei-
sand lönnen unentgeltlich abge¬
fahren werden. 7094

Wiesbad . Eisengietzerei,
Mainzcrlandstraßc.

Tel. 233.

Psd. 40 Psg.,

Staubfreies(Del
Ltr. 70 Pia ..

Oeler leihweise offeriert:
Oarl Ziss.

Grabenstratze 30 , 6835
vis-a-vis der heißen Quelle.

Mi

Brennholz
ä 3ctf.net 1.40 Mk.
Knzündeholz

fein gespalten, ä Ztr . 2 20 Mk.
frei ins Haus. 9368

Oitmar Kissling,
Kapellenür. 5/7. Tei. 83.

Sie schützen fich
am besten gegen gewässerte

Web
mit Hilfe des

llflipier„Ideal“
Resultat staunend

schrrell1
Verblüffend einfach.

Näheres bei: 66 !ö
Med . Warenhausk. &.  Stoss,

Taunusstr atze 2.

jbx, °xsyr,an «.

Grotze 94/107
Hess . Baugewsrk - v. 8s-
werbeschuleBingeiu .Rh.
Berechtigungend. Kgl Preuß'

Baugewerl'chulen.
Hoch- und Tiefba « .

SemestersBeglnii:
5 . Nov . 1907.

Progr. losten-, d. die Direktion.

Tischbestecke,
Schecren,
Taschenmesser,
Rasirmeffer,
Rnsiravparate,
Rasiergarnit .,
Schcerenctuts»
sowie sämtl.
Mesiern sür

Küche n. Hans

Möbelhaus,
Ellenbogengasse9 am Schloßplatz.
30 Diwan von 40 Mk. ab,
100 Matratze« v. 12 Mk an,
GO Bettstelle, » v. >6 Mk an.
30 Sprungr . 19—30 Plk„
Deckbetten Kisie« ,
20 Küchenschr. vo» 2 t Mk. an,
23 Kleider « . Spiegelschr .,
Eichen- n . Nntzb -Büfetts

220 'Mk..
Spiegel - und Stuhllager
1 Waggon nußb. Vertikos trissi

Ende Septem ber ein. 5891
Fabriziere nur ne ne Polsterwaren

von Friedrich Krieg
befindet sich nach wie vor

13 Kirchgasse 19,
im Hose re chts. 502 z,

!strumpfftrickerei!
Gerichtsstratze 1.

Neue Strümpfe 40 Psg., Socken
30 Psg., Anstrickcn woll. Strümpfe
20 bis 25 Pfg., Bauuiwoll. 25
bis 80 Psg. per Paar. G-strickl-
woll. n. baumiv. Füße am Lager
65 Psg., gewebte Füße 30.
50, 55, 60. 85 per Paar . 5302
Wollwarengeiebä-t B . Meh, Wwe

Abschlagl
Schmierseife,

fiele Psd. 17 P !g„
weiß Psd. 20 Pfg.

6143 offeriert

Mtstadt-sionsum,
31 Metzgergasie 31.

. . .

ökMkomMnAAiUr

Mrsizm-rm-6prech-;
Beqrrernfte :

^Xateuzafflung:O8v)archfm-Beckn.bs r. . .
4093

zu Wiesbaden. Hermaunstr. 17, 3.,
empfiehlt sich zur Ausstellung von
Vermögens- U. Nachlaß-Verzeichn.,
Vormundschafts-Rechnungen, An¬
fertigung von Teilungs-Plänen u.
sonstigen schri'tl. Arbeiten. 4,99

Leere Eierhisten
stets zu haben 6527

Nettelbeckstraß« 5.

Inh 6240
E. Claubcrg,
Wiesbaden.

^ _ üUüiyuaao 34.
Schienenu. Reparatur, gut u. bist.

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

Grabenstr. 26.

Araueuleiden
behandelt gewissenhaft n. diskret
Fr . M . Museynski , Zürich I.
Schweiz, Löwenstr. 55. Rückporto
erbeten. 4197

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen. Gelegcn-

hcitskaus, früher 4.—, 6.—, 3.—
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—. 6.—
7 Mk., solange Vorrat. KnabSN-
hosen in größter Auswahl. 3344?LI. 81.

sowie nlis

U -U
in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener

General-Anzeiger
—, Mauritlusstr . 8. r—|
0 - ®

Wiffensch. Beurteil.
p. Charakt. u. Fähigk.
n. Form u. Linie des
Kopses u der Hand
(extra gricch Zahleu-
deiuung). 4971

Rur Heleneustr. 12 . 1.
Svrechst. v. 10 Ubr morgens bis
9 Ubr abends. Nur iür Damenh

Nie Arirküsilkük ses
MGesiWillsvereins

Schicrstei «er,lras?e links,
unter der Zimmcrmaniisftistung
empfiehlt ~ 229
Lieseru-Auzündeholzh SackM. 1,
Bnchen-Holz ä. Str . M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bcsieüuiigen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller . Srbacher-
straße% 1 ., r„ scith. Hauswart
des Männeraipls. Telesou.

Wohnng 10. Ohrobsr.
tzusdlinhurgoram.

11 Lose 10 Mk.
Porto u. Liste 30 Pfg.
Sämtl. Gew. sofort ver¬

kauf!. gegen

var Geld
1500 Gew. 1. W. v. Mk.27000
Hauptgewinn i. W. V.6000 Mark.
Lose vers. der Generat-
Debiteur 423ß

Carl Krebs,
Quedlinburg, -

sowie in Wiesbaden :
J. Stassen, Lott .-Gem*

Agentur.
Wiederverk . erhalten

Rabatt.

I

Umzüge
per F-d-rroll- u. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz»
Hellmundstraße 37. 8334

Residenz -Theater.
tzernsprcch-Anschluß 49. . Fernsprech-Anschluß 41.

Diretzion: Or. phll. H. Raiiß.̂
Dützendkarlen gültig. Funfzigerkarlen gültig.

Sonntag , den 29 . September 1907.
Neuheit! Neuheit!

Staatsanwalt Alexander.
Schauspiel in 4 Auszügen von Carl Schüler.

Spielleitung : Georg Rücker.
Dr. Heinrich Alexander, erster SaatSanwalt
Dr . Otto Alexander, sein Sohn
Wehner, Gerichtsrat
Dr . Behling. Assessor
Dr . Schneller, Rechtsanwalt
Frau Wild
Kaspar Wild
Lisbet Hesse
Mirzel Schmidt
Wcndcrot, GerichtSdiener
Ein Polizei-Kommissar
Ein Gefangenwärter
Ein Polizist .

Zeit: Gegenwart.
Ort der Hand lung : Das Di-nstzimmer Alexanders.

Kassenöffnung6 '/- Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

N. Miltner-Schönau
Albert Köhler
Georg Rücker
Reinhold Hager
Ernst Bertram
Clara Krause
Hans Wilbelmy
Margotl Bischoff
Berta Blanden
Karl Fcistmantel
Gerhard Sascha
Arthur Rhode
Willy Schäfer

Sonntag nachmittag Uhr bei halben Preisen.
Der Dieb.

(Le Voleur.)
Ein Stück in 3 Auszügen von Henry Bernstein. Für die deutsche

Bühn- bearbeitet von Rudolf Lothar, (
- : j-_2.._s!

Montag , den 30 . September 1907.

haben Sie nicht; ;u verzollen?
(Vousn’avez rien a declarer?)

Schwank in 3 Akten von Maurice Hennequin und Pierre Beber.
Deutsch von Max Schönau. - Spielleitung Dr. Herin. Rauch.

'Gras Robert de Trivelin
Paulette, seine Frau
Dupont, Genchtspräsidenk
-Adelaide, seine Frau
Lise, beider Tochter
La Baule
Frontignac, Kameelhändler
Gontran de BarbetteS
tzsuzan
Zeze
Marictte, Zofe bei Zezö
Ernestine, Stubenmädchen bei Dupont
Der Romschüler

Ort der Handlung: Paris.
Kassenöffnung 6.30 Uhr. Anfang7 Uhr.

Heinz Hetebrügge
Margot Bischoff
Theo Tachauer
Clara Krause
Helene Leidenlus
Rudols Banal
Gerhard Sascha
Astbert Köhler
Reinhold Hager
Bertda Blande»
Steffi Sandori
Alice Harden
Max Ludwig

Ende nach9 Uhr.



Nr. 288, Sonntag, 2g. September 1897/ MeSvabener Feneirianzeiger,

Aem'r Lettenn. llstrstrev sind Oie besten!
Kinderbetten , komplett
Eisenbetten , komplett
Holzbetten , komplett

' VOn Mk>  20 -— an  Matratzen in SeegrasX . von ms. y .— an I Matratzen in Haar. . von Mk. - an
■ » 20 — „ I Matratzen in Wolle . „ , , 18 -— an j Pat entrahmen . . 18 .—
• » 25 *— j? Matratzen in Kapok . „ „ ZZ.— an ! Sprungrahmen . * ” 09 __

Ständiges Lager von SC50  Betten . - © rosse Änssteilnngsräume in » Êtagen

Wiesbadener Bettenfabrih,
Einziges Spezialgeschäft am Plat

. i .:iWÄ Sern lasse8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze . -HW

Lieferant von Vereinen, 'Behörden, Hotels and Anstalten.
ISui« solideste , reellste und beste Qualitäten,

Restaurant Mutter Engel.
4020

'Treffpunkt tiir  Kenner guter Küche.
324

Zum Umzüge!
liehe ;» Sie sich's bequem!!

Kaufen Sie Ihr«

Möbel
und Bekleidung nur im vornehmen Kredit - Haus

J . Wolf
Wiesbaden, Friedrichs tr 3 » .

Möbel für M- 98,
Möbel für M. 198,
Möbel für M- 298,
Möbel für M. 350.

Anzahlung M. 10 . -

Anzahlung M. ^ 0 . -

Anzahlung M. 30 «"

Anzahlung M. 35

Sinjeliir Mbel
KleLdErsehrSnnKv , SpLSgcIschränk «, Vertiko «,

Kütvtts , Schreibtische , Salontische , Sota «,
P i Diw ®ns * « «« stellen , Kommoden , Trumeanx-

SpicgeB , Bilder , Uhren , Kinderwagen.

Abzahlung von K. 5  an.

HerreiLÄnzüge
Serie I AnzahlungM. 4 *—
Serie II AnzahlungM. g .—
Serie III AnzahlungM. 8 -—
Serie IY AnzahlungM. IO —

Damen-Kostüme .
Hamen-Böcke . .
Hamen-Jacketts .
Damen -Blusen . .

Bequemste
HAnzahlungĵ gpTeiizahlung

hervorragend bekannt dureh ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
»itzen in allen Grössen von Mk. 3. — bis Mk. 11 . —.

TeutePs Correctie -Leibbimle
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Cleburt als
(Jmstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge-
ieib bei  Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Reduction des Ueibnm*

zur  Verbesserung ; und Erhaltung
uer Jtigur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb  von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
I von Mk. 1.35 an.

Weibliche Bedienung.

€ §tr*. Tauber , eM1
Artikel zur Krankenpflege,Kirchgasse 6. Telephon 717.

. Anzahlung M. 8
. Anzahlung M. Z.
. Anzahlung M, 4 .

Anzahlung M. Z
7089

Yaararbetten-Zpezial-GefchSst.
©ro&eä Saicr fertiger Zöpfe von 3 Mk. an. einzeln- T-il- von 2 Mk.

an, Haarunterlagen , Damenfcheitel . Stirufrifuren,

frisieren— Shainpoonieren. ,
sät?

KLöbig, ffiieif, BHlif.,[fe HEleneilf.»,,

Unstilnt  j ^ ein
Wiesbadener Privat-Handelsschnle,

I Telephon 3080. Rhefnstr . 103 , Telephon 3080.

jf  Moderne Handels«, Schreib - und Sprach«
iehranstalt nebst Pensionat.

ßgZ ^ Sk  Anstalt von bestemRuf mit vorzüglichen,
' l,—l" praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer hanptknrse:
( ü̂r Damen und 8srrs2)

SM 3. und 15 . eines jeden Monats
Einzelunterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp, amerik . Buchführung , Wechsellebre etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr., Maschinenschr.
Rundsehr ., Schönschrift , Fransösiseh, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Masterkontor.
Bank - und Börsenwesen, — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . - Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

Zahnarzt Audrie«
verzöge» 6277

«unk Adolfstraße 1, l.

KiiOtN -Aiiftlt
Walkmüblstraße 13, EmserstraßeHö,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zögling« und Arbeiter: Körbe
ied. Art u Größe. Biirstenwaren , als Besen, Schrubber,
Abseisebursten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten re. re , ferner Futzmatteu , Klop fer,  Strohseile re. re.

S ® " Klavierstimmer» **3PB
Rohrfitze wcrd. schnellu. billig neu geflochten. Korb

rcparaturen gleichn. gut auSgesührt. SO 49
Aus Wunsch werden dieSachen abgeholtu. wieder zurückgebrach!.



Nr. 228. Sonntag. 29. September 1907. Wiesbadener Weneral-Anzelssr. M . Fabrßtm^

Nonnenhof
Wiesbaden. Kircbgasse 15. Besitzer: Franz Bayer.

Ken . vollstftnd . feuersicher gebautes Hotel hi.  allem Komfort
Grosses W  ei n -u.Bi er -Rest an rant

Exquisite Küche.
- Hilters a pärt von 12—3 Uhr zu 150, L.00 Mark und höher.

Abonnement , Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und höher.
Reichhaltige Frühstücks * und Tageskarte.

I. fiäje: Elegantes Eale-ßesloeril mitäeiita® Billards.

Wer billig und gut Kausen will!
e Wert legt auf gute und gediegene

Qualitäten und schöne Passform in
Kenner ist von wirklich guten
such die feinsten Qualitäten in
kaufen will enorm preiswiirdige
schon einmal bei mir kaufte seine

Sdnihuaren
dem ist es längst bekannt , dass es von jeher mein Prinzip ist , nur beste Waren zu wirklich sehr 1»" » een
Preisen zu verkaufen . Jn letzter Zeit abgeschlossene grössere « elegcnheits -Ihinkaufe setzen rmcn rn die Lage
meinen Kunden Grössere Vorteile zu bieten als je zuvor , sowohl inbezug auf Preis als Qualität Sel j£®
Ersparnis der teufen Ladenmiete kann ich meine sämtlichen Artikel zn bedeutend ermäßigten Preisen
verkaufen . Die gewünschten kalbledernen Schuhe für Herren, Damen und Kinder sind wieder eingetrotien.

Ein Versuch tlberzeugl und macht Jedermann m  meinem danernden Knuden!

Kein Laden, Neugasse 22, I. Stock ««

OesdiäffssErölfnung
der

!s-GenDllegliliiiE.ii.yj9se2ierennngngHifei,
Zchwalbacherjtraße 29, Ecke Alamitiurstraße.

Me Gebrauchsartikel für Zmeubeksration:
Teppiche, Mbelftssfe, Dekorationen, Gardinen,

Tapeten, Linkrusta, Linoleum etc.
Alleinvertretung »ud Lager der Firmen:

0 . Sonn , Frankfurt a. M , für Gardinen, Ronleaux rc. ms
J. C. Besthorn, nf fiat a.R .. für Teppiche. Möbelstoffe.Dekorationen.

Mir machen auf unsere V* T Eröffnungs -Dekoration in 5 Schaufen stern Höfllchst aufmerksam,

sj. Züßrahmtasel-Vutter,
per Pfund 1 3S und 1.40 Mk .,

feinste Hosgutbutter
rs*

per Pfund 1.30 , 1.25 und 1.20 Mk
Täglich frische Landeier . S

Lieferung frei ins Haus , 6762
Vorteilhafte Bezugsquelle für Wieder»erkäufer.

Hourad Mirsch , Molkerei,
Moritzstratze 44.

Carl Harm
11 Marktstrasse 11

Telephon 382
empfiehlt in

täglich frischer Ware:

fürFahkkäder allerShsteme Re¬
paraturen werden bestens ausgesührt.
Alle Ersatz - » . Zubehörteile

sert billigst 6418

E. Stößer.
Mechaniker, Hermaunstr. IS.

Telephon 2213.

Rambach bei Wiesbaden.
Gasthaus„3um Taunus".

Schönster Ausslngsort ber Umgegend vo»
Wiesbaden.

Schöne geräumige Lokale, schattige Terafse mit
Fernblick, Kellerskopf und dem westlichen Taunus.
Gcotzer Saal 482 qm. zur Abhaltung von Tanz-
oeranügungen für Vereine und Gesellschaften.
Schöne Fremdenzimmer mit voller Pension3 Mk.

Um geneigten Zuspruch bittet
AchtungsvollL. Meisten , Besitzer.3761

i !!. M
Von morgens 8 Uhr ab:

Heisse Fleisch-Wurst
und

Solber -Fleisch.
Von abends 6 Uhr ab:

Warme Hausmacher Leherwurst
heisse Fleischwurst

u. gek. Solber-Rippchen. mi

Krieger-W Verein
Germania-Rllemannia.

C. V.
Monta «, den 30 . September 1807 , abends

8 Uhr:

Haupt -Versammlung
im Vercinslokal „Vater Rhein ", Bleichstraße5, wozu
wir unsere Mitglieder ergebenst einladen.

Tagesordnung:
1. Stellungnahme zur Ausführung des in Aussicht ge

nommencu neuen Kriegerdenkmals.
2. Sonstiges.

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit zu Punkt 1 bitten
wir um recht zahlreiches Erscheinen. 7083

Der Vorstand.

Herren -Hiite -Ausverkaut!
(neueste Formen)

um zu räumen und Platz zn schaffen für die neuen
«roßen Warenposten verkaufe zn enorm billigen
Preisen. — Lodenhüte , Jagdhttte,
Haarhüte n . Wollliüte , (Pa. Filzhme)

das Beste in Qualität,
Herren, n. Kindermützenvon 40 Pf. bis zn

den feinsten Sachen.
Stücke . — Sthii 'ine.

27 llelenenstrasse 27.
Lieferant des Zearnten-VereinS. 6453

f
Gegr 1897.

Der Metzger -Kinb , Wiesbaden , veranstaltet am
Sonntag , den 29 . September » in den oberen Räumen
des kath. Gejelleuhanses, Dotzheimerstraße, sein diesjähriges

Rekruten-abschiedskränzchen.
wozu wir Freunde und Gönner höflichst einladen.
7096 Der Vorstand.tayroniu.Safe.

Schönster
Ausflugsort am Platze.

Möblierte
Zimmer and Pension

Telephon No. 432. ““ empfiehltW. Hammer,Besifter
Bierstadt.

Gasthausu. 5aalbau„Zum Bären ".
Neu erbauter , 1000 Perionen fassender Saal . ff. Tanzfläche.
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab : ^
WOT  Große Tauzltmstk. "DD

lStarkes Orchester.)
Separates Sälchen für Geiellichaften. — Garten . — Prima Getränke
(eigene Avf -Iweinkelterei), sowie warmem kalte Sveisen zu jeder Tageszeit.
Telefon 3770.__ Carl Friedrich , Besitzer. 3378

Sierstadt, „Saalban fum Adler",
neu erbant , Tauzftäche ea. !80 Quadc.-Met.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:
Große Tanz -Musik,

wozu frcundlichst cinladet Hciur . Brühl Besitzer.
Vrima Ereilen und Getränke 1280

JlrihiS BÄ ♦Hiukekhuud4 3*nrb*SÄmbad&
SchSnster AnSflinKort der Umqeyend.

laselbsigekeltort-er Slpselwein, vorstügkiche ländliche Speisen.
_ _ Zivile Preise._3474

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzbeluftigung.
Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, sowie ein

vorzügliches helles Bier von der Germania-Brauerei.
Vorzügliche Speisen zu zivilen Preisen,

3281 Hochachtend Will ). Frank

Saalbau „Zur Rose".
Heute sowt- jede» Sonntag von4 Uhr ab:

Große lAKZ -MUSIK,
prima Speisen und Getränke, wozu evqebeuü emladei 3148

Ph . Sehlebener , Besitzer.
Ne « ! Neu!

Saetai JuirlerW, Mm
1000 Personen fassend, 200 qm Meter Tanzfläche, Parkettboden.

Sonntag:

Große Tanzmusik,
ausgeführt von ehemaligen Mitgliedern des Feldartillerie-

Regiments Nr. 27.
Für prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3788
Ludwig Gieberurann , Besitzer.

Rhemgauer Hof.
Heute Samstag : 7080

H » Bleizelsuppe . ^
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bester
Ausführung.

Konkurrenzlos I«riesenon Hl:
Herrenanztlge
Herrenpaletots
Knahsnanziige
DamenmänteK
Paletots
Kostümröcke
Blusen
Uuterröcke

billige Preise

Unsere Auswahl
und billigen Preise
werden von keiner Seite
geboten , daher ist unser

Angebot

Kunden u. Beamte

von

US ach weislich grösstes
und tatsächlich leistungsfähigstes
Unternehmen dieser Art am Platze.



A » ,eigen:
Hie lfpdtigt StctiqeU« oket Mrnt Kaum 10 Big-, !ür au»!

wart« LL Mg. Bei mehrmaliger AufnahmeStachlaß.
«eklamenreile30 Pfg^ für au-wärcs SO Pfg . DeAagengedühr

per Tausend Mk. 4 —. ^ '
Ferusvrech-Anschlutz Nr. - SS ._

Mresdadenev
Ve »« gSpreiS:

Monatlich so Pfg. Brtngeilohn io W>-, K»ch di- Post »«;ogen
^ „ kNtlILdrlich Mk. 1.75 ni' jjtr B-iKLgrld.

Scr „K-»«rac-- »»«<ser" «rfchUr-t täglich agend»,
Saantag « i » »wet NuszsSn ».

Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichte».

General
mit Beilage ^ '

Amtsblatt der Ktadt Wkesbade «.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße8

Ammer

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlassanstalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

stnzeigen-Snnahme ^
Nr. 228. Sountag , den 29 . September 1997. 22. Jahrgang.

( Zweite Ausgabe. )
Bas BermnwüMen im Vorleben.
In dem Prozeß um den Mord im Zirkus , über den wir

täglich ausführlich berichten, spielte sich nach dem uns vor¬
liegenden Telegramm folgende Szene bei der Vernehmung
einer Zeugin ab, die vor einigen Jahren im Zirkus Bava¬
ria engagiert war:

Vors.: Sind Sie damals in nähere Beziehungen zu
deni Angeklagten getreten?

Die Zeugin schweigt.
Der Vorsitzende wiederholt die Frage.
Zeugin : Ich bin jetzt verheiratet  und möchte

nicht darauf antworten.
Vors.: Aber damals waren Sie doch nicht verheiratet?
Bert .: Ich lege auf die Frage kein Gewicht und bin be¬

reit , darauf zu verzichten. Ich möchte nur bitten , festzn-
stellen, ob Niederhofen irgendwelche Aufwendungen für die
Zeugin gemacht hat.

Zeugin : Er machte niemals die geringsten Aufwend¬
ungen für niich. Selbst als er mich im Juli 1904 in Ham¬
burg wieder aufsuchte. — es handelt sich hier um eine Reife,
die der Angeklagte unmittelbar nach dem Verschwinden
Hendschels nach Berlin und Hamburg angetroten hat —
selbst da sind wir höchstens einmal mit der Elektrischen nach
den: Park hinausgefahren . Aber sonst hat der Angeklagte
nicht einen Pfennig  für mich ausgegeben.

Bert .: Wollen Sie uns A u s ku u f t geben, ob Sie in
München außer  mit dem Angeklagten noch Bezieh¬
ungen mit anderen Männern  hatten?

Zeugin : Ich verweigere  darüber die Auskunft.
Ich bin v e r h e i r a t e t und werde keine Angaben nmchen.

Dert .' Sie müssen aber hier aussagen , Sie sind dazu
gesetzlich verpflichtet. Wenn Sie nicht aussagen , werde ich
bezug nehmen auf ihre Briefe , die bei den Akten sind.

Vors.: Ich denke, wir können auch auf diese Frage ver¬
zichten, ich halte sie wirklich nicht für wichtig.

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen ergab sich,
daß diese Angelegenheit nebst den Briefen für die Prozeß-
fache selbst nicht von Belang war . Um so peinlicher ist es
sicherlich für die Zeugin gewesen, daß in bezug auf ihr Vor¬
leben Fragen an sie gerichtet worden sind, die auf sie wie
eine Tortur gewirkt haben müssen. Die Tarne ist jetzt ver¬
heiratet nrit einern angesehenen Manne . . . . Wir brau¬
chen nicht weiter auszufsihren, waruni  dieses Herumfüh¬
len in der Vergangenheit ehrbarer Männer und Frauen an
Gerichtsstelle einer seelischen Folter gleichkommt, und es
braucht nicht darauf hingewiesen zu werden, welche unglück¬
lichen Folgen der Zwang zur Beantwortung derartiger Fra¬
gen für das Glück und das Dasein der Befragten unt .r Um¬
ständen haben muß.

Für die Rechtspflege ergibt sich aus der Möglichkeit
solcher seelischen Folter , die den Einzelnen unter Umständen
sin den Konflikt zwischen der Bernichtnng seines Glückes, sei¬
ner Existenz und zwischen den — Meineid stellt, der unge-
henre Nachteil, daß die N n l u st, vor Gericht als Zeuge oder
Zeugin aufzutreten , immer größer  wird . Wer will
>sich dem aussetzen, daß die intimsten Winkel seiner Ver¬
gangenheit durchstöbert werden, um Dinge zu Tage zu sör-
derii, die der eine oder der andere, ohne daß er durch sie ein
schlechterer Mensch geworden wäre als andere Leute, doch
gern vor dem Auge der Oefscntlichkcit verhüllt . Mögen
Richter und Verteidiger stets und ständig vor Augen halten,
daß Zeugen und Zeuginnen nicht vor Gericht erscheinen, um
sich dort gleichsam einer Vivisektion zu unterwerfen ! Und
möge an Gerichtsstelle dieses Herumwühlen in der Der-
gangenheit ehrbarer Leute, die als Zeugen  vor Gericht
gezogen sind nur in den Fällen und auch daun noch womög¬
lich rinte-- Ausschluß der Oeffentlichkeit vorgenommen wer¬
den, in denen die absolute Notwendigkeit d'.eser Art moder¬
ner Folter anerkannt werden muß!

Zn Zchierjtein und vleidenstadt
suchen wir möglichst sofort tüchtige

zuverlässige Korrespondenten.
Meldungen an die

Redaktion des „G - ueral - Auzeiger "

Gras Z . r.vcN«.
Ein gewaltiger Zug geht durch die Aevonlautik. Graf Zep¬

pelin hat bekanntlich' am 24. September von seiner Ballonhalle
bei Jrwedr-ichshafen am Bodensee aus eine neue 4ll/2stün-dige
Versuchsfahrt unternommen, die ihn nach Ausführung der ver¬
wegensten Gvolutionen und Exerziermanöver glatt und prompt

Die Flugbahn des ZeppeliMÄen t - flschiffes, bei seinem Aufstieg am24 . September -,aa,, '>ttanS.
nach seinem Ausgangspunkte zurstckkommen ließ. Motor unv
Steuer funktionierten bei teilweise sehr heftigem Gegenwind
ausgezrichnet. Das Luftschiff machte/ Koch über dem Blau des
Bodensees schwebend, allerlei Experimente, .ganze unV ' hakbe
Drehungen. Schleff-sugünge und kleine Kreise.  _

Bus der Umgegend.
r, Neuhof, 27. Sept . Herr Lehrer Bernhardt  von

hier wurde ab 1. Oktober an die Schule nach Mensfelden ver¬
setzt, dem Schulamtsbewerber Adolf Schütz von Dornholz¬
hausen die Verschling der hiesigen2. Lehrerstelle übertragen.

r . Idstein, 37. Sept . lim die vakante Rektor stelle
an der hiesigen vereinigten Volks- und Realschule haben sich
19 Lehrer beworben. 4 hat der Magistrat in Gemeinschaft
mit dem Schulvorstande der Kgl. Regierung vorgeschlagen.
Heute abend fand im Hotel,,Lamm " eine Besprechung betr.
Errichtung einer Badeanstalt im nächsten Jahre statt. >— Die
Karto ffeln  sind in diesem Jahre bei uns außerordentlich
billig, so wurden dieser Tage Kartoffeln nach hier verkauft der
Doppelzentner zu 3—3,50Ü

ei. Wambach, 27. Sept . Das herrliche Wetter der letzten
Zeit kam den Landleüten bei Verrichtung ihrer Feldarbeiten
sehr zu statten. Gegenwärtig ist man eifrig mit dem Eindrin¬
gen der Kartoffeln und dem Bestellen der Aecker mit Winter-
getreiide beschäftigt. Die Kartoffeln  liefern in diesem
Jahre einen besonders reichen Ertrag ; auch trifft man nur sel-
ten eine schlechte oder faule darunter . Die Grummeterute war
nicht so sehr ergiebig; auch hatte ein Teil ' unter der regnerischen
Witterung zu leiden. Mit dem Ergebnis der Getreide könnte
der Landmann wohl hinsichtlich der Menge zufrieden sein, wenn
nicht die Qualität durch die Ungunst des Wetters beeinträch¬
tigt worden wäre. Heu haben wir reichlich und gut erhalten. Die
noch draußen stehenden Knollengewächse sind schön entwickelt
und kräftig. Aepsel gibt es säst gar keine, Birnen sieht man je¬
doch hier und da hängen und Steinobst gibt es ziemlich, beson¬
ders Zwetschen. — Herr Georg Grüner  hat von Herrn
Maurermeister Ph . Schmittel von hier im „Altengarien" einen
Bauplatz angekauft und errichtet soeben ein Wohnhaus daraus.
Der Kaufpreis beträgt pro Rute 20A Ebenso hat Herr Wege-
Wärter Peter Jung  von hier eine bei Schlangenbad gelegene.
Wiese von einer Bärstadter Besitzer käuslich, erworben Mauf-
preis 600 JL), auf welcher& z . Z- ein Wohnhaus baut.

n. Braubach, 27. Sept . Der vor einigen Tagen aus der
Erziehungsanstalt in Steinfeld entsprungene 17jährige Zögling
Heinrich Schiller ist nun f oft ge nommen  und in die
Anstalt zurückgebracht worden. — Gin aus dem LaiiLgemchtsge-
sängnis in Neuwied entwichener Gefangener hat sich, nach der
Beschreibung eines Gutsbesitzers, zweifellos aus dessen Gut bei
Dachsenhanstn-vor einigen Tagen anfgchalton. — Zwei fremde,
bier einige Wochen beschäftigt gewesene Schlosser waren heute
morgen verschwunden,  obne dem Logisgeber ihre nicht
unbedeutende Schuld beglichen zu haben. — Ein Bündel Da-
menkleider wurden am Rhein aufgefunden, ohne eine Ahnung
zu haben, wo dieselben herstammen. — Durch Umschlagen eines
Handwagens erlitt ein hiesiger Landwirt komplizierte Knochen-
brüche. Zwei auf dem Wagen sitzende Kinder wurden in den
Straßengraben geschleudert, ohne sich dabei jedoch ernstlich zu
verletzen.

* Wiesbaden, 29. September 190-7.

Sommer!m Berblt.
Dieses Jahr , an Wetterüberraschungenso reich, führt auch

den Herbst mit einem verblüffenden Witterungs Umschwung ein.
Nach vor wenigen Wochen grauer Novemberhimmel, dann kalt«
Nächte, die vielfach schon Frost brachten, und n'un, nachdem
die ^ ag- nn'd Nachtgleiche vorüber, urplötzlich wieder völliger
Sommer Die Sonne scheint mit respektabler-Kraft, und so¬
gar nachts sinkt neuerdings das Thermometer nicht mehr allzu
tief Schnell sind auf den -Straßen wieder weiße Kler̂ r , duf-
tige Musen und kecke Panamas aufgetaucht, und wer sichs eben
leisten .kann, gönnt sich einen längeren Ausflug hinaus in die
srest Natur , in die würzigen Wälder und an den Rhein, in
Lessen Fluten sich das bunte Herbstlaub jetzt in semer ganzen
Farbenpracht spiegelt. Aber auch die Anlage:: und Parks re¬
präsentieren sich in diesem Herbst in seltener'Schönheit, denn
der kühle und feuchte Sommer hat die Vegetation-weit langer
wie in anderen Jahren frisch und grün erhalten. Hoffentlich
hält das schöne Wetter wenigstens noch über Len Sonntag an:
die Aussichten dafür sind bisher nicht ungünstig. Das über Sud-
osteuropa lagernde Hechgebiet, aus dessen Bereich uns warme
nu'ft zugeführt wird, weicht zwar weiter zurück, so daß der
Luftdruck bei uns a'bnimmt. doch ist dies an sich nicht bedenklich,
io lauge Las -Minimum, Las noch westlich von Irland liegt, in
so weiter Ferne bleibt. Erst mit seiner Annäherung würde
wieder Bewölkung und Regen, stellenweise unter Gewitterer-
scheinungen eintreten. Das Thermometer erreichte be: uns ge¬
stern .mittag im Schatten 21 Grad : in West- und Mitteldeutsch,
l . nd  wurden vorgestern aber bereits 25 Grad überschritten, und
es dürfte bei uns noch wärmer werden.

U Tein Leben verloren hat am 6. Juli ein italieni¬
scher Erdarbeiter , während er in der Nähe von H a l  n in
einer Lehmgrube beschäftigt war . Dadurch, daß plötzlich
eine große Erdmasse aus dem Gangende abstürzte und ihn
.niter sich begrub . — Die Verantwortung für den Unfall
wird dem Ziegelmeister und Aufseher Guiseppe di Paoli
zugeschoben, welcher als Vertreter des Akkordanten die Ar¬
beiten zu leiten und e? dabei unterlassen hatte, darauf zu
seben, daß die für die Art des Abbaues bestehenden polizei¬
lichen Vorschriften beobachtet, daß insbesondere der vorge-
schriebenc Abbauwinkel eingehalten und nicht von unten her
abgegraben wurde . Gestern stand er vor der Strafkammer
unter der Anklage der fahrlässigen Tötung, wurde jedoch
freigesprochen.
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*  Im Handelsregister ist bei der Firma : Palast - Hotel vor¬

mals „ Hotel und Bäder Mm Engel u . Schwan ", Louis Neuen¬
dorff , Gesellschaft mit beschränkter -Haftung in Wiesbaden , fol¬
gendes eingetragen worden : Dean Kaufmann Eugen Guftinr zu
Wiesbaden ist Prokura erteilt . — Bei der Firma „Rheinische
Kunstverlagsanstalt , -Gesellschaft mit ^beschränkter Haftung zu
Wiesbaden -" ist fölgentdes eingetragen worben : Die .Gesellschaft
ist durch GesellschaftlsibeschMß dom 10. September 1907 aufge¬
löst. Die Firma ist , da die Liquidation beendet erloschen . —
Pei der offenen Handelsgesellschaft Rückersberg u . Harf mit
dem Sitze ^ in Wiesbaden ist eingetragen worden : 1) Der bis-
S<rige Gösellschaster Moritz Harf , Kaufmann , ist alleiniger In.
Haber der Firma . 2 ) Die Gesellschaft ist aufgelöst . — Bei der
Firma Kurhaus Bad . Nerotal , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung mit dem Sitze in Wiesbaden , ist -eingetragen worden:
Das Stammkapital ist durch Beschluß der Gesellschafter vom 22.
Juni 1907 Um 30 000 A erhöht worden und beträgt jetzt
330000 _JL_— Firma Rheinische .Haus » und Küchengerätefabrik
S . Hirschsäld mit dem Sitze in Wiesbaden . Die Firma ist >er-
lrschen.

* 00 000 Mark unterschlagen . Am 25. September , nach¬
mittags , ist in Straßburtz i. E . der Äm .sdjener des Haupt¬
steueramtes , Non-ard S1 a ucd e n m a i e r, geb . am 21. Nov.
1879 m Forstseld (Kreis Hag -en-am-j, nach Unterschlagung von
MOOO^ l. flüchtig gegangen . Das Geld -besteht in 41 Tausend-
markschemen , 17 000 ^ 1 in Hundertmarkscheinen , lOOOOl. in
Zwanzigmarkscheinen , 400 Jt in- Fünfmarkscheinen und 600 - L
:n Aweimarbstücken . Staudcnmaier , der in Franffurt oder Um¬
gegend gesucht wird , ist mittelgroß , hat schwarze Haare , schwar¬
zen auswärtsgedrehten Schnurrbart , ist an einem Arm täto¬
wiert , ein Fahrrad darstellend , darunter „All Heil " stehend, ist
gut geflekd-et und- gut frisiert . Er fährt wahrscheinlich auf einem
Rad . ,Aus seine Ergreifung sind 500 A  Belohnung aufgesetzt.

* eine stürmische Versammlung . Man schreibt uns
mit der Bitte um Aufnahme iin lokalen Teil : Mit großem
Interesse habe ich den in Ihrem geschätzten Blatte gebrach¬
ten Bericht über die am 26 . d. M . stattgefundene General¬
versammlung der Kranken - und Sterbekasse für die Mit¬
glieder des Vereins der Wiesbadener Gasthof - und Bad.
hausbsitzer gelesen . Die Angestellten in ihrer gut organi-
sierten Uebermacht haben es verstanden , ihren gestellten
Forderungen den nötigen Nachdruck zu verschaffen und aller
Voraussicht nach werden sie , wenn nicht auf Seiten der
Prinzipale mchr Zusammenhalt gefunden wird , in diesem
Kampfe Sieger bleiben . Sehr zu bedauern war zunächst
der überaus schwache Besuch seitens der Herren Gasthof-
irnd Badewirte , wodurch die Jnteressenlosigeit zu deutlich
an den Tag gelegt wurde . Geradezu ungeschickt aber muß
es genannt werden , einen Herrn als Leiter einer Versamm¬
lung zu bestimmen , der in seinem ganzen Wesen nichts we¬
niger als geeignet erschien , Herr der Situation zu bleiben.
Seine Unkenntnis aus dem Gebiete der Gesetzgebung und
seine merkwürdige Handhabe der Geschäftsordnung , die
zweifellos die Auflösung der Versammlung verschuldete,
hätten diesen Herrn im voraus von diesen : Posten znrück --
halten müssen . Wo waren aber die anderen Herren Prin¬
zipale , die sich doch sonst so gerne betätigen , wenn es gilt,
in der Oefsentlichkeit ein Aemtchen zu kapern ? Diese
glaubten wohl in eigener Sache im Hinterhalte verweilen
zu müssen , damit sie sich nicht unbeliebt machen . Die nächste
Versammlung wird nun aller Voraussicht nach von behörd¬
licher Seite aus geleitet werden , und da heißt es : Alle
Mann an Bord , wenn nicht auch in dem Gewerbe des Gast¬
hof - und Hotelwesens die Rechte immer mehr in die Hände
der Angestellten gespielt iverden sollen , ein Vorgehen , das
sich noch einmal bitter rächen wird . -

* Kurhaus . Der Kartenverkauf für das am Montag
abend 7 Uhr in : Rahmen des Orchester -MusikfesteL ftattfin-
dende erste Konzert unter General -Musikdirektor Felix
Mottl  mit dem Miinchener König !. Hoftheater -Orchester
hat gestern vormittag an der Tageskasse rechts im Haupt-
eingange des Kurhauses begonnen , derj . nigc für das Kon¬
zert des Philharmonischen Orchesters unter Generalmusik¬
direktor Steinbach beginnt heute , Sonntag , vormittag 10
Uhr , derjenige für das Konzert am Donnersag unter Ri¬
chard Strauß beginnt am 1. Oktober . - Ter G ncralmusik-
drrekwc der Kgl . Bayer . Hoftheater in München Felix
Mottl  trifft im Laufe des Montags mit dem gesamten,
aus ü b e r hundert vorzüglichen Künstlern  be¬
stehenden Münchener König !. Hoforchester liier ein . Das
Konzert im Kurhause beginnt abends 7 Uhr . Das P -o-
gramm ist cm außerordentlich gewähltes . Zur Ausführung
kommen die Svmphonie Nr . 9 in A -dur von Beethoven und
von Wagner eine „Faust -Ouvertüre " , „ Siegfried -Jdyll"
und die Ouvertüre zu „TannHnuser " . Es ist jedenfalls
noch in keiner Stadt Gelegenheit geboten worden , das be¬
rühmte Münchener Hoforchester mit Felix Mottl an der
Epltzc hören zu können . — Da die Eingangstüren des
^aales und der Galerien während der Orchcster -Ausführ-

-^ schlossen bleiben müssen, empfiehlt sich rechtzeitiges
Erscheinen . — Allgemeinen Anklang findet das „Große
Vokal , und Jnstrumctitalkonzert " , welches unter Mitwirk-
ung des Leipziger Lehrer -Gesang -Bereins (250 Sänger)
am Mittwoch im Kurhause stottfindrt.

_ * Ätesidenztheatcr . Der andatuernd große Erfolg , dm der
pikante französische Schwank „ Haben,Sie nichts zu verzollen ? "
erziest , ver - - laßt die Direktion , das Stück , dem Wunsche vie-
ler Knrsremd -en entsprechend , morgen -, Montag , zu wiederholen
Auch der wettere Spielplan der Woche gestaltet sich sehr interes-
saut , da an jedem Tage eine andere zugkräftige Neuheit ge¬
geben wird . Am Samstag , dem bekannten Neuheiten -Mend
Les R-estdenztheaters , koi-mnt in dieser Spielzeit zum . nun

rt Eurt Kraatz zu Wort mit seinem neuesten Schwank , Die
gelbe Gefahr " , den er im Verein mit dem bekannten Schrift,
st euer Georg OkoNkowski verfaßte.
i Malhallatheatcr . Am Sonntag und Montag finden .die
letzten Vorstellungen des dcrzeitig -en ausgezeichneten Pro¬
gramms statt . Wer die verblüffenden 'Produktionen der 7
beilegen Ehunchchen sowie das -übrige bekannlich hervorragende
Programm noch - nicht gesehen hat , sollte sich die letzten Gelegen,
reiten nicht entgehen lassen , — Auch in der Sonntag -Nachmit¬
tagsvorstellung , die zu halben Preisen stattfindet , gelangt das
Programm unverkürzt « ur Aufführung,
. * Großes Orchester -Musikfest . Zu den Werken des vom 30
weptcmber bis zum 9, Oktober im Kurhause sta-ttfinden -den Mv-

B ^ thoven , Brahms , R . Strauß , Wagner etc, , sind
. .». usikführer und Orchester -Partituren in billiger Ausgabe und
-' -stidlichem T -aischensorma -t (Payne -Ausgabej erschienen . Die-

vorrätig bei der Fa , Musikhaus Franz Schel-
' ^ '. 7 r .Masse 33 , tind zum vorherigen Studium oder
' Nachleien - sehr zu empfehlen.

**  Aus dem Schloß-Rcsinurant. Der Besitzer des Hotels
„Grüner Wald " und „Schloß -Restaurant " , Herr Heinrich
C r o n, veranstaltete gestern und heute in seinen anheimelnden
Lokalitäten für die Besucher desselben ein I r e i k o n z e rtt.
B u welcher Kapelle , wird mau jo-gleich fragen , und die Be¬
antwortung der Frage ist sagl -eich mit denk Wort Auxelo-
p h o n geschehen,. Ja , -aber gar vielen wird das komische Wort
überspanisch Vorkommen . Also die Musiker ? Keinen einzigen
kann man sehen . Wir sitzen gemütlich am BiertH , hören die,
feinfühligen Vorträge des Orchesters , hören die Helle Stimme
einer gefeierten Primaidonna oder eines gesuchten Heldente-
nors , hören Opern und Perlen , aus den feimsten Konzertsälen
und sehen , wie bemerkt , keine Menschense -ele, Wenn man aber
neugierig genug ist , hinter den Verschlag zu blicken , hat man fa.
gleich des Rätsels Lösung . Das Auxetophoit ist ein bedeutend
verbessertes Grammophon mit einem versilberten Riesenschlund,
der das allerbeste musikalische Allerlei liefert . Die Gäste spra¬
chen sich sehr befriedigt darüber aus und auch wir -glauben,
daß Herr Crort keinen dummen Streich begeht , wenn er diese
Konzerte zu einer ständigen Einrichtung macht,

* Der Zirkus Mark bleibt länger hier . «Bekanntlich sollten
dresen Sonntag die letzten Vorstellungen stattfinden . Jnsvlge
der unvorhergesehenen Hoftrauer im Großherzogtum Baden,
wohin der Zirkus Weiterreisen wollte , muß er seinen hiesigen
Aufenthalt aus zunächst unbestimmte Zeit verlängern . Die Zug¬
kraft des Zirkus dürste auch in der verlängerten Zeit anhalten.

* Der Alkoholteufel . -Mit dem Zuge , welcher 6 ,Uhr 35
Mm . von Frankfurt a . M . in Wiesbaden einlättst , fuhren - ge-
stern in einem 4 -Klassewagen drei Arbeiter mit , welche des
Guten -etwas zu viel getan batten und durch - ihren Lärm d -e
Mitfahrenden belästigten . Weiter trieben sie an der, -Station
Biebrich -Ost , ehe der Zug eingelanfen , allerlei Allotria an der
Wwgentür . Diese öffnete sich und durch den Ruck beim Still¬
stehen des Zuges purzelten alle drei hinaus , und schlugen hart
aus den Böden auf . Einer von den Betrunkenen blieb besiii-
nungsl -os liegen , die beiden anderen versuchten wieder in den
Wagen gu kommen . Sie wurden aber von -dem Bahn -Personal
daran gehindert , was sie sich nicht gefallen lassen wollten und
deshalb tätlich wurden . Schließlich wurden zwei verhaftet und
auf der Station zurückbehalten.

* Spiclplan des Kgl , Theaters . Sonntag , 29 . Septem¬
ber „Oberon " . — Monta -g, 30 . „ Ein idealer Gatte " . — Diens¬
tag , 1, Oktober , Ab . A „Lohengrin " . — Mittwoch 2., Ab . B
..Die Ra -bensteinerin " . — Donnerstag, , 3 . Ab . C „Der Frei¬
schütz" , — Freitag , 4 , Ab . D „Hansel und Bretel " . Ballet . -
Samstag , ö . Ab . A „Hoffmanw 's Erzählungen " . — Sonntag , 6.
Ab . B „Sälome " .

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 29 , September,
lsttt Uhr nachmittags : „Der Dieb " ., — 7 Uhr abends : „ Staats¬
anwalt Alexander " . — Montag , 30. „Haben Sie nichts zu v-er-
zollen ? " — Dienstag , 1. Oktober -: „Raffles " . — Mittwoch , 2,
„Staatsanwalt Alexander " . — Donnerstag , Z, „Reiterattackk ",
— Freitag , 4 . „Der Prinzgemahl " . — Sämstag , 5. Neuheit!
„Die gelbe Gefahr " ,

* Verein der Künstler und Kunstfreunde . Die Mitglieder
werden daran erinnert , daß ihre Karten bis Monta -g, 30 . Sep¬
tember , abends , in der Buchhandlung von Moritz u . Munzel,
Wolhelmstraße 52, abzuhvlen sind . — Auf einen Druckfehler im
Rundschreiben wird - aufmerksam gemacht : das 5 . Konzert findet
nicht Montag , sondern Mittwoch , den 11, Dezember , statt.

* Näturhistorisches Museum . Vielfachen Wünschen ent¬
sprechend sind >vom 29 . September bis 14. Oktober incl . die bis
jetzt neu ausgestellten Schmetterlinge des nassauischen , indo-
«vstrulischen , -afrikanischen , süd- und nockd-amerikaistichen Ge -,
bictes aus -gestellt . Dieselben sind in 180 Kästen untergebracht
und enthalten über 8000 Exemplare . Außerdem sind einige ^kä¬
sten mit diversen Insekten zur Schau gebracht , worunter eine
Kollektion , welche uns in dankenswerter Weise von Herrn Kurt
Sc yd aus Südamerika und -eine andere von Herrn Weiler
und Rau ans Kamerun in neuerer Zeit zugegangen sind . Eine
besonders . interessante Samüilun -g von chilestschen Laufkäfern
stammt von dem verstorbenen General d . I . von Kr -aatz ^Kosch
lau.

* Erfolg eines Wesbadcner Mblermvisters . Herr Maker
m-eisterHeinr . Pflug  von hier hat im August d . I . die Fach
ausstellustg des Süddeutschen Malertages zu Darmstadt be¬
schickt und zwar mit Photographieen -von Arbeiten , welche er
anSgeführt hat und ein Vorlagenwerk : Damast - und Seiden-
ftoff -M -alerei . Mit denselben und ähnlichen Sachen hat er
auch im Sept . d . I . ,die Fachausstellung Pom 20 .' Deutschen
M -alerbündestag zu Hannover beschickt. In beiden Fällen ist er
mit der höchsten Auszeichnung prämiiert worden . Er erhielt als
Anerkennung für außerordentliche Leistu -ngcn in Hannover die
-goldene Mädaillc und in Darmstadt ein Ehrendiplom.

* Einheimische Kunst . Die neue Fahne , welche seitens der
Damen der Burschenschaft Frankonia in Gießen gestiftet wurde
fft in der Bietorschen KnnstLnstalt -Wiesbadcn angefert ĝt wor-
den und aus kurze Zeit im Schaufenster , Wilhelmstraße 64,
ausgestellt . Bei der 300 Jahr -Feier der Universität Gießen,
Ende Juli d . I ., wurde die prachtvolle Fahne überreicht und
geweiht : sic erregte bei dem Festakte ebenso großes Aufsehen,
wie jetzt bei -den Passanten der Wilhelmstraße . In der Tat eine
herrliche Arbeit der Firwa Victor.

* Städt . Sparkasse Biebrich . Tie städtische Sparkasse un¬
serer Nachbarstadt Biebrich sieht sich durch den starken An-
drang während der beiden ersten Quartalswochentage im Fn-
tevesse der Sparer veranlaßt , die Kasse für den Sparverkehr
-am Dienstag , 1 . Oktober und Mittwoch , den 2. Oktober , vor-
mittags von 8 —1 Uhr und nachmittags von 3—6 Uhr offen zu
halten . Das Kassenlokal befindet sich im Rathaüse , Zimmer 6.

— Maschinensetzer . Verein für den Be¬
zirk Wiesbaden (i . V . d. d. B .) Der Dakein feiert
heute , Sonntag , im Saale des Restaurants „Zur neuen
Adolfshöhe " (Bes . : Karl Fuhr ) , Biebricher Allee , sein
V . Stiftungsfest , verbunden mit Tanz , Tombola , PreiZ-
'Quadröteln , humoristischen und gesanglichen Vorträgen etc.
Das Fest beginnt nachmittags 4 Uhr . Durch das Engage¬
ment eines tüchtigen Humoristen und durch ein gut besetztes
Orchester ist der Verein in der Lage , alle » Besuchern einige
recht fröhliche und günußeiche Stunden 31t bieten . Der Ein¬
tritt ist für jedermann frei.

— Tnnzkränzchen.  Heute , Sonntag , findet im
„Waldhäuschen " das letzte diesjährige Tanzkranzchen statt,
woraus wir hierdurch aufmerksani machen wollen . Die Leit¬
ung desselben liegt in Händen des Tanzlehrers W . Herr -,
mann.

— Abschiedskränzchen.  Die Tanzschüler des
-Herrn M . Kaplan veranstalten an , Sonntag , den 20 . Sep¬
tember , im Saale zur „Kronenbiwg " ihr diesjähriges Re-

kruten -Abschiedskränzchen , wozu -.Freunde und Gönner
frcundlichst eingeladen sind.

Zpork.

H Sportverein Wiesbaden E V . Die Arbeiten -auf dem
Sportplatz a-n d-er Fra -n-ksurierstraße gehen ihrer Vollend -nng
entgegen . Am Samsi -a-g, den 28 . September und Mittwoch,
2. Oktober , finden die Uebungsspiele bereits aus dem neuen
Platz statt . Am Sonntag , d-en 29 . Sept ., ist ein wichtiger Tag
für den Sportverein . Er wird an diesem Tage zum erstenmal
g ' eichzei-t-ig mit 4 Mannschaften Wettspiele -ansscchtrn , und es
werden also gleichzeitig nicht weniger als 44 Spieler für die
Farben des Sportvereins um die Ehre des Sieges kämpfen.
Die beiden ersten Man -nschaften (1. u . 2.j haben in Frankfurt
Mc -isterschaftswet -tspiele auszutragcn , und zwar steht ihnen hier
der Favorit für die Gaumeisterscha -ft , der Fußballsportverein
(der am Sonntag Viktoria mit 8 :2 schlug-j ans dem Germa -nia-
viatz gegenüber . Die Abfahrt der 2 . Mannschaft erfolgt 11 Uhr
40 Min ., die der 1.12 Uhr 42 Min . Die 3 A Mannschaft spielt
in Mombach gegen die 1. des F .-K. Mombach , während die 3. B
Mannschaft der 2. des gleichen Vereins gegenübersteht . Beide
Ntan -nschaften fahren um 2 Uhr.

S t am m t i sch N ass au e r Ho f, Bicrstadt . Der
Vnlverturm in Mainz flog am 18 . November 1867 in die
Luft/

A b. N r . 1000 . Spätestens in der Hälfte des dritten
Tages , sodaß die neue Wohnung von dem neuen Mieter be¬
zogen werden kann.

** Medenbach , 28 . Sept . Laut gestrigem Beschluß , findet
morgen Sonntag die 800jührige K i r che n f e i e r nach einem
Festgottesdienst im Freien statt . Herr Pfr . Heyne aus Nor --
demstadt hält den geschichtlichen Festvortrag Der Gesangverein
„Frohsinn " verschönt das Volksfest durch seine Mitwirkung Für
Speisen und Getränke haben die Wirte hinreichend gesorgt.

Der Hauptheld des Strausberger Bahnattentats . Auf der
Ehauffee Berlin - Hanibnrg wurde der 24jährige S -chl-ossergeselle
Bretall festgenümmen . der n -a-ch stinem Äeußern als der Haupt-
täter bei dem Eisenbahnattentat bei Strausberg in Betracht
kommt . -Sämtliche im Steckbrief angegebene Merkmale sinh bei
dem Verhafteten vorhanden.

Vereins* und ariden kleine Fladiri fifr\
— Die Volks Part ei  f ü r N a s s a u feiert Sonn¬

tag , 29 . September , im Jägerhaus , Schicrsteincrstraße , ihr
^tiftnngsfest . verbunden mit Tombola und Tanz , sowie
Auftreten einer Musterricge des Stemm - und Ringklitbs
„Germania " im Stemmen und Ringen . Die Pausen tver-
deu durch die Humoristen ausgefüllt.

— Das NekrutcmAbschiedskrnnzche :, des „M c tz g e r -
Klub § " an diesem Sonntag beginnt abends 8  Uhr (Nä¬
heres siehe Inserat in der 1.  Ausgabe .)

Die Tranerbotschaft aus Badens
lPriv atm ^lhnng bes „Wissb . Geu - Anz."j
Berlin , 28 . Sept . Tie Traucrnachricht voim Tod « des ba-

insihen G r osß h«: r zto g s tmf Lei der badischen Gesandtschaft
in Berlin vorinittags ein . Dle Flagg « des Gesandtschaftsgx-
baudes wurde sofort halbmast gehißt . Dem Kgiser  ging die
Todesnachrlcht direkt zu. — Aus K 0 nstanz  wird uns ge¬
meldet : Als die Todesnachricht eintms , wurde st. Men Schulen
der Unterricht geschlossen und gleich darauf ertönte di« große
Münsterglocke , worauf die Glocken aller übrigen Kirchen «in-
nmmten . Alle Schiffe im Hafen haben Halbmast Mlaggt . —

'.»ffg in Karlsruhe  die Nachricht vom Lode des Regenten
nnkam , läuteten , so meldet man uns , alle Glocken und ditz da-
bische Stadt hatte alsbald Tvaucr angelegt . Düs Staats-
mi !n,z st er i u' m veröffentlichte die Botschaft des Todes in
einem Extrablatt  der „Karlsruher Zeitung ". All« Der-
gnnginngei ! und Festlichkeiten sind abgesagt . Düs Karlsruher
Hoftheater bleibt bis aus weiteres geschlossen.

Namenloses Unglück durch Ueberschwemmung.
sSiehe auch Telegramm 'e der 1. Ausgabe .)

Madrid , 28 . Sept . (Privatmeldung des Wiesb . Gen .-Anz .)
Immer schrecklichere Nachrichten kommen von Len großen
Ueb ersch we mm ungen  in ganz Spanien .. In Amorgie
stürzten 30 Häuser ein . Dort wurde auch -ein Friedhof
überschwemmt . Mehrere Särge schwammen aus -den Fluten,
wer Anblick war ichrecklich. In Malaga  wurde das Haupt¬
postamt überschwemmt . Die Postbeamten flüchteten ans den
6>cbauden. Tausende Briese und Po-stpakct-e gingen in Len
Fluten verloren . Der Bahnbetrieb ist vielfach gestört . Meh¬
rere ,Eisenbahnbrücken stürzten - ein . Ein Einsturz begrub einen
Eisenbahnzug . Es wurden 7 5 Leichen  herau -gesch-we mmt.
Aehnliche Hiobsposten kommen aus ganz Spanien . — Auch aus
Montpellier  kommen weitere lleberschwemmungsnachrich-
ten .. In Madieres wurden vier Arbeiter von der Flut fortge-
rissen und ertranken.

Berlin , 28 . Sept . (Privatmeidnug des Wiesb . Gen .-Anz .>
Aus u r 111  wird gemeldet , daß das Neuvermählte Ehepaar
Dosell -l--Montignoso dort durchreiste.

Amsterdam , 28 . Sept . (Privatmeldung des Wiesb . Gen .»
xcx ‘J 'iteftor foer Ärnüeimer ©■anf namens ) (̂ lieffcr

!? ° ftet,  nacybem »hm eine Depotunte -üsch-laauna in
Hohe von 300 000 Gulden nachgewiescn war.

Elektro -Notationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B 0 m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Albert Schuster;  für den übrigen
red -aktionellen Teil : Bernhard Klötzing;  für Inserat«
und Geschäftliches : Carl Röstei,  sämtlich in Wiesbaden

Ijp « . J.  Pfusch , 9»)d « ftrafjc 21 . 31
llu. KünMer.sch vollendete Aurfübrung. Mäßige Prefte.
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Spredüaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Nedaknou dem Publikum gezie,.

über keine Verantwortung.
Nochmals das Krieger -Denkmal.

Nun bin ich gekniggt ! Es geschieht mir aber ganz
Techt! Warum bin ich an dem ersten Lehrsatz aus „Knigges
Umgang mit Menschen " achtslos vorübergegangen , der da
lautet : „Binde dich niemals mit Dameit an , denn du wirst
immer den kürzeren ziehen !" Da ich aber noch ein sehr
junger Mensch bin , kann ich mich ja noch bessern ! Jedenfalls
will ich mir ein Beispiel nehmen an meiner liebenswürdi¬
gen Gegnerin , welche durch ihre von a l I e m Spott und
Hohn freien  Ergüsse über die urteilslose Bürgerschaft
bewiesen hat , datz sie den Knigge voll und ganz in sich auf-
genommen hat . Weiter will ich versuchen , mich etwas mit
K u n st z u beschäftigen,  da ich als junger Mensch da¬
zu noch wenig Gelegenheit hatte. Vielleicht gelingt es mir
dann , in Kunftfragen ein richtiges Urteil zu fällen.

S . H.

Sormerrberg.
B eka n n i m a chu n g

Die Hansicrgewerbetreibenden des Kreises, welche im Jahre
1908 ein, Gewerbe im llmherziehen betreiben wollen, werden
hierdurch aufgefordert , unverzüglich und zwar spätestens bis
-.um 15. Oktober d. Js ., bei der Ortspolizeibehörde ihres
Wohnortes schriftlich oder mündlich den Antrag auf Erteilung
der dazu erforderlichen Wandergewerbcscheine bezw. Gewerbe-
icheine für das Kalenderjahr 1908 zu stellen. Nur bei Einhal-
lang dieses Termins kann mit Sicherheit daraus gerechnet wer¬

den , daß die beantragten Wandergewerbe - bezw. Gewerbescheine
bis spätestens t . Januar 1S0S bei der Kreis - bezw. Eemeind-e-
kafsc zur Einlösung bereit liegen, während bei späterer Antrag¬
stellung infolge der großen Masse der anszufertigenden Scheine
die Fertigstellung bis zu dem gedachten Termine sich in den
meisten Fällen nicht ermöglichen läßt.

Die Herren Bürgermeister des Kreises (mit Ausnahme von
Biebrich und Hochheim, welche ihre Anträge direkt bei der Kgl.
Regierung zu stellen haben), ersuche ich, die vorstehende Auffor¬
derung wiederholt ortsüblich bekannt zu geben.

Hinsichtlich derjenigen Hausierer , welche erst am «Schlüsse
des Jahres an«ihrem Wohnorte eintrefsen und die Anträge n-icht
rechtzeitig stellen können, das Hausiergewerbe aber Voraussicht«»
lich im folgenden Jahre wieder betreiben werden , ist Fürsorge
zu treffen, daß die Anträge von deren Angehörigen im Wohn¬
orte gestellt werden. Gleichzeitig mache ich den^Herren Bür¬
germeistern hierdurch zur Pflicht , die Anträge sofort — ohne
Aussammlung — an mich weiter zu befördern.

Bei der Ausnahme der Ansträge sind die Vorschriften des
Gesetzes vom 3. Juli 1876 (G .-S . S . 247) der Ausführungs-
anweisung dazu vom 27. August 1896 und insbesondere der
Anweisung des Herrn Regierungs --Präsiden «ten vom 25. Juni
1901, betreffend das Wandergewerbe , genau zu beachten. Ganz
besonders verweise ich auf Ziffer 4 der Anweisung vom 25.
Juni 1901 und auf die derselben«beigegebenen Musterantrags¬
formulare.

Sofern der in dem Personalbogen — Muster 4 der An¬
weisung vom 25- Juni 1901 — anzugebende Ort , von welchem
aus der Antrag gestellt wird , nicht fester Wohnsitz des Antrag¬
stellers «i«m Jnlande sein sollte, ist dies durch die Worte „nur
vorübergehender Auseuthalt " ersichtlich zu machen, und gege-
denen Falles vorher anzugeben, welcher andere Ort als fester
Wohnsitz des Antragstellers im In - oder Anstande bekannt ist.

Den Anträgen auf Erteilung von Wandergewerbeschernen
an solche Ausländer , welche das Gewerbe als Topsbinder , Kest
selflicker, Drehorgelspieler , Dudelsackpfeifer oder einen Hausier¬
handel mit Blech- und Drahtwaren und ähnlichen Gegenständen
betreiben wollen, ist stets der früher erteilte bisherige Wander¬
schein beizuMen . , rr . ,

Wird um Er -teilung .emes steuerfreien Gewerbescheines
uachgesucht, oder auf Ermäßigung des gesetzlichenSteuersatzes
angetragen , so ist dieser Antrag stets im Formular besou-ders
zu begründen und zu begutachten.

Hinsichtlich der Antragsteller und Begleiter unter 25 Jah¬
ren verweise ich auf die Bestimmungen des § 57a der Gewerbe¬
ordnung und der Ziffer 11 der mchrgenannten Anweisung vom
25. Juni 1901. Derartige Anträge sind in dem Antragssormu-
.lar ebenfalls näher zu begründen . _

Schließlich wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß der
Gewerbebetrieb im Umherziehen nicht eher begonnen werden
darf bis der Gewerbetreibende im Besitze des Wandergewerbe-
bezw Gewerbescheines ist und daß die Aufstellung von Attesten
über ' die erfolgte Antragstellung zwecklos und von den Herren
Bürgermeistern zu unterlassen ist.

Wiesbaden , den 13. September 1907.
Der Königliche Landrar

von Heimbnrg.

Vorstehende Bekanntmachung wird den hier wohnhaften
Anteresseutcn zwecks Beachtung zur Kenntnis gebracht.

• Knnnpn-toa 25. September 1907.
7X7 C 0,  Der Bürgermeister : Buche» .

!Uir

Geschäfts -JEi-Sffnung ans 1 Oktober.
„9

Bekanntmachung.

Sic Saatzeit ist von heute ab auf die Dauer von
ch-n festgesetzt, das Einhalten der Tauben während

Zeit wird hiermit bekannt gegeben.
Zuwiderhandlungen werden nach§§ 3, 20 der Polizci-
Uung vom 26, Oktober 1894 mit einer Geist drose
i 9.00 Mark bestraft.
Sonnenberg , de" 28 September l - u7.

Die Polizei -Berto «lt >..- .
Buchelt , Bürgermeister.

Hiu
Ü -. m . b H

Wiesbaden . Langgasse 56
empfehlen ihre 7249

ungeklebten ZigarrenS £2
WSS eigener Fabrikation

aufs angelegentlichste.

Nur Zigarren ohne Klebstoff!
Bakterienfrei . Kein Uebertragungsstoff.

Wichtige hygienische Erfindung.

Mais8 38 - am
.. . . - ...- 6eseh &fts -lirSffnnng am 1. Oktober . — ~

Gastwirte!
Üusnach Mainz!

Ä
»WWW

— nur Neuheiten —
in der Stadthalle

3.- 13. Oktoberd. Js.
Musikwerke- Industrie

L. Spiegel&SßM,
Ludwigrhafen a. Rh.-Mannbeini.
Erstes Etabtisiement der Branche.

staialooe aronS 42bT
g. Büiliioaiinz. Timer -

«x! mauu, Hamburg, Fich e-
stcaße 33.

Lieferung von Viktnalien.
Bei der Unterzeichneten Küchenverwaltung ist aus die

Dauer eines Jahres und zwar vom 1. November 1907 bis
31 . Oktober 1908 nachstehendes zu vergeben:

Los 1: die Lieferung von Kartoffeln;
Los 2 : die Lieferung von Brot und Mehl;
Los 3 : die Abfuhr von Spülicht pp

Offerten mit entsprechender Aufschrift sind bis zum
!ü. Oktober 1907 einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können bei der Unterzeich¬
neten Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden , den 27 . September 1907.
Die Küch enverwnltung *

des 2. Bataillons Füsilier -Regiments von Gersdorff
(Kurhessisches) Nr . 80 . 7184

Bekanntmachung.
Montag , den SV . September er . , vormittags

IVVr lihr , wird im Lagerhause der Firma § chüp>
mann & Co . in Biebrich Rheinstraße 20:

ein Waggon Oberleder-
abfäüe von 9980 Kilo

aus Grund des tz 373 des Handelsgesetzbuches wegen ver¬
weigerter Annahme öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert . 1241

Wiesbaden , den 28 . September 1907.

W olleniiaupt,
Grrichtsvollziehr '!.

Waldhauscherr.
Heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr:

Tanzkränzchen,

«wichtig fiir Nekmteil!
Handkoffer von Mk. 1.4V an. Zurbevorstehend-n

Einsttllnng in?
Heer empfehle mein

f, große? Lager in
' Kleider, Wrchs-,

Schmutzbürsten,
Zalm-, Kopf-,!
Messing, Leder̂ >
zcugbürsten, Brust-
leuteln, Klops. I
peitschen. Spind-
schlvssernu iämt- |
lichen Miiitärcffek-
lcn genau. nachl

Borschrist.

LsrIMticd, kssniWl st. .
1 Alle Korb-, Holz-, Bürstenwaren, Reise- u. Toilette-Arti'el rc.

Telefon 3531. 6857 I

wozu höfl. einladen
4244

Die Tanzschüler des Herrn
W . Herrmann ._

Sützer. toter Traubenmost
per Schoppen 3o Pfg.

I l̂äizer Jakob,
Ritdst ratze 26 , an der Wlldstraße,

Rade der Grundmühle. 7225

MiSSrivNkriHOtSl
RIi6in8li 'ri8K6 17) ^6l6p1i0ll 624

Kouutas . den 39 . September:
Diner » 1 Mk . Souper it 1 Mk.

Ochsenschwanzsuppe
Roastbeef m. Rosenkohl.

Jlefcbrateu m. Salat u. Kompott.
Wein-Creme.
* I SO Mb.

y  astetob >n.

von 6 Uhr ab.
Irish»Stew.

Wiener Schnitzei mit Salat
pommes sautes.

Dessert.

6815 Martin Crroll*

wozu sreundöchst envadel

« . V.
wiuutrk, das Kartei!

— - t —*■* j:t btr

Wiesbnde
lißueirtr werben daran .
•a den SO . September , odrnds , in der
-ft ' vvn MoriN Sk Münzet . Wi 'Helmstratze Ü2.

Auf einen Druckfehler im Rmidschreibeu
^ri, . " gemacht. Das 5 . Konzert findet nicht
Ox-n Mittwoch , de» 11- Dezember statt.Der Borstand.

Mauritiusplatz.
Morgen Montag abend: Frische Brat¬

wurst «r. Kraut, Tchweinrpseffer.
DierrStag morgen:

mr  Wellsieisch mit Kraut.
Abends: Metzeljuppe,

7250
l ’i'itz Iltiider.

Portemonnaies,

Möbeltramsporte von Zimmer za Zimmer unte
Garantie , Verpackung , Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Pamgiergat , Waggonlad nagen , Lollab

fertigang , Lastfuhrwerk.
Billettrerkanf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Umladehulle ait ’ Geleise-
an gehlass auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für M &bel « te . auf unserem
eigenen Grundstücke AdolSstrasse 1 an dei
Rheinstrasse , neben der Nassauischen Landesbank

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
€ . m . b . H.

Telephon 878.
Bureau Rheinstrasse 18, Ecke NikoUsstrasee.

Teleer -Adr. „Promnt“ fll"'1

Von der Reise zurück: am

Dr . Vigeurr , Faalbrunneosrrasse,
Dr . nted . Cü, Mhckler , Adelheidstr. 18,
Prof . Dr . Landow , Friedriehstrasse 37.
Dr . nted . Schräder , Stiftstrasse 4.

22. Sept.

l ?r . Prttssian
wohnt jetzt 7105'

Merotal 8 . G

Reisetaschen,
Handtaschen,
Hasdkofier,
i.ucksäcke.

s A . Löisake . . , liMAS » « L

lllerligeü-liHz Jüi“
das Dr . med. Alwin Möller-Leipzig herstellte, verwendet
man wegen seiner schnellen Löslichkeit jetzt nberaj ) und
zu jeder Jahreszeit zur Bereitung you

8So ! lKa -s! © F ! B im MZLMU « .
NeurogcnsSolbiider lassen sich schnell, ticher und bequem
in jeder Badewanne hersteilen u*d sind höchst wirksam
gegen Rheumatismus ,Gicht , Nerven-. Herz.,Nieren«,Franen-
und Kuiderkranklieiten . wie Shrophulose uad engliscdie
Krankheit . Preis 100 kg M. 6.30, 56 kg M. 4.2ä, 25 Hx
M. 2.7il ab Bahnhof Leipzig . Probesüekehen a SkgÄanko
jeder i. oststacion M. 165 Neurogen ist in allen Apotheken
und Drogenhandlungen in plombierten OriginahSsfesn er¬
hältlich oder direkt zu beziehen von Dr. med.AhrrnMfllier

Leipzig Y.
—  Prospekte gratis - - ~~

Ä6P “.
— J



Ne . 328. Sonntag , 29.  September 1907.

Die Preise der Lebensmitte ! und

der laudwirtfchaftlicherr Crzeuguisse
zu Wiesbaden

waren noch dm Lrmiticlungen de« Akziscanitcs vom 21. September
bis tmscht. 27. L -ptember 1907  folgende:

Wlesvaoener Aeueral -Auzetgsr.

Viesbadener
2 » . JayrsanU.

D ie h n, a f f t.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen I. Q,
II „

siühe I. „
. U . „

Schweine
Mast-Kälber
Land. „
Hammel
II . F r u ch t m a r k t.

Hafer, all 100 „
„ neu 100 „

S 'r°h . „
Heu
III . Vi kt u all e nm

»0

%  Pr . H.Pr
M . Pf . M. Pf

Ir« 80
» 68 —
. 80 - .
, 57-
, 126
, 180.. ISO

1 68

82 -
«0 -
08-
59-

1 80
2 00
160

17 20 18 40
4 60 S

Eßbutter
Kochbutter
Trinkeicr
frische Eier
Kalk-Eier
Hand käse
Fabrikkäse
Eßkarloffeln

S!eue"Karloff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiß-
Gelbe ,
«I . gelbe Mb.
Rettich
Trechrerrich
Radieschen
Spargel

llkg
ISt.
1 »
1 „

100  .

100 kgS:
50 .
1 »

* h
i ,

IGbd.
1 St.

IGbd.
1 „

1kg

6 20
ar .'c.

n 50
2 20

— 9
— ö
— 6
4 —
4 —
7 -

— 8

3 50
— 12
— 80

7 00

2 60
2 40

- 11
- 10
- 7
6 —
5 ~
7 50

— 10

4 —
- 14
1 —

-14 - 15
— 20 — 25
—15 - 16
— 4 - 5
— 4 - 5

— 3 - 4

Suppcnsrargel 1 kg — — _
Schwarzwurz.

: Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Einmachgurk.
Karins
Tomaten
Grüne dicke
, Bohnen
„ Stg .-Bohn.
„ Buschbohn.
,, Prinzeßb.

Erbsen mit
„ Schale
, ohne _

Weißkraut
Weißkraut

1
1 St.

ilf
5:
ISt.
1 »

100 ,
kg

— 30 - 35
— 50 - 60
-4 - 5
- 8 - 10
— 5 - 6
— 30 - 35

1 20 2 —
-14 - 20
— 28 — 30

— 36 — 38

Rothkraut

Wirsing
Blumenkohl hief. 1

! I
bOSt.

1kg
1 St.
1 kg __ „
1 St . — 30 — 35

— 8 —10
— 30 — 35
— 45 — 50
—80 —84

— 30 — 36

4 — 4 50
-7 - 9
—15 —-20
-15 - 16

N.'vr . H. Pr.
. . M. Pf . M. Pf

Bachlorelk.,leb . 1 kg 8 — 10
-50Backfische

Hummer
Krebse
Schellfische
Brmschellsisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

S .lm
Seehecht
Zander
Lachsforcllcn
Scewcißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
H-iibttlt
Steinbult
Schollen
Seczunge
Notzunge

(Limandes) 1
Grüner Hering 1
Hering gesalzen 1

6 —
4 —

-50
— 40
-50

4 —
-80
160
3 —

-60
2 60
160
160
1 —
3 —

60
7 60
8 .
120

-70
120

10  —
140
3
4 —

1
3
2 40
3 -
140
5 —

Lehrergesangoerem
Mittwoch , den 2. Oktobl » MM) *, abends 10 Uhr

>m KilrhauSprovisorium

llsnlmer§
zu Ehren des Leipziger Lehrer- Gesangvereins, wozu wir
nuferere verehr!. Mitglieder und Gäste hiermit einladen
1076 Der Vorstand-

1 20 1 60

5 — 15

Gesangverein Hrohsinn.
Sonntag , den 28 . September » von 4 Uhr nachmittags an

32. Stiftungsfest
!" Piattersiraßc . Freuude und Gönner des Berlins
ladet hüflichst c,n Der Vorstand.
7243 —.  Eintritt frei

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente , . ,
Hahn '
Huhn
Masthu .„
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , alt

jung
Birkhühn .'r
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Hasen
Reh -Rücken

Keule
n Borderbli.

Hirsch-Rücken
„ Keule

„ Vocderblt.
Wildschwein
Wildragout

e fl ü g el und Wi l d.
(Ladenpreise.)

St. 6 50
7 —
6 50
3 50
130
2 30
6 —
2 80
2 30

— 70
— 85

145

7 50
9 —
7 —
4 —
1 80

60
7-
3>
3 —

— 80
1 —
1 70

beginnt Morrtag , den 7. Oktober. Anmeldungen werden
in meiner Wohnung, Gneisenaustraße 19 II, sowie im Un¬
terrichtslokal Restaurant„Drei Könige", Marktstraße 26,
sreundlichst entgegengcnommen.
HOO Hochachtungsvoll

Max Kaplan.
NB. Privat-Unterricht zu jeder gewünschten Beit.

3 —
2 80

4 50
3 -

kg
10  —
7 —
150
2 40
2 40
160

14 —
8 —
2 —
2 60
2 60
170

1 — 1 20

kg

kg

St.

kg

St.
kg-

-16
— 7
- 8
— 30
— 30

50
40

— 20
- 8
-10
— 34
-35

-55
— 45

„ (ausländ .) 1
Rosenkohl 1
Grün -Kohl l
Römisch-Kohl 1
Kops.Salat l
Endivien 1
Spinat i
Sauerampfer 1
Lattich-Salat 1
Feldsalat 1
Kresse 1
Artischocke 1
Rhabarber 1

®W (j , 1 »" — 40 — 50
Kochap,el 1 —20 — 30
Eßbirnen 1 „ — 39
Kochbirnen 1 , _ 20
Dttitte « 1 , — 30
3 wetschtn 1 „ — io
Kirschen 1 „ -00
»Rhein . Herz. 1 „ _ oo
„Sauer 1 , — 00

Pflaumen 1
Mirabellen 1
Reineclauden 1 „ _3o
Pfirsiche 1 ff — 60
Aprikosen 1 , — so
Apjelsinen 1 St . — _
Zitronen 1
Melonen 1
Ananas l
Kokosnüsse l
Feigen 1
Datteln 1
Kastanien 1 " - 70 - 80
Wallnüsse I -50 - 60
Haselnüsse 1 „ - -
W - intrauLen

(rheinische) 1 -
(südländ.) 1 |( _ 45

Stachelbeeren 1 , oO
Johannlsbeerenl , —00
Himbeeren 1 # 100
Preiselbeeren 1 „ — 6 j
Gartenerdbeeren1 — _
Walderdbeeren 1 _

IV* Fischmarkt.

kg

St.
kg

— 50
-30
-40
— 24
-00
-00
— 00

— 00 —00
— 30 — 50

-50
100

— 80

— 8 — 10
-70 - 90

150 2 -

— 60
-00
— 00

120
-80

TI . F lei s ch Ladenpreise.)
Ochsmfleisch v.

Keule 1
Bauchfleisch.1

Kuh- 0. Rind fl. 1
Schweinefleisch 1
Kalbfleisch 1

lanuneifleisch 1
öchaffleisch' 1

DörrfleiM 1
Solperffeisch, 1
Schinken' epA 1
Speck (gerauch.) 1
Schiveine schmalz1
Nierensett 1
Schwarlenuiag .(fr.)

„ (gerälich.)Bratwurst 1
Fteischivurst 1
Lever-u.Blutio . fr.

„ „ geräuch.
VII. Getreide,

170
150
140
1 60
170

1170
140
180
170
250
ISO
140
1 -
180
o_
169
160

; - 96
„ 160
M - hl

1 80
160150
1 80180
2 .150
2 —190
2 70
2 _
160
110
2 .
210
ieo
180
120
180

Aal lebend 1
Hecht „ 1
Karpfen , 1
Schleien „ 1
Barsche 1

3
280
2 40
2 80
1 —

360
3-
26)
3 60
<■)_

u. Br ot re.
a ) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 22 50 23 —
Roggen „ 19 50 00  50
Gerste „ „ 39 50 - 050
Erbsen z. Koch. „ „ 28 — 30 —
Speiscbohnen „ „ 26 — 29
Linsen, neu „ „ 35 — 50 <

» » » '
Weizenmehl

No. 0 „ , 34 - 35 -
, No. I , „ 32 - 33 50
„ No. II „ „ 30 25 31 25

Roggenmchl
No. 0 „ „ 33 — 33 50

„ No. 1 „ , 30 50 3150
b) Ladenpreise:

Erbsen z. Koch. 1 kg — 36 — 46
Speisebohucn 1 „ — 32 — 48
Linsen 1 „ — 60 — 70
Weizenmehl zur

Speiseoereit. 1 „ — 34 — 48
Roggenmchl . 1 „ —30 — 34
Äerstengraupc 1 „ — 48 — 64
Gerstengrütze 1 „ — 40 — 64
Buchweizengrütze1„ — 60 — 62
Hafergrütze 1 , — 60 — 6 t
Hascrflocken 1 „ — 40 — 64
Java -Reis uiittl .1 „ — 44 — 79
JavaOkaffeeffrohl , 2 50 3 —

Hemdchen , Jäckchen
Einschlagdecken , Windeln
Wickelbinden , Lätzchen

ßöckehen , Kleidchen , Schuhe.
Mutzen, Häubchen, Jäckchen

Mäntelchenu. Capes
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl

in allen Preislagen

Friede. Exner
Wiesbaden , Neugasse 14.

MeMkilttD Militäl-DttttN.
Gegründet 1884. Stand 950 Mitglieder.

Neservrftett!
Wie in den Vorjahren, so soll auch in diesem Jahre

den entlassenen Reservisten günstige Gelrgtnheit Geboten
werden, obigem Verein beizutreten.

Der Verein gewährt seinen Mitgliedern an Sterbe-
unterstüynttg Mk . 500  -  an Kranken, urterftütz-
im <5 50 Psg pro Tag. Für wissenschaftliche Belehrung
und Unterholtuug steht eine unuangreiche Vereinsbibliothek
zur Verfügung, ferner ist stimmbegabtei, Mitgliedern Rech-
nung getragen, indem eine Gesang-Abteilung besteht, deren
Kosten aus der Berrinskasse bestritten werden.
_ Der monatliche Beitrag stellt sich auf nur
5" Pfg .. Lterbcbeitrag Mk. 1 0 <»

Dir i» diesem Jahre eullassene » Reservisten
N»d bis zum t. Januar 1908 von einem Ein¬
trittsgeld entbunden.

Auskunft und Anmeldungen erteilen bezw. u-hmen cnt-
gegcn die Vorstandsmitglieder Emil Lang , Schulgasse 9,

bliehlstraße 12, Carl Panisch , Nero»
irratzc 18, sowie alle übrigen Vorstandsmitglieder.

Nächste Ausnahme: Samstag, den5. Oktober cr.
Der Vorstand

^ **l77l  rr . ^
Theater.
Heute Sonntag:l>

I
2 Vorstettungen 2

Nachmiltags 4 Uhr:  halbe Preise . Abends 8 Uhr
wie gewöhnlich. 79 -24

In beiden Vorstellungen:
Das unverkürzte wunderbare Programm.

Sensationelles Gastlplel der

7 heiligen Lhunchufen7
und die übrig -n große, » Attraktionen.

Morgen Montag r
Abschieds -Vorstellung , "lk-4

Dienstag . 1. Oktober j
prewieke.

I

I
8

Sveisesalz
Schwarzbrod

Laugbrod

.gelb. gcbr. 3 40 3 60
— 241 kg - 18

Wiesbaden. 27 , Sept . 1907.

v.ä „
,, 1 Laib

Ruudbrod 0,5 kg
„ 1 2aij

Weigbrod.Wafierweck
„ Milchbrod

— 16
-48
— 16
-48

3

— 18
— 52
— 18
— 52

3
-3 — 3

-Stöbt. Akzise-Antt.

Städttsches Leihhaus z« Wiesbaden,
Neugasse «.

Wir bringen hicruüt zur öffentlichen Kcuirtups;, daß dal
städtische Loikchaus dahier Darlehen aus Pfänder in Be-trägcu
von 2 Dtk. las 2100 Lttk. aus jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jachres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Teixatorcu von Uhr Vormit¬
tags und von 2 —» Uhr NachuWlgs im Leihhaus
auivesend sind. Die Leihhans -Devutatinu

zrankfurter-u. Wiener-
Würstchen

T&g &r'  täglich frisch.
Durch größere Lieferungen in erste Häuser hier- und

auswärts, sowie durch vorzüglich eingerichtete Fabrikations¬
räume, bin ich in der Lage in obigen Artikeln nur das
beste zu bieten. Bei Abnahme größerer Quantitäten, sowie
für Wicderverkäufer Preisermäßigung.

Täglich Versand nach auswärts.

Friedrich KlenK
Schweinemctzgcrei,

Fabrik « Fleisch - rmv Wurstwaren

Moritzstrafte

Telephon 2831.  _ Telephon 233 1. 7z75

Gill Spark»ffenstuch
vom Vorschliß-Vereiu auf den Namen JVUnnni Podehl
lautend, ist gestohlen worden. Vor Ankauf, resp. Tausch
wird gewarnt.

Großer

ZrcihandverKauf
herrschaftlicher Robilien,

als : 1 kompl. mißb. Schlafzimmer, 1 dito Salon
1 eichen Speisezimmer, 2 Schreibtische mit und ohne
Aussatz, Spiegel-, Kleider- und Küchcnschränke, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Kvnioleu, Kommoden, Gallerie-
schrank, 1 eichen geschnitzte Garnitur, passend für
Herren- oder Jagdzimmcr, 1 Garnitur, Sofa, 2 Sessel
mit Portieren, Auszieh- u. Sosatische, Stühle, Bilder,
Lpiegel, Deckbetten, Kissen, Kulten, 1 Badcapparat,
1 grotze und 1 Kinderbadewanne, 1 nußb Sekretär
I Kassenschrank, Teppiche, Linoleum, 2 sehr gute Ei -̂
schränke, verschiedene Kleider, Porzellan und Küchen-
f̂lchoN/ fotx)ic 1 elegante öahenemnchtung in pitch pin0

fillöct von Montag , den » 0 . September bis
Samstag , den 5. Oktober in meinem Auktionslokal

Bleichstraße 2,
vr- morgens 8 bis abends 7 Uhr statt.

Adam Bender,
7244  Auktionator,

Geschäftslokal: Bleichstraße S.
Telephon 1847.

bsi meinen Weckern m. Schutz¬
marke „Peter Henlein “, patentamtl.
gesch. u. Garantie bis zu 5 J hren

Verein für HaMungs-llommis
von 1858

(llaufmSnnischer Verein zu Hamburg).
Bezirk LSiesbaden.

Vereinslekal: Rest. Kaisersaal.
Jeden Freitag abend 9 Nhr : VereinSabend.

Montag , den 80 . September , abends 9 Uhr , im
Rnfiauram„Kaisersaal ", Dotzheimersiraße 15:

bte  Herrn Gustav Stlinger aut Ha, » bürg , über das Thema:
„Die sozialen Ltrönmnaen in -er

deutschen han-rungsgehllfenbLwegung".
Gäste sind willkommen. '~'1’'7211

"anz unmöglich. Gute Qual Mk.3,
31k. 3 5U, mic 4 Glocken Mk. 4.75. 7185

II . Otto Hernsteln,
_ 40 1t irchgasse 40 , Ecke Kl, Schwalbacberstr.

fofiß[=Sfei1ie*D6r(idigtu}i[jsfia(fß.
Staatlich genehmigt . - Reservefonds 135 000 Mark
W. rr.ebökapitnl 10,000 Mark . - Bisher gerahlte Sterbe.

Cclbcs 480,538 Mark . — Eintritt zu jed»r Zeit
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren 1 Mk von o«

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36- 40 5OT . m 41 ZmTaft
7 Mk., m 42. 10 Mk.. un 43. 15 Mk.. in, 44. 20 Mt im 45. 25 Mt

MonatSbeilrag im Alter von 18—30 (tabren1 Mk si -o*
Jahren 1.20 Mk. 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31- 35 3abren "l .60 M
33- 40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk. '

Sterbegeld « 00 Mark.
'Anmeldungen und jede gewünschte Anskunfi bei den Lerren -

»eil , Hellmundstr. 88, 8toll , Zimmcrmannstr. 1, Leniaf ßtU*.
munvür 5, Ehrhardt , Westendstr. 24, Ena .-it , Vhitippsbergstr 37
44roll Bleickistr. 14. llei -xe », Blüchcrstr. 22, llal »» ^. ldNr !°
Kunz , 3-elbür. 19, Kensing . Bleichste. 4. Kies ’ ^ ritbri*
ftrttße 12, Sehleider , Moritzstr 15. Spraukel (Z.nge, Nachsl
ffit. Burgstraße T Llpp . H--derstr-ß. 34, sowie benu Kaffenbo.eaKL. Spien , L-chlcrflernerstr. 18.
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Kurhaus zu Wiesbaden»
Sonntag , den Jä9. September

Vormittags H *„ Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:
Orgel -Matinee.

Frau May-Afferoi-Brammer (Violine). Frl. Antonie Bloem (Alt).
Herr Kapellmeister Ugo Afferni (Orgel).

1. a) . . G Firne
b) Melodie . . A. Öüilmant

2. Arie „Es kommt ein Tag, so das Verborgne
richtet“ aus der Cantate Nr. 136 > - ». 8. Laon

3. a) Adagio aus dem 11 Konzert Ihr Violine . L. Spohr
b) Die Biene . F. Schubert

. Der Kreuzzug . Frz. Schubert
• Wiegenlied der Maria . L. Langhans

Beides für Alt mit Orgel
5 Freie Phantasie auf der Orgel

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten(Jahres*
fremdenkarten, Saisonkarten und Einwohnerkarten), für Nicht*
Abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
ln den Zwischenpausen geöffnet.

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr:
DOPPEL -KONZERT.

' > Städtisches Kur - Orchester + ,r<
Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Irmer.

Kapelle des Grossherz . Hess . Garde -Dragoi .er-
Begiments Nr . 23.

Leitung : Herr Königl. Musikdirigent W. Schulz.
4 Uhr:

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur Oper „Semiramis"
2. Phantasie aus der Oper „Der Troubadour" ,
3. Es blinkt der Tau, Lied . . . .
4. Fackeltanz aus der Oper „Der Landfriede“
6. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ .
6. Im Leiche der Elfen, Charakterstück
7. Zug derFrauen zum Münstera.d.O. „Lohengrin*
8. Phantasie aus der Optle „Die lustige Wittwe'

Programm der Kapelle des Garde-DragODer-Regiments:
1. The Honeymoon, Marsch . . . . . Rosey
2. Ouvertürez. Op „Orpheus in der Unterwelt" Offenbach
3. Phantasiea.d.O.„Der Fostillon von Lonjumeau“
4. Zwei Posaunen-Quartette :

a) Abeadgebeta.d.O.»DasNachtlager inGranada*
b) Das treue deutsche Herz . . . .

5. Thüringer Blumen, Walzer . . . .
6. Spinnerlied und Ballade aus der Oper „Der

fliegende Holländer“ . . .
7. Phantasie aus der Oper „Carmen" . . .
8. Bulgarische Quadrille ' .

G. Rossini
G. Verdi
A. Rubinstein
J Brüll
F. Herold
0 . Höser
R. Wagner
F Lehär

Adam

Kreutzer
Otto
Ernesti

Wagner
Bizet
Schebeck

8 Uhr:
Programm des KursOrchesters:

1. Ouvertüre zu „Die Hebriden* . . . F.Mendelssohn
2. Finale aus der Oper „Die Jüdin“ . . . F. Halevy
3. Espana-Walzer . E. Waldteufel
4. Phantasie aus der Oper „Die Entführung“ . W. A. Mozart
n. Ouvertüre zur Operette „Prinz Methusalem* , J. Strauss
6 Vöglein im Bauer, Charakterst. für Piccoloflöte Rodominsky

Solo-Piccoloflöte : Herr P. Naumann
7. Entr’acte und Quartett aus der Op. „Martha“ F. v. Flotow
8. Auf der Jagd, Polka schnell . . . . Joh . Strauss

Programm der Kapelle des GardesDrag.-Regiments:
1. Bersagliere-Marscb . . . . . . Steffens
L. Ouvertürez. 0 . „Das Glöckchen des Eremiten“ Maillart
3. Ih troduction und Chor der Friedensboten aus

der Oper „Rienzi" . Wagner
4. Dem Zollern treu, Fanfarenmarsch (mit Be*

nutzung von Heroldstrompeten) . . Henrion
5. Ernst und heiter, Potpourri . . . . Schreiner
6. Die beiden kleinen Finken, Konzertpolka für

zwei Trompeten . Kling
Die Herren Wollgart und Knuth

7. Auf dem Missisippi, Tonstück . . . Morse
8. Phantasie aus der Oper „Traviata“ . . Verdi
9. Tortajada, Valse espagnole . . . Morena
10. Englischer Artillerie-Marsch . . . Forbach

.Illumination . — I .eiuTitf outline.
Beleuchtung der Kaskaden.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen-Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationssäle) stets strengstens verboten.

Bontag , den 30 . September.
Konzert des Wiesbadener Musik- Vereins in der

Kochbrunnen- Anlage.
Dirigent : Herr Kgl, Kammermusiker E. LINDNER.

Vormittags 11 Uhr :
1. In Treue fest, Marsch . . . . Teike
2. Hubertus-Ouverture . Reckling
3. Wenn in linder Frühlingsnacht, Lied aus der

Operette „Im Reiche des Intra“ . . Lincke
4. Die Mühle im Schwarzwald, Idyll . . Eilenberg
5. Quadrille: National-Melodisn . . . Scheurer
6. Lieder-Potpourri . . . . . . Latann
7* Gruss aus Marsch . . . E, Lindner

Abonnements-Konzert
ausgeführt von dem

städtischen K u r - Or c h e s t e e
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMER.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ungarische Lustspiel-Ouvertnre • • . A. Keler Bela
2. Maurische Phantasie aus der Oper „Boabdil“ Moszkowsky
3. Der Wanderer . . * * *
4. Csardas aus „Divertissement russe
6. Phantasie aus der Oper „Die Zauberflöte"
6. Salut d’amour . • .
7.  Ouvertüre zur Oper „Dev Wildschütz
8. Serenade espagnole, Walzer .

Schubert
G. Michiels
W. A. Mozart
E. Eigar
A. Lortzlng
0 . Metra

Abends 7 Uhr, im grossen Konzertsaale:

I. Konzert des Orchester-Musikfestes.
Dirigent : Herr Felix Mottl.

leneral-Mnsikdirektorder Königl. Bayer Hoftheater, München.
Orchester- KHnigl . Hofbrchester üblichen.U este PROGRAMM.

leethoven: Symphonie Nr. 7. Wagner: Faust-Ouverture, Sieg-
fried-Idyll, Tannhäuser-Ouverture.

Kartenverkauf ab 28. September, vormittags 11 Uhr an der
'ageskssse, Hauptemgan̂ rechte.̂ ^ kaden.

©Villen in jeder Preislage. 417L
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C. Höhn , (Inh. E. Krieger), Optiker

Langgaffe 5.

Nassovia
per Stück 7 Pf *>

6 St . 40 ff ., 100 St . 6 . 50 Mk,

Aiifggüst lEngrel , Wiesbaden,
WÜhelmstrasse 2. Friedrichstrasse 33. ?i83Taunusstrasse 14.

Auszug aus den Civilstauds -Regifteru
der Stadt Wiesbaden vorn 28 . September 1807.

Geboren:  Am 23. September dem Kaufmann Leo¬
pold Nußbaum e. T ., Else Regina . — Am 21. September
dem Tünchermeister Ferdinand Scherf e. S ., Karl Heinrich.
— Am 20. September dem Schreinergehilsen Philipp Becker
e. S ., Rudolf Walter . — Am 24. September dem Fabrik*
arbeiter Paul Tremus e. S . — Am 26. September dem
Bäcker Martin Widmann e. T ., Olga Viktoria Lina . — Am
22. September dem Pflasterer Heinrich Kraus e. S ., Jo¬
hann Heinrich. — Am 22. September dem Hausdiener Fa¬
bian Pfülb e. S ., Leonhard Fabian Josef . — Am 26. Sep¬
tember dem Gasarbeiter Ludwig Krombach e. S ., Ludwig.
— Am 23. September dem Schutzmann August Lüders e.
T .. Else Marie Minna Martha . — Am 23. September dem
Bäcker Theodor Mayer e. S ., Ernst Theodor. — Am 22.
September dein Telegraphenarbeiter Karl Knoll e. T ., Ma¬
rie Christiane.

Aufgeboten:  Kunstmaler Michael Köstler hier mit
Dorothea Christine Jäger in Bremen . — Schlosser Paul
Schäfer in Biebrich mit Anna Maria Katharine Ernst in
Biebrich. — Chemiker Dr . phil . Ferdinand Blumenthal
hier mit Nanette Süsser in Frankfurt a. M. — Hoteldiener
Franz Beck hier mit Sybilla Maintz hier. — Schlosser Wil¬
helm Werner hier mit Veronika Jmmekus hier.

Verehelicht:  Kaufmann Maximilian Heinrich hier
mit Elisabeths Wallenstein hier. — Instrumentenmacher
Richard Busch hier mt Lina Trupp hier. — Techniker Jo¬
hann Pütz in Wilhelmshaven mit der Witwe Elisabeth Gil¬
les geb Wieezorek hier. — Likörfabrikant Rudolf Rüger
hier niit Marie Willner her. — Metzger Johann Weber hier
mit Vauline Ackermann hier . — Kaufmann Gustav Wanser
in Saarbrücken mit Johanna Hofer hier. — Metzger Wil¬
helm Menges hier mit Pauline Wink hier. — Schmiedge-
hilse Wilhelm Kunz hier mit Barbara Elisabeth Richter
hier . —Küfergehilfe Karl Gommel hier mit Barbara Kor-
bns hier. — Kutscher Johann Teusch hier mit Amalie
Brädl hier . — Tapezierergehilfe Otto Meißner hier mit
Helma Gruber hier . — Postbote Heinrich Leidsbrand hier
mit Katharine Sennhenn aus Netra . — Wagner Lukas
Scherer hier mit Karoline Schmidt hier. — Damenschnei-
deryehilfe Friedrich Heinz hier mit Marie Etzroth hier . —
Holzschneider Gotthilf Schwenk hier mit Josefine Reiling
hier. — Techniker Johann Bocher hier mit Auguste Fuhr
hier. — Verwitweter Hausdiener Karl Wiegand hier mit
Auguste Jrrle hei. — Bäcker Karl Stiefvater hier mit Bar*
bara Schimsheimer hier. — Hoboist Hugo Heller hier mit
Pauline Möllenkamp hier. — Verwitweter Schlossermeister
Ludwig Butzbach in Biebrich mit Marie Margarete Dauer
hier.

G e st o r b e n : 24. September Giovanni Battista Tag-
liopietra . Inhaber eines Terrazzogeschäfts. 45 I . alt. — 26.
September Karl . S . des Bierbrauers Michael Rückest7 M.
?5. September Georg , S . des Althändlers Peter Meßmann,
5 M. — 24. September August, S . des Packers Donatus
Henkelmann, 3 M. — 25. September Anna geb. Plüme,
Ehefrau des Rentners Christian Schulz, 69 I . — 25. Sep¬
tember Karst S . des Hoteliers Karl Braubach, 8 I , — 25.
Sevtember Treherlehrling Hermann Schmidt, 16 I . — 26.
September Aufseher Friedrich Wilhelni Lehr aus Biebrich
a. Rh., 60 I . — 26. September Anna Dernbach, ohne Beruf,
77 I . — 27. September Udo, S . des Lehrers Eduard Rein¬
hard, 3 M. — 26. September Selma , T . des Dachdeckers
Friedrich Schubert , 7 M. — 27. September Therese, T . des
Kaufmanns Joseb Seibert , 6 M . — 25. September Kauf¬
mann Friedrich Klarmann aus Bischofsbeim bei Mainz , 32
I . — 27. September Luise geb. Winckcl. Witwe des Rent¬
ners Reinhard Herberts , 73 I . — 27. September Lisa, T.
des Grundgräbers Karl Scheucrniann , 3 M.

Königliches Standesamt.

Standesamt Biebrich.
Geburten:  17 . September dem Hilfsschaffner Ja¬

kob Langenau e. T . — 21. September dem Weichensteller
Karl Müller e. T - — 19. September dem Fabrikarbeiter
Jakob Wernicker e. T . — 22. September dem Straßenbahn¬
schaffner Christian Wöll e. S . — 17. September dem Fuhr¬
mann Franz Faßbender e. T . — 19. September dem Ran¬
giermeister Karl Gietz e. T . — 11. September dem Fabrik¬
arbeiter Jakob Winkler e. T . — 17. September dem Eisen¬
dreher Gustav Arnold e. T . — 20. September dem Maurer
Karl Platt e. S . — 22. September dem Taglöhner Franz
Messerer e. T.

Anfgcbote:  Der Taglöhner Wilhelm August Debus
und Helene gen. Margarete Köhler, beide hier. — Ter
Schlosser Karl Ludwig gen. Paul Schäfer und Anna Marie
Katharine Ernst , beide hier . — Der Bäckergeselle Jakob
Karl Jung in Wiesbaden und Helene Clement hier. — Der
Waaenmeister Wilhelm Anton Müller hier und Elisabethe
Schloß in Birlenbach . — Der Straßenbahnschaffner Johann
Gabel und Veronika Kleinheinz, beide hier. — Der Taglöh¬
ner Philipp Wilhelm Menz und Karoline Wilhelmine Phi-
livpine Vogel, beide hier.

Eheschließungen:  21 . September der Kaufmann
Karl Emil Aberle in Castelamare di Stabia in Italien und
Frida August Baumert hier . — Der Sl '-aßenbahnschaffner
Meinhard Roth und Christina Schunk. beide hier. — Der
Gärtner Karl Euaen Seyllcr und Susanna Bicrenfeld,
beide hier . — 25. September - Der Tüncher Adam Fast, hier
und Martha Hildenbrand in Lauffen.

Sterbefälle:  21 . September Heinrich Karl Kraft,
11 M. alt . — 22. September Heinrich Philipp Krombach, 6
M . alt . — 22. September Georg Franz Heß, 7 M. alt . —
22. September Wilhelm Friedrich Manker, 10 W. alt . — 24.
September Karl Philipp Rörsch, 1 I . alt . — 24. September
Taglöhner Karl Philipp Häuser, 60 I . alt . — 25. Septem¬
ber Ernst Heinrich Maier , 1 I . alt.

Bekanntmachung.
Tue ledige Margarethe Platz , geboren an

20. Februar 1869 zu Oppenheim, zuletzt Goethestraße
Nr . 17 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihre
Kinder, io daß sie aus öffentlichen Mitteln unterstütz!
werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden, den 25. September 1907.

7116 Der Magistrat . — Armcnverwaltung.

Ein ideal Fwuppmaleriai!
Billig ;, absolut sauber und bequem.

Für ‘Alle ©eleu und Herde.

Kein Ri/$s ! Kein Geruch!
Keine ’Schlacken . Kein Grus.

!l.
(2 Brikets halten im Herd vom Abeud bis zum

M Morgen  Glut .)
Schonung der Oefen u. Kochgeschirre.

Alle .fiese Vorteile uud Annehmlichkeiten bietet das

Rheinische Braunkohlen-Briket

Man verlange nur diese Marke.

JLiifiw . Jiang -,
Telephon 959.

Bureau Bismarckring 30 , 1. Stock,
Läget * im Wesibahnhof.

Der Bezug wird durch mehrere täglich in
den Strassen der Stadt hausierende Fuhrwerke
erleichtert. Ê ef Gespann^ sind erkenntlich an den
beiden seitlichen gelben Schildern. 7143

Rheinische Braunkohlen-Brikets
Union.

Preis pro Zentner M. 1,15 frei
Etage oder Keller.

Wolks - Partei
(Drtsgruppe Wiesbaden)

»tranfmltet Sonntag , den 28 . September , im Saale „Jäger-
Hans ", Schiersteinerltraße. sein

Stiftmigs -Feft,
verbunden mit Tombola und Tanz , unter Mitwirkungd. Stemm-
und Ningkinbs „Germania ", sowie o-r Wiesb . Vergnngnngs-
KtNbs , wozu sreundlichst cmlabrt 7199

Der Vorstand.
Anfang 4 Ubr.  _ Eintritt frei,

Mk!« jpjit-taj-fmfiis
beginnt Montag den 7. Oktober , abends 8.30 Uhr , im Hotel

„Westendhof ", Schwalbachcrsnaste 32.
Allbekannt« vorzügliche Äusdildung unter Garan ie. Honorar mäßig

und in Raten. Spezialität: Schleiswalzer.
7205 H. Schwab , Lehrs.raße 5, I..

—Zwetseken.
Morgen (Monta;) 11 Uhr steh: ein Saigon hochfeiner2?are

aui hies. ®üt« balmUfrCäSf:). Ich aete den -)>r. dort solange Vor¬
rat »ü! 4 25 Mk. / « Mirmann ab. HeiUamp , 7197

il. M ® iiiii1 HalisiifäHer irsiiiieo.
r LeiiBr- Ul! llwsl.

'  75/203 J' Friedr . Schaab , Graben- raße 3.



Nr . 228. Sonntag . 29. September 1N7.

Kaufhaus Mfunann N.
Spezialgeschäft 5 Ludwigstrasse 5

kör

Vollständige Kuchen-Einrichtungen jeder Preisla ge.

Massen - Verkauf
unter Preis ==der in 4 Waggons empfangenen  Waren , darunter grosse Lagerposten —

zu verblüf f end billigen Preisen !!
6  grosse Haushaltungs- mrTonnen mit Schrift Pf.

63S Wasch-
Garnituren

moderne Formen , alle Preislagen,
von Mk. I6.50  bis Mk.

Grosser Posten

Hrptall-Blcrbccber
Stück 9 Pfg.

Wert das Doppelte!

■■

grosse Haushaltungs - gK t»
” Tonnen mit Schrift PL

«2L Wasch-
Garnituren

moderne Formen , alle Preislagen,

von Mk. I6.50  bis Mk. 1 . 45.

Porzellan.
Speiseteller , tief u . flach, Feston Stück 12  Pfg.
Teetasse mit Untertasse ,ganz dünn „ 10  Pfg.
Teekanne „ 15  pfg-
Kaffeetassen m.Untertasse , bemalt 3 (( 40 Pfg

Grosser Posten

Hrpfall-Bierbecber::
Stück 9 Pfg.

Wert das Doppelte!

Sfeingiit.
Kinderteller , tief stück 3 Pfg.
Tasse mit Untertasse , dick n 12 Pfg.
Salzfass mit Schrift und Malerei „ 25  Pfg.
Gewürztönnefion zum Aussuchen „ 5 pfg.

IsJ ins.
Glasteller , schöne Muster
Kompottschüssel
Wasserflasche mit Glas
Butterdose mit Deckel

Stück 4 Pfg.
" 5 Pfg.
„ 12 Pfg
» 16 Pfg

Kante->.Speise
Service

in allen  Preislagen und
modernen  Aus führungen.

Äla$cb-0amii«r
Elfenbein, öleilig

mit 35 cm grossem Becken.

Mk . s .yo.

Der Restbestand
in

einmacl)-6lä$era
' spottbillig ~

4 Pfg.

Riesen -Auswahf
Grosse Lampen-Ausstellung »■■■■ D

Neueste Muster Garantie für gute Brenner

osagsquelle fui
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Mit Dbct obn? Pension, iofort zu
mitttn gesucht. 7209

Öiitrtcn mit Prcitaugaie unter
Ißt. T . ©. an die Erp. d. B!MMertes

Zimmer
(mit Bücherschrank), ebne Pension,
in Rüde der Marktplatzes sür I.
Okt. von jung. Kaufmann gesucht

Gest Angeb m. Preisang unt.
M. 8. an d. Ex . d. Dl. 4247

Hellmundstr , 27 , Hth., 2 Jim .
Küche und Keiler zu vm 7237

Eckeritförderstr sT, elegam-
2-Ziiii. Wohn. ^ f4 Et.) mit 2
B,lk . Bad, herrl. Fernsicht, s.
preisw. zu veri». Nah, daselbst.

_ 7 i03
Hellmundstr . ÄÖ7' 1- 'großeji

leeres ii». »>. 2 Fenst ru nach
d. Straße zu verm. 7219

Scharnstorststr . 42 , gr. M-mj.
mit Küche und Keller zu verm.
Näb, bei Berger. , 7 i73

Rämerderg 36 , 1 Tr . r. sind
2 reinl. Arbeiter ob. auch 2
brave Mädchen gute Schlas-
flcOe, 7168

Lranienstr . äli Ht»., l . r.,
mööl. Zimmer zu vermieten.

_ 7189
Hermannstr . 21 , 2. l ., inöbi,

3 1 in'»»r zu verm._ 7182
Äettritzstr . 3 , 1. r., ein großes

möbliertes Zim. zu oerm 7904
Schivaldacherstr . 63 » Dach-

logiS, 1 Zimmer und Küche,
fofort zu verm, 7198

^ »ebergasse 38 , 2. St . r. , gut
f n»äb). immer zu verm. 7246
Schwalbacherstr . 10 . 1. Stock,

eins, mdbl, Zimmer au anstän.V.
Fräulein zu vermieten.

7227

Offen« Stellen
Ich suche eine« jungenir.

7192
Major Martini,

Uhlandstr. 16.

h
Per sofort!

am
gesucht I Für Besorgungen im
Gülerbahnhos. Zollamt, Frankieren.
Frachtbrief ci-ilösen, Kontrolle der
auf- und abladenden Fuhrwerke
u. praktische Bechilse.' Meldungen
beim Vorsteher der SpeditionSab-
tciluug I 7177

x.Rettenmayer,
Speditiv « . Ni'olasstr, 3.

Junger kraft. Hausvnrfche
gesucht. 7196
^ ' Luisenstraße 37.

Ordent ». HanStursche ^ b
Grabenstraße 8.

Schnetdergehitf ^ ^

esuchr

sucht.
fRan.  Friedrichs»! 47.

Ein stadtkund.
gesucht

Fuhrmann
7334

Tcdanstraße b.
. Tücht. LtoualsmadN). ẑ kl. Fam.

aus 1. Okt. ges. l!°h" 20 M. u
KolhGoethestr̂ ^^ ^ t^ 7191

®:n saud.. williges Mädchen
findet angenehme Stelle , . 198Walkinlihlstrag- II.
^ Selbständige <Sockarteiterm

Aus Anlass der Uebernabme des gesamten
Restaurationsbetriebs des Etablissements Wahlhalla,
erlauben wir Uns, die verehrl, Einwohnerschaft
Wiesbadens zu dem Mittwoch , 2 . Okt . » . c »,
abends 7 Uhr , im Hauptrestaurant stattündenden

ganz ergebenst einzuladen.

Hochachtungsvoll

Gebrüder Scharhag.
NB. Listen zum Einzeichnen liegen an den

Büfetts des Hauptrestaurant öden. 7229

WMWW

Mittwoch , den 2. Oktober» abends 8V, Uhr, im Kaisersaal:
i p* nrr las a ii r  ■

Herr Pfarrer Kor ©II-Könu$äöten:

Zutritt für jedermann . Freie Diskussion.

Der Vorstand:
I . A. : Kurt Klein.

Best . Alleinmädchen,
welches selbständig gut bürgerlich
kochen kann, sür kl. HanSH. gcgn
guten Lohn gesucht 7326_

Modes . Lehrmädchen sucht
M . ESyardl , Wellritzstr. 9.

7221

Bequemes Sosa , großer Kleider-
schrank, Wandbrett, Wasserstiefel
zu verlausen. 7194

Seerobcnstraße 32, 3. r.
«Nene Federrotte , 30 Ztr.

Tragkr.. zu verkaufen 7214
_ Steinqasse -5.

Ein Flug Tauben ca. 30 St.
abzugeben. 724ö

Nbeinstr. 53, Dotzheim.

kM ouiE Bellslele
mit gutem Rahmen und
Keil 13 M., eine led. Handkoffer
1 50 M. zu verkaufen. 7247

Oranicnstr. 40. Mtv. 3. I,
Ein grüner

Federkarrerr
abhanden gekommenm. d. Namen
Drebwald. Tieustmann 4i gegen
Bclohuung ab mg.
7223 DrestwalS , Echeffelstr. 4.

ohne
kaufen

Ladentheken
Marmor gut
Sie billig.
_ Marktstr. 12, Späth

mit
gearbeitet

(Maisarlb) billig zu verk. 7238
_ Hellmundstr. 27.
“ Umzüge per Fedcrrotte
werden billigst besorgt 7310

Peter Leeres,
Wellritzstraße 30, lHe. 3. {.•

w.von Montag ab mied, beschäftigt
Baustelle Weinberastr. 7320

Emil Ruppert.

pers. ßnjeuse
empfiehlt sich 7208
__ Trbacherstr 8, p. r.

Tücht . Schneiderin i. Kund.
schaft in u. außer dem Hause
7243 Blücherstr, 42, 1. r.

Stückneine, Schrottclnf. Beton,
Maurersand, größere Posten abzu-
geben, 73ob

Näh. Sedanstraße5, park.
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich außer' d. Hause
auch nach »uswärts. 7180

BiSmarckring 31, 3.  r.

G -ebrtidex * Krier
Bankgeschäft , Wiesbaden , Rheinstr . lll,

Inhaber : Dp . jnr Hippolyt Krier,
Faul Alexander Krier,
Keichsbank-Giro-Konto. 7086

An - u. Verkauf v . Wertpapieren , sowohl gleich an
unserer Kasse , als auch durch Ausführung : von
Börsenaufträgen in Frankfurt a. M, Berlin, Wien,
Brüssel, Paris, London, New York etc. Mündelsichere
Anlagepapiere an unsererKasse stets 'vorrätig,
— Coupons Einlösun -, auch vor Verfall, Couponsbogen-Be¬
sorgung. — Vorschüsse auf Wertpapiere . — An- u.
Verkauf aller ausländischen Geldsorten, sowie Ausführung

aller übrigen in das Bankfach einschlagendenGeschäfte.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Am Dienstag , den 8 . Oktober d. I ., abends

8'/, Uhr, findet im Restaurant „Friedrichshof" :
Hauptversammlung

statt.
Tagesordnung:

1. Berichterstattung des Herrn Regierungssekretärs
Dittert über den Verlauf des Derbandstages in Köln. 2.
Ersatzwahl für die aus der Wirtschaftskommissionsatzungs¬
gemäß ausscheidendcn beiden Mitglieder. 3. Besprechung
der Wintervergnügungen und Eerschiedenc.-. 7230

Der Vorstand.

Ritzel, Betten
Ms Komplette

Wohifungs-Einrichtuiigen
Herren - ö.  Damen-fiarderoben
Teppiche, Gardinen etc. etc,

in grösster Auswahl
zu sehr günstigen Bedingungen.

JJItmann
ältest &gk grösstes Kredithaus^I ^Wiesbaden

Bäreustraste 4 . vis?

Dellers Iw -lelristt!
»gegründet 1893.

Unsere dies ;übrigenTanz - Kurse
beginnen Milte Oktober im

' Hotel Vogel, Rheinstr.
Durch alljährlichen Besuch der Fachschule des Bundes

deutscher Tanzlehrer sind wir in der Lage den Lehrplan recht
reichhaltig zu gestalten.

Gleichzeitig empfehlen wir uns zum Einstndieren von
Kostüm - und Nationaltänzen bei Festlichkeiten und
Bällen etc, , *

Privat -Unterrichtfür einzelne und mehrere Personen
erteilen wir zu jeder Zeit

Gefl Anmeldungen nehmen wir in unserer Wohnung
Hellmundstr . 4 , III, jederzeit freundlichst entgegen.

Anton Deller u. Frau
Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer

im Besitze der Diplome für Tanzkunst zu Hannover und
Frankfurt a. M.

NB. Ganz besonders machen wir noch darauf aufmerksam,
dass Schülerinnen und Schüler nach beendetem Tanz-Kursus bei
uns nicht mehr nötig haben, irgend ein anderes Tanzinstitut iu
Anspruch zu nehmen, da unser Unterricht stets ein perfekter
ist ' ' 7203

>z
)
I
>

fanfctfdiaftKdus Iiiflitut
Hof dlfisüecg Gei IBiesGoden.
Beginn des Wintersemesters 1907 .1908 am

28 . Oktober . Der ganze LehrkursuS umfaßt zwei Winter-
siiucster. Während der dazwischen liegenden SommerS
praktische Beschäftigung iu gut geieitenten Laiidwirkschasten,
cvent. durch Bermitte.ung der Anstalt. Nähere Aurkunft,
P ogramme und Berichte umsonst und postsrei durch den
Jnstimtsoorste^ L. Herni Stadtverordneten und Feldgerichts-
Ichoffen W . Müft Wiesbaden . Dotzheimerstraße 99,
oder durch A^ Mt >ckonomieiat Müller , Hof Gtisberg
hei Wicsbadê ^ M 4-4»

(
c

€
C
(
c

Mh „Jung Roland"
gibt sich hiermit die i Ehre, Freund- und Gönner zu dem am 20 . d.
Mts . stattfindenden '

« 3 T Ansflug , “5iEy
verbunden mit Rekruten -Abschiedsfeier , nach Biebrich (Saalbau
„Zum Schützenhos " ) ganz crg-b-nst ciiizuladen. Für Unterhaltung
ist bestens Sorge getragen. In der angenehmen Hoffnung, Sie daselbst
begrüßen zu können, zeichnet

Hochachtungsvoll: Der Borstand.
Tanzleitung: Herr Tanzlehrer August Jung.

NB. Die Beranstaltung finde: bei Bier statt.
Besondere Einladungen ergehen»irrmal nicht. 7240

Heute und jeden Sonntag:

Knabeii -Konzert 9
wozu freundlichst einladet Wilh . Schanß,
7228 Wirtschaft zur Lokomotive, Dotzheimerstr, 146.

Zis kaufon am besten, billigsten und
reellsten IhreSdiuhwaren

in

des Schuhwaren -Hauses

Fra ^ z Kentrup,
Nlichelsberg 1. m‘
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Empfahlen in grosser Auswahl und in anerkannt guten Qualitäten

DameihWäsdrc.
MkDamen-Hemden

Damen-Naclithemdea
Frisier-Mäntel . . .'St«ckvo„
Stickerei-Ünterröcke. 8̂ v°n3.00̂
Weisse Anstandsröcke stB*»« 2.25Z

Stück von 1 . 20 an.

Stück von 3 . 0ö
3.50 Mk-

Damen-Beiniieider
Damen-Naolitiacken
Garnituren
Valencienne-Röcke

l . l
Mk.

Stück von Jl.UU an.
i an Mk.

Stück von i . vU an.

Stück von 3 . 75 f„k-

3  7K Mk.• Iw an.
Farbige Anstandsröcke 1.35“k

Kinder *Wäsche für jedes Älter.
Uebernahme vollständiger Wäsche-Ausstattungen
und stehen ausführliche Kataloge zu Diensten. 7140

S . Guttinann A Cie.

Geschäfts-Verlegung.
Einem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung , dass

Von heute ab das

Zchuhwaren -Geschäft
Wilhelm Ptttx

Feldbahn.
Wegen Decndi. ung des Bahn¬

baues i» Biebrich sof . billigst
zu verlaufen: 400 Mtr . Feld¬
bahngleis, 60 Ztm. Spur,
2 Weichen (links und rechts),
14 Kipplowries ('/. Kbm. In¬
halt), 2 Bremswagen

Anir-nrn u. F . G. K 388
an die Erp cd. d. Bl. 232/62

sieh

befindet.
Bleichstraße 27

4835

29 . Septbr.

Am Markt..

Erlbachet » ICirchweihe 39 septbr.
Itestaurant Rheiriblick

Schönstes Restaurant Erbachs. Geräumige Lokalitäten mit Parkettsaal . Grosser Park mit
Anssicht auf den Rhein. Zuni Ausschank kommen: Mainzer Aktieu -Rie .-, Rheinganer
Weine (kein Kerbewein), Cale und alkoholfreie Getränke . 4250

Gute bürgerliehe Küche.

Neben dem
Karussell.

Es ladet freundüebst ein
Von 4 Uhr ab:

Philipp Kraus:
KONZERT -mm

Gastwirt.

=3BI

_Ges_c_häf ts -_Zirku .lä r e_ in Schreib
maschinenschrift

i
Si^

finden erfahrungsgemäss viel grös¬
sere Beachtung , als solche in gewöhn¬
licher Druckschrift.

Diesem Zwecke ist die in vorliegen¬
den Zeilen gedruckte Schreibma¬
schinenschrift angepasst , die den
damit hergestellten Drucksachen den
Charakter des mit der Schreibma¬
schine Geschriebenen verleiht.

Wir empfehlen solche Zirkuläre
bei billigster Preisberechnung und
stehenmi t Musfce r u . Kostenanschlägen
gerne zu Diensten.

Druckerei des
.WIESBADENER GENERÄL -ANZEIGER“

Telefon 199 : . Mauritiusstr , 8.

I

ünterzeuge,
Unterjacken n.
Hosen , Norinal-
liemdcn , Ltib-

hosen,
erprobte , haltbare

Qualitäten,
empfiehlt in allen

Preislagen 7201

[Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Neugasse 14

von exlra prima Taielwaren.
Mraventeiner 20—25 M.
Gold Parm. Reinecke
u. and. bessere Ac. fcl 12—IS „
Paior .-n-, Herrn-, DielS»
U andere bess.DLir.ien 10—12 m
Zweischen 6 „
WirlschaftSäpselu. Birnen

6—12 M.
Per Zentner.

Max Wiegand, Obsiversand,
Allstedt oold. Aue. 4246

IMS Ztr.Ffllläpfel,
fomic Kciterobst billig adzugeben.
Karl Kirchner, Rlie ngaucrstr. 2,

Telefon 479. 7212

Ein grauer Nolls®
zu verlausen. 7079
Adolsstraße 8, Hth., Schierstem
am Ahein.

zu Wiesbaden.
Winter -Semester 19V7/1S08.

FOdlSÖHlIß llf Hüll- uiiu  nullt! _
Vier aufsteigcnde Klaffen"in Halbjahrskurse« .
Voller Tages-Unterrichta» alle« Werktagen vo«
8—12 «nd 2 - 6 Nyr. Der Lehrplan entspricht den
neuesten Vorschriften.

In dieser Abteilung wird jungen Bauhattdwerkern,
Maurer«, Zimmerern, Baueleven, ferner Zeichuern
und kunstgewerb lichen Arbeitern Gelegenheit geboten,
sich die zu icldständlger Au-übnnq ihres Berufs erforder¬
lichen Kenntnisse und Fertigkeiten anzueigiien. Bor«
bcreitung für den Besuch von Baugewerk- und
Knnstgcwerbeschnlen. Der Besuch der Ab eilung de-
freu von der Verpflichtung zur Teilnahme am oblig.
gemerbl. Fortbildungs-Unterricht. Schuigeiü halbjährlich
60 Mk., zahlbar beim Eintritt. Zur Schübrversicherung
ist ein kleiner Beitrag zu leisten.

Montag, 14. Oktober, vorm. 8 Ubr. Neuein-
trctende haven ihr SchulabgangSzeugniS vor-
zulegen.

islgewer&liflies Zeiümenu. lieg dir Don
Unterricht Dienstags- und FreitagSnachmittagSvon 2'/,
bis ö'/g Uhr, Schulgeld halbjährlich 20 Mark. Beginn :
Dienstag, 15. Oktober, nachm. 2'l, Ubr, Gelehrt wird
u. a,: Zeichnen von Naturforme«, Pflanzen nnd
Tieren unter Anw . für Stickereien, Bordüren,
Lanzer, Decken, Monograntmzeichnen, Malen auf
Seide und Samt , Fächermalereien, Kostüm-
zeichnen. Brandtechnik. Malen nnd Zeichnen
von Stilleben, Landschaften, Blumen n. s. w.

Unterricht im technischen,
. - Freihand-n.kunstgewerb¬

lichen Zeichnen für die verschiedenste« Bernss-
arten. Unterricht: SountagS von 8—ll 1/* Uhr (infl.
SchulgottkSdienst) und MittwochSabendrvon 8—10 Uhr.

Handwerkliche Fachkurse für Tapezierer (Man.
tags- und DonnersiazSabendS von 8—10 Uhr), für
Schreiner « nd Schuhmacher (Dicnstagsabcnds von

12 Uhri Ban - u . Maschincnschloffer , Mechaniker.
Elektrotechniker (MittwochSabends von 8—10 Uhr),
Freihandzeichnenfür Kunstschloffer (FreitagSabendr
8—1o Uhr). — Unterrichtsbeginn in dieser Atteilung:
Montag, 14. Oktober, abends 8 Uhr.

Foturlus lör Bflrlner.SS1. ÄAÄ
Ende Januar . Schulgeld6 Mark.

sowie deren
- - - - - Frone« «.

Tochter. Unterricht: DanSragS. Mittwoch- u. KreitagS-
abenos von 8—10 Uhr. Beginn : Dienstag, 15. Oktober.
abeudŝ 8 Uhr. Dauer des Kursus 6 Wochen. Schulgeld

Unterricht: MittwochSabends von 7 - 10 Ubr,
Sonniagsvormittag-s v. 8—11 Uhr. Be¬

ginn : Mittwoch. J6. Oktober, abends7 Ubr. An' diesem
Unterrichte nehmen auch Dilettanten — Damen u. Herren
— teil. DaS Schulgeld für diese beträgt halbjährlich 15Merk.

Der Unterricht
- - - ,- 3_ - ... wird MittwochS-
u> SiimStagSnachmiiiags erteilt und lostet halbjährlich 10
Mark. Beginn : Mittwoch, i6 . Oktober, nachm. 2 Uhr

HindfertigKeils-IInlernihl1 Men. TEST
Metall- « Papp-Arbeiten. Ter Unterricht findet Mitt-
wochs- u. ScuustazSuachuiitlags vcn 4—6 Uhr statt. Da»
Schulgeld beträgt halbjährlich 10 Mark. Material- « Sßtrf-
jeng llellt die Schule. Die gefertigten Arbeiten geben in
das Eigentum der Schüler über. Zur Schülerversicherung
ist ein kleiner Betrag zu leisten. —

Beginn : Mittwoch. 16 Oktober, nachm 4 Uhr.
I « allen Schnlabteilnnge» zu Beginn - es Se¬

mesters Neuaufnahmen von Schülern, Anmeldungen
nimmt das Sekretariat der Schule, Wettritzstr . 34 , Zimmer
Nr . 11, schon jetzt entgegen, auch wirdj de gewünschte AuS-
kuust erteilt. Lehrplan kostenlos erhältlich.

Für eine kleine Anzahl unbeinittelter, befähigter Schüler
lanu Schulgeldermägigung bewilligt werden. Diesbczügl. Gesuche
sind an den Vorstand des Lokal-Gewerbevereins Wiesbaden zu
richten, 7139

tele.

Der Schulvorstand
des Lokal-GewcrbevereinS:

II Schneider , Vorsitzender

Der Direktor
der Allg. Gewerbeschu'e

Zitelmann.

S)

i
äS®

Farben . Lacke und
Firnisse , Bleiwelss und ^

bunte Farben , E?
Leinöl , Terpentinöl,

Glaspapier , @|a Cölner - und
Mischleim , ^

l £ ? CopaMacke,
q  Möbellack « Q

o e e>

empfehlen zu den billigsten Preisen,
la jwöbellack Kilo 1. 80

bei franko Lieferung. *
August R5rlg & Cie.,

Wiesbaden,
Lack - , Farben - und Kittfabrik,

Pinsel und Malutensilien.
Koriisprockor zum Comptoir No. 2500.

„ zur Fabrik u. d.Lager No. 3350.

Hiermit zur ge fl. Kenntnisnahme, daß ich ab1. Oktober
meine Alteisen - nnd Metallhandlung nach

Kirchgaffe 56,
Hanptlager , Kontor und Wohnung nach

Dotzheimerstraße 14«
verlegt habe.

Für das mir bisher bewiesene Wohlwollen meinen besten
Dank und bitte ich dasselbe mir auch fernerhin bewahren zuwollen.

7236

Hochachtend

Georg Jäger.
Telephon 808.

Restauration Petry,
Marktstr. 8, Ecke Manrrgaffe.

Täglich selbstgekelterten 7195
fmien >t. rauschen Apfelwein.

Grotzer Schuhvertanf!
«Nt ! Rur Neugaffe 22, 1 Stiege doch Billig.

1468
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Nr. 228.

m
Bekanntmachung

betreffend Verkauf eines Baudiocks in Wiesbaden.
Zwei gegenüber dem Hauptbahnhof belegene,

von dem Baiinhofsplatz , der Kaiser - und Nikor
lasstratze umgrenzte Bauplätze mit einem Flächen-
gehalte von »L sr » » 6 qm , folleu einzeln oder
im ganzen verkauft werden.

Die Frontlängen betragen : An dem Bahn¬
hofplatz 65,77 m , an der Kaiserftrasze 36,00 m,
an der Nikolasstrage 50,90 m.

Die Verkaufsbedingnngen und ei» Plan
könne» im Rathanse Zimmer Nr . 4 t eingcsehen
oder von da auch gegen portofreie Einsendung
von 1.56 M . bezogen werden

Schriftliche Angebote werden bis zum 31.
Januar 1908 an den Magistrat zu Wiesbaden
erbeten.

Wiesbaden, den 23. September 1807 . 6931
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinieuplan einer Verbindungsstraße zwischen

Mosbacher- und Moritzstraße, bei dem Landeshaus und
der neu zu errichtenden Lutherkirche hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer Nr . 38a , innerhalb der
Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer Ausschluß¬
frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich  anzu¬
bringen sind.

Diese Frist beginnt am 27. September er. und endigt
mit Ablauf des 25. Oktober er.

Wiesbaden den 24. September 1907.
7006 Der Magistrat

Verdingung. -
Das Abreibeu , Anlegen und Frottieren der

Parkettböden im neuen Knrhause soll für das Etats¬
jahr 1907|08 vergeben werden.

Anbieter wollen ihre Angebote unter Angabe des Preises
für das m Meter

a. für das Abreiben
d. „ „ Anlegen und
c. „ „ Absrottieren

bis zum Montag , den 30 . September 1907 , vor¬
mittags 10 Uhr, bei der Unterzeichneten Verwaltung ver-
fchlossen einreichen.

Wiesbaden, den 18. Septeber 1907.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung oon
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da-
rauf aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895, Ab¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes an sängt, dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann
auch iw Rathaus , Zimmer Nr . 43, mündlich während der üblichen
Bormitlagsdienststnnden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Berpslicktung trifft auch Denjenigen , welcher
aj das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt
b>neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu-

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach Paragr . 70 des Gewerbesteuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld-
strafe, daneben ist die vorenthaltenc Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der eit . Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Skerierausschüffe der Gewerbe-
steuerklafsen 1 bis 4 schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab-
gemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe-
steuergesetzes bis zur Abmeldung fortzweutrichten.

Wiesbaden,  34 . Sept . 1907.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

«etauurm - chuu«
Die Vvlksbabeanstalt in der Roonstrahc bleibt

wegen Inventaraufnahme am Ntvtttag , VkN 36 . Sep»
tember geschloffen
7156 Städtisches Maschineubauamt.

Sonntag , de« 29. September 1907.

Kurhaus Wies Kaden.
Grosses Orchester- Musikfest.

30 September bis 9 . Oktober 1907.
Montag , 30. September , abends 7 Uhr:

I . Konzert . Dirigent : Felix Mottl , General - Musik¬
direktor der Königl. Bayer , Hoftheater München. Orchester :
Königl . Hoforchester München. Programm : Beethoven :
Symphonie No. 7 ; Wagner : FausLOuverture , Siegfried-
Idyll , Tannhäuser -Ouverture . — Kartenverkauf ab -8. Sep¬
tember , vormittags 10 Uhr an der Tageskasse, Hauptein¬
gang rechts.

Dienstag , 1. Oktober , abends 7 Uhr:
II . Konzert . Dirigent : Fritz Steinbaeh , General-

Musikdirektor , städtischer Kapellmeister Köln . Ôrchester:
Philharmonisches Orchester Berlin . Programm : Beethoven:
LeonoresOuverture No. 3 ; Brahms : Orchester-Variationen;
Richard Straus 3 : „Don Juan “ ; Brahms :Sy mphonie No. 1.
— Kartenveikauf ab 29, September vormittags 10 Uhr an
der Tageskasse , Haupteingang links.

Donnerstag , 3. Oktober , abends 7 Uhr;
III.  Konzert . Dirigent : Ilr . Richard Strauss,

Königl. 1 Kapellmeister Berlin . Orchester : Das verstärkte
Städt . Kurorchester Wiesbaden . Programm : Beethoven:
Symphonie Eroica ; Klavier -Vortrag : Schubert -Liszt:
a) Erlkönig , b) Soiree de Vienne No. 6 ; Liszt : Tarnntelle
Venezia e Napoli (Froderie Lamond ) Richard Strauss : Sin-
fonia domestiea . —■ Karten verkam ab 1. Oktober , vor¬
mittags 10 Uhr an der Tageskasse , Haupteingang rechts.

Samstag , 5. Oktober , abends 7 Uhr :
IV.  Konzert . Dirigent: Ug © Afferni , Städtischer Kurs

kapeilmeister Wiesbaden . Orchester : Das verstärkte Städt.
Kurorchester Wiesbaden . Programm : Beethoven : Egmont=
Ouvertüre , Violin-Konzert (Arrigo Serato ), Neunte Sym¬
phonie (Solisten : Frau Grumbachersde Jong, Frau Schnabel*
Behr , Paul Reimers , Anton Sisterm ans ; Chor : Wiesbadener
Cäcilien Verein und Lehrer -Gesangverein ). — Kartenver¬
kauf ab 2. Oktober , vormittags 10 Uhr an der Tageskasse,
Haupteingang links.

Montag, 7. Oktober , abends 7 Uhr:
V. Konzert . (Für den Allgemeinen Deutschen Musiker-Ver-

band, Lokalverein Wiesbaden , zum Besten seiner Wohlfahrts¬
kassen. Dirigent :Prof .FranäsII » nnstaedt,lKönigl .Kapell-
meister Wiesbad n Orchester : Das Vereinigte König!. The¬
ater- und Städtische Kurorchester Wiesbaden (ca. 120 Künst¬
ler). Programm : Tschaikowsky : Symphonie No. 5; Liszt:
Hunnenschlacht , symphonische Dichtung ; Richard Strauss :
Tod uudVerklärung , symphonische Dichtung ; Wagner:Eienzi-
Ouverture. — Kartenverkauf ab 4. Oktober, vormittags 10 Uhr

■ an der Tageskasse , Haupteingang rechts.
Mittwoch, 9. Oktober , abends 7 Uhr :

VI. Konzert . Dirigent Gustav iWLaliler, Direktor des K.
K. Hof Opern theaters Wien . Orchester : Kaim-OrehesterMünehen.
Programm : Beethoven : [Ouvertüre „Coriolan “, Symphonie No.
5: Wagner : Vorspiel und Liebestod aus „Tristan und Isolde“,
Meistersinger-Vorspiel . — Kartenverkauf ab 6. Oktober, vor¬
mittags 10 Uhr an der Tageskasse , Haupteingang , links.

(Aenderungeu Vorbehalten.)
Preise der Plätze (Abonnements -Vorbestellungen

können nur nach Möglichkeit berücksichtigt
und keine bestimmte Zusage mehr gegeben
werden) :

Abonnement auf sämtliche sechs Konzerte:
Logensitz und I. Parkett 1. bis 12. Reihe 60 Mark
Ranggalerie . . . . 48 Mark
I, Parkett 13. bis 22. Reihe . . . 40 Mark
Ranggalerie Rücksitz und II . Parkett 24 Mark

Preise für jedes einzelne Konzert:
Logensitz u. I . Parkett 1. bis 12. Reihe 12 Mark
Ranggalerie . . 10 Mark
I. Parkett 13. bis 22. Reihe . . . . 8 Mark
Ranggalerie Rücksitz und II . Parkett 5 Mark

Voransbestelinagcn

22. Jahrgang.

Vorzugs-
Preise

für
Abonnenten:

48 Mark
42 Mark
30 Mark
18 Mark

9 Mark
8 Mark
6 Mark
4 Mark

. „ „ ... _ _ _ unter Beifügung bezw. Ein¬
zahlung des Betrages nebst einer Vorbestellgebühr von 5ü Pfg .,
an die Adresse : „Städtische Kurverwaltung Wiesbaden “, oder
mündlich, unter Einzahlung des Betrages , an der Hauptks se
im Kurhause . Die Platzkarten werden , falls die Bestellung noch
ausführbar ist, an der Tageskasse des Kurhauses zur Abholung
bereit gehalten , andernfalls erfolgt Rückzahlung des eingezahiten
Betrages ohne die Yorbestellgebühr.
7094_ Städtische Kvri -Verwaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
Grosses Orchester - Musikfest.
Die Vorbestellungsliste für das Orchester-Musik-

fest vom 30. September bis 9. Oktober 1907 wird mit
dem 26. 1. Mts. geschlossen. Die vorbestellten Karten
für alle 6 Konzerte liegen vom 27. d. Mts., vor¬
mittags 10 Uhr ab, an der Hauptkasse des Kurhauses
zur Anholung bereit.

Für alle nach dem 26. d. Mts noch eingehenden
Vorbestellungen auf alle 6 Konzerte kann die Kurver¬
waltung bezüglich der Wünsche keine bestimmte Zu¬
sage maelien.

Der Verkauf der Karten zu den einzelnen Kon¬
zerten wird wie folgt geregelt:

Beginn des Kartenverkaufs für das:
1. KONZERT : am 30. September unter der Direktion

des General - Musikdirektors Felix
Mottl, ab 28. September, vor¬
mittags 10. Uhr, an der Tageskasse,
Haupteingang rechts.

am 1. Oktober unter der Direktion des
General-Musikdirektors Fritz Stein¬
bach, ab 29. September, vormittags
10 Uhr, an der Tageskasse, Haupt*
eingang links.

3 . KONZERT ; am 3. Oktober unter Direktion des
Kgl . 1. Kapellmeisters Dr. Richard
Strauss, ab 1. Oktober vormittags
10 Uhr, an der Tageskasse Haupt¬
eingang rechts.

4 . KONZERT : am 5. Oktober unter Direktion des
Kapellmeisters Ugo Afferni, ab
2. Oktober vormittags 10 Uhr, an
der Tageskasse links.

5 . KONZERT ; am 7. Oktober unter Direktion des
Kgl . Kapellmeisters Professor Franz
Manstädt, ab 4. Oktober vormittags
10 Uhr, an der Tageskasse Haupt¬
eingang r $ s4»4 £.

6 KONZERT : am 9. Oktober unter Direktion des
Direktors des K. K. Hofopern-
tbeaters Wien Gustav Mahler, ab
6. Oktober vormittags 10 Uhr, an
der Tageskasse, Haupteingang links.

Die für einzelne Konzerte vorbestellten Karten
werden zu den vorstehenden Tenninen an den be¬
treffenden Kassen zur Abholung gegen Zahlung bereit
gehalten, soweit durch Einsendung keine Zahlung
erfolgt ist. 6963

Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
Orchester -Musiktest ^

Aufführung der Nennten Symphonie von
Beethoven.

I . Chorprobe für Damen : Samstag, den 28. September,
nachmittags 4H', Uhr , im Kurhaus (kleiner Saal).

I Chorprobe für Herrh : Sonntag, den 29. September,
vormittags 10 Uhr , im Kurhaus (kleiner Saal).

WsJT Die verehrten Damen und Herren werden höflichst
gebeten , zu diesen ersten Proben vollzählig und pünktlich
erscheinen zu wollen, da später Hinzukommende wegen der
Platzf : -s nicht mehr berücksichtigt werden können.

Siüdtisehe Kurverwaltung.

iditamtticher CfteiS
Lieferung von viktualien re.

Bel der Unterzeichneten Küchenverwaltung ist auf die
Dauer eines halben Jahres und zwar vom 1. November
907 bis 30. April 1908 nachstehendes zu vergeben:

Los I : ea. 1000 Kilogr. Zucker, 2000 Kilogr. Salz,
sowie alle übrigen Biktualien.

Los II : sämtliche Gemüsearten, als Rotkraut, Weißkraut,
Sauerkrant , Wirsing, grüner und Feld-Salat,
Brech- und Schnittbohnen, Suppengrünes und
Zwiebeln, von jeder Sorte ea. 2000 Kilogr.

Offerten mit entsprechender Aufschrift sind bE zum
5 . Oktober 1907 einzureichen. Die Lieferungsbeding¬
ungen können bei der Unterzeichneten Verwaltung eMgesehen
werden.

Wiesbaden, den 25. September 1907.
Die Küchenverwaltung

des li . Bataillons Füs . Regiments v. Grrsdvrff
7051 (Kurhesfifches) Nr . 80.

Sormenberg.
Bekanntmachung.

Im Laufe der nächsten Woche suchet eine Rächt
Ucknng der hiesigen freiwilligen Feuerwehr statt.

Der Alarm wird durch Signalhorn erfolgen.
Zur Bermeiduug von Beunruhigung wird dieses Bor¬

haben zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 7155
Sonnenberg , den 27. SMembrr 1901.

__ Die Polizeiverwattung.
Akademische Zuschueide Schute

voll Frl. J . Stein , Wiesbaden, Lnisenplatz la , 2 . 8t
Erste , älteste « . pretSw . Fachschule am Platze

nntU siiml. Damen- und Kiudergard., Berliner, Äiener, Ln gl. »nd
Variier Schninc. Leicht saifl. Methode. Bor;ügl. prall. Untere. Trüudl
Ausbildung s. Schneldcriimen u. Direklr. Ähül.' Ausu lägt. Sost. w
zugeschn. und einger. LaiÜcnmuil. inll, Futter«A»Pr. Mk. 1.25
Rockschn. 75 Pfg. bis 1 Mk. 8786

Lüsten -Verkauf : Lackb. schon vonM. 3.— an. Zroffb
von Mk. 6.50 an, mit Släader v»n Ml. 11.— an,



Nr. 228. Sonnta g, 29. September 1907,— —— z._ _ _r_ '  • _ «Liesvavener <

Grammophone-Phonographen
WteSSavener Deireral -Auzckger.

Grösste Auswahl von Platten in jeder Preislage wie

Grammophon, Odson, lyrophon, Beka-Rekord,Homophon Talli nn,
Welt-Rekord,SSSÜL.£t £ 2Mk, 3Stck.5Mk„6Stck-9Mk.',
Hcls Mattlies Wwe . . Ki,,<b«asse 541. - t ©i. 34S5
_ _ _ _ ttdäfi  Kein Laden . 2711

- Aiistnii
Luiseastrasse 24. « U8t » V Miess . Telephon 2013.
-rr . . Billigste Bezugsquelle von / V

P * Kohlen , Koks , Briketts n . Anzfindeh <Uz!
Winnff - Bl, ge“ a " Z“ die Nummer Luieeustraeae 6998

9 , 6,3 ^äT  24 . "-LA - Ringfrei!

Möbel
und Einrichtungen
Üesbadan.

konkurrenzlos billig.
Wiegt iaatien.

70 Mark
. 30

48
18

n
n

ymExtra billig
empfehle ich zum bevorsteheudcu Umzug solid gearbeitete

Möbel, Bette«

Sommer-Ausherkauf
n sämtlichen Souin.crartikeln, und empfehle ich folgende enorm billige

GeLegenheitsposten:
Zirka 20 « Heere « - unv KnabemAnzüge in nur neuesten

tth-" »«"',. Flanellan;üge, auch Waschanzügeu. Blusen
Preis Kon'ursmaffe berrübren, deren früherer
»ZLIj  iP : 41 mt' war> I-tzt 3 , 10 , 13 , 20 , 23 Mk. Wasch-

®J teett  u in großer Auswahl enorm bill̂ .
^ommer -Jo ip en in Lerne » u.  Lüster , Hosen für Herren «
Knabe « , auch Schulhosen in reicher Auswahl und staunend billig.'
vermerk jŝ UbetäfU9en' ba ßUf  i ebenI  Stück der früher- Preis

R».r Neugasfe 33, 1 St . h. J£
Is- und ausländische Stoffe

für

ii. HnieiiUeiiiD.
Das Neueste in grosser Auswahl.

4 Särenftraße 4.

und
Spiegelschränke . . .
Vertiko mit Spiegel . .
Pol . Kleiderschränke♦ .
Sofa - itttb Ausznqtische
Schreibtische . .

Vettert. . . . . 63
1-tür. Kleiderschränke. . 15
2 -tnr. Kleidrrschräuke. . 26
Küchenschräuke. 18
B - tttts . 130
Frurtorlettem. Facettspiegel 13
Bettstellen . .
Waschkommoden* . , ♦ 18
Seegrasmatratzen. ♦ . . 9

IW Spiegel nnd Bilder
zu hier noch nicht gekannten Preise,», sowie

moderne Küchenetnrrchtungenvon 50 Mark an,
Helle«nd dunkle Schlafzimmer (Eichen) 0302

mit Spiegelglas und Marmor von 285 Mark an.
- Unerreichte Auswahl , rrrr , ,

©itte Besichtigung überzeugt von der Neellität
des Angebots.

Günstige Einkanfsgelegenheit.

Spezialität.  Braut - Ausstattungen.

DM l  Borakrut iMn . IEÄ JLir A1“ ra
Äkr obelirAger , Wirchevplntz 3 u 4 * | entspricht dea hücIlsten  Geschmacksanforderungea.

ofitiungsrifiddifimpa.
Ir ftrflft rtPtT (EZ-in -f . . . . m

Besichtigen Sie daher ohne Kaufzwang die

Riese» Auswahl,
welche meine großen

Ausstellungsräume in 3 Etagen
rrr, bieten.
m **m  Polsteret . Transport frei.

Beachten Sie genau meine Firma!

8erl >. Nkarx Nachs.
Gegründet 1872 . ^ Telephon 3670.

Rnr di .' tirchgassc 8 , nahe der Luisenstraße.

6742 m
irjairenArten und Qualitäten

empfiehlt bei

grösster Auswahl und billigsten Preisen

Georg Diez
Telefon 3025 . Adolffstr. 6̂ ?

Reste „ca 12000 Ro llen“ extra billig.

Trinkt
„Element“

die Krone aller alkoholfreien Erfrischungsgetränke.

„Element“

lerntet ’ ! Dnp SlODtct *!
SWehrtrc große Gelegenheitsposten erstilasstger

Zs ß«

in
hem »V^ .7.7,, o *T!r . ' ^auoavvctt  und Mac -Kun

WNlfttefei«.to ®ierfo‘StinrJrim « 'fSbStaU ^ T U" &*sfsr **i
Auswahl. Infolge meiE -v- rtttw - ft-n ÄÄ, der

daher

Metzler *»

gegenFIängeleib, Wandernieren
und Lebersenkung, Nabel- u.

IBauchrandbrüehe, sowie nach
Istattgehabten

Operationen.
In fc sses La§,ep bewährter Systeme.
Damenbedienung * Diskr . Anproberäume.

| Bandagist Wletzl ® i*s 3970
I ’SsrS .TiTi

1874. | . .. d. tSi
AdeArtikei zar «£r »nkenplleg «.

^Element“
fuhrt, einmal erprobt, zu dauerndem Konsum.

.. V ^ Tn PM  ^ laSCh6 15 Pf ‘ UQd»•* beziehen durch
die Hauptstell « : „Union “ , Ges. für Herstellung u. Vertrieb
alkoholfreier Getränke , Adolfstrasse 5, Telefon Nr 4005, fernerm,truh -

l  Moritzstrasse 13 und Goldgasse
und die Delikatessen , und Kolon ialwaren Handlungen. 1851

Homöopath. rtrakikeubehandlMg
Bernhard heininger.

12 Dotzheimerstraste 12.
Sprechstunden von 9 - 12 Uhr vorm. u. 2- 6 Uhr nachm.

Sonn - und Feiertags von 9- 12 Uhr vorm.
J ^ Besuch auch außer dem Hause.

Marttftr . 22 , l . ( Kein Ladcn .1^
Noch nie dagcwesene Offerte!

haoana-Batjan-Ztzamn mw™
Stuck « Pfg.

Wut z« haben bei r

H» Brinitzei *, Lammasse 6.
Alleinverkauf sä- Wi -sbad-« ' Zl

61- Ausstattungen,
Polstermöbel, eig. Anfert.

Btziolier, Adelheidstr. 4fi.
Jtut beste Qualitäten, billige Preise.

Teilzahlung. 7g
I

Zwetschenkuchen!
Zwetschen per Pfd. 5 Pfg ., 10 Pfd 45 Pfg.

Gebr. Hattemev.

empfiehlt
Dame « , nnd Kindetfttümbse 28 Nt
Socke» von 2« Pf . ^

56̂ 4
8ek « rt , » imnEn«



Nr. Ls> Sonntag , 29. September 19V?. Wiedvaöener tSencral -Anzekger. <2,

Wiesbaden, Langgaffe 12, Rheinstr. 43,
dedeutenLstes Merk der Branche in Mitteidentschland.

Umzug
Galerien, Portierenstangen

in allen Längen und Farben.

Nosetten, Zugquasten, Kingbanöer,
Rouleaukordel,Galeriefranzenu.Borden

Rouleau- u. Gardinenftangen
bis 4 Meter lang.

Garöineneisen, haken, Röllchen etc.

| f B US SIU1 Uli,!

in jedem Durchmesser, mit »nd ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

Konrpl . Garnituren von M . 6 .0" an.

fr
f>

f "

Betthimmel vonM . 12.
wandarme, Brlderdraht
Türheber, Vittagenftangchen
Treppenseilhalter, Teppichecken

an

Modems Möbel-SeschlSge
Mbelrollen, Linoleumschoner

MG Treppenläuferftangen«. Gesen
in allen Längen und Stärken

von 40 Pfa . an am Lager.
iNpKina - ^ tblpNPN wr Treppen , Linoleum n. Trp-

vU | ( vllvll piche in jeö.-r Längeu. Stärke vorrätig.

Fritz Nocker, Inh.Schulz&Schalles
Kirchgas .se 4 , Tel . 324

Beste enorm billig . §

in verschiedenen Holzarten
Wlt.  295, — an.

Moderne Küchen Ginrichtungen in verschiedenen
Holzsarben.

Mk. 65 .—.
Nie wiederkehrendes günstigstes Angebot.

Inh . : lg « . Rosenkranz. 6301

Elektr.

HuMngsirper
mit 25 % Rabatt im Ausverkauf

Gebrüder Wollweber
Bärenstrasse 8.

6179

8000 Wurf Steintöpfe 6000 Wurf
ingetrofsen. W« rf 40 Pfg . Bolle Garantie. 6844

Billiger Laven , Wellrltzstraßc 47.

ias-l
Telephon 2706 . 6028

Ohne Konkurrenz:
Zchleiswaher-Uebungen

in 2 Schritte », sofort begreifbar,
sowie alle andere Tänze sind in unserer Wohnung schnell,
ungeniert und bequem zu erlernen. Musik gratis. 6202

Gefl. Anmeldungen erbeten

G. viehl und zrau,
Bleichstraße 17,  1

NB. Ueber 150 Personen haben letzte Saison Privat¬
unterricht bei uns genommen.

Neins

beginnen Miite Oktober ds Js . und bitte
ich Anmeldungen hierzu in meiner Wohnung,
Phiiippsbergstr . 20 , gefälligst bewirken
zu wollen.

i ir

Zn dem Möbelhaus Bleichftratze tS
Bo" *?®kofo Fuhr kauft man reell und btllia

Größtes 8a $tv  dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

P3T neuen Möbel itr jeder Preislage
Kompl. Brnntausstattunne»

nach jedem Wunsch und jeder Preislage ferner- ''
Abteilungen und großes Lager

stets in

Gelegenheitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstätte im Hanse

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen nnd doch gut kanfer» will , besuche das MSbu,
__ __ _ haus Bleichftratze 18. Tel. 2737. 414
i "" . " Mi. '.

Meine

Tanzknra Mitte Oktober.
Bitte uw baldgefällige Anmeldungen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker«5291 Mauritius-Strasse 10

ausgebildet d. d. Hochschule in Berlin,

NB. Gestatte mir noch höfl. zu bemerken,
dass durch den Unterricht in meinem Privat»
lokal , den mich Beehrenden weitere Kosten
erspart bleiben.

5756

Tanz -Unterricht.
Hiermit zur gefl. Kenntnis, daß mein diesjähriger

haupt-Tanz-Aurjus
Dienstag , den IS . Oktober, abends S Uhr, im „Kaiser¬
saal ", Dotzheimcrstr. 15, beginnt. Gefl. Anmeldungen dazu nehme ich
in meiner Wohnung, H-llmundstraß- 33. p„ srdl. entgegen.

Hochachtungsvoll

August Jung , Tanzlehrer,
Unterricht nach leicht begreifbarer Methode. 6168

K ’EÜ ? Für Jung und Ai»
Dr HENRY’S ENGUCHE PILLEN

geben Kraft , Stärke und Blut , wohlthuend für Frauen -und Nerven-
krankheit . Resultat erstaunend.

Preis a Mark per Dose, 6 Dosen i i Mark.
CaugniM
Mignault 27 Mai 1904.

Ich habe an allgemeiner Schwäche

Beginn unseres

haupt-Canz-Amsm
am Dienstag , den 15 . Oktober , abends 8 '/* Uhr»
im Hotel Friedrichshof . Gefl. Anmeldungen erbeten.
Musik und Prospekt gratis. Ohne Konkurrenz.

G. viehl und grau,
Bleichstratze 17, 1.

NB . Am letzten Haupt -Tanz -Kursus nahmen über
100 Personen teil 5594

gelitten , konnte schwer athmen , inallen
Gliedern hatte ich Schmerzen , ich war
stets schlechter Laune , ich hatte schlechte
Verdauung , Herzklopfen , Brechanfille,
keine Esslust , hatte ungeregelte Monats¬
stunden . Einzig die Pillen von D* Henry
haben mich wieder vollständig hergestellt

Ich erlaube dieses Schreiben behanntzu machen.
Umt  SIMON

Laders Hof-Apotheke , Wiesbaden.

co.
<M»O'

di » Miese » - *o &tieu
130 cm breiter weisser Bett -Damaste,

solideste elegante Ware,

verkaufe ich ans zu 98 PL pro Meter.
80 cm breit zu 0g Pf . pro Meter.

MV Man beeile sieh mit dem Einkauf.
Nie wiederkehrendes günstiges Angebot.

Sächsisches Warenlager, 6509
l 'ernspr , 976 . M. Singer , Eilenbogengane 3.

T
JBier ’s

anz - Lehrinstitut
Emserstr . 431. Michslsberg-7, Laden

Eigener Unterrichtssaal:
Friedrichstrasse 27, »Loge Plato“.

Den geehrten Herrschaftendie ergebene Mitteilung,
dass unsere diesjährige

TAWZ - KURSE '
mitte O k t o b e r in unserem eigenen, elegant ein¬
gerichteten Saale beginnen werden.

Um unsere Kurse auch in diesem Jahre wieder
angenehm und lehrreich zu gestalten, haben wir in
unserem Lehrprogramm die neuesten Tänze der diesj.
Fachschule des B. D. T. ausgenommen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns im Einstudieren
von Aufführungstänzen für Gesellschaften, HausbälleHochzeiten etc.

Privat -Tanznil terricll t erteilen wir nach Wunsch
zu jeder Zeit. — Zwecks Zusammenstellung passender
Zirkel bitten wir Anmeldungen baldgefl. bewirken zuwollen.

Julius Bier u. Frau
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschafts, u. Kunsttänze

Leiter der Kurhausbälle u. Kinderfeste
in Bad-Kreuznach, Münstera. St , Lg Schwalbach

u. Bad-Soden L T. 5244

Möbeltransport tt.
Roll Fnhrgefchäst.

Umzüge rer Möbelwagen über Land und per Bohn werdeupromptaus.
jührt, Ausfahren von Waggons jeder An, Uebernahme ganzer Bauten

bei billigster Berechn,,n>.

3581  H , Stock,temlr 35.“ '“S1
Wohne jetzt

Taunurstratze 36, parterre.
F. Lichtenstein, Dentist. 7U8
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Nr . 22&. Sonntag , 29 . September 1907. Wiesbadener Feaeralanzeiser.

FXsbach

Asbach -Cognac zeichnet sich
ganz besonders durch seine
prachtvoll weinige Qualität
ans . Die Milde und Be¬
kömmlichkeit dieses erst¬
klassigen Produktes bilden

das Entzücken
des Kenners.

Cognac
Cognac

Man verlange
ausdrücklich

„Asbacli“.
Vertreter Franz Potratz , Wiesbaden,  Dotzheimerstrasse 11. 4103

Gegenüber Hochstätte
der„Walhalla“,^ cäĵ “ " es lj Tel. isez.

2

fein.
Reichhaltiges Lager in lackierten und emaillierten
Herden für Hotels , Restaurants u. Haushaltungen.

Amerikaner ti. Irische Dauerbrand-
Oefen, Begulier -Füllöfen,

schwarz , emailliert und vernickelt.

Amsiiiie und Hie Emftet Meie».—PMii-ta
Schmiedeeiserne Waschkessel mitKupfereinlage

(Eigenes Fabrikat ).
E^satzteiie »13  et* AHt.

ff . lackierte Ofenschirme , Kohienkasten , Feuepgeräte.
Alleinverkauf der Original -Irischen Nordpol -Dauerbrandöfen

mit Pat .-Zeigerregulierung.
Billige Preise . ff. Referenzen . Prompte 'Bedienung . 6982

Wiesbadener Depositen ca ss©
der

Dentsehen Bank
Fernspr . 104 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt am Main 2161

Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg

Reserven1; 300 MillfOSieil.
Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptpläzen der Erde.

Tapeten —Linoleum.
Infolge meines großen Lagers und bedeutenden Umsatzes biete ich meiner

verehrt. Kundschaft Gewähr stets das Neueste vorteilhaft einzukaufen.
Letztjährige Muster gebe weit unter Preis ab.

Hermann Menzel
Tapeten — Linoleum — Wachstuche

__ Schulgasse 6 ._6425

Maschinensetzer-Verein Wiesbaden.
(Verband Deutscher Buchdrucker) .

Sonntag » den 25). September er., feiert obiger Berein im Restaurant zur
„Neuen Adolfshöhe " (BesitzerC. Fuhr ) sein

V. Stiftungsfest
verbunden mit Gesangs -, humoristische « und musikalischen Vorträgen,

Tombola , Preis -Qnadräteln und Tanz.

Beginn : 4 Uhr nachmittags . — Eintritt frei.
Zu diesem Festes sind unsere werten Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde

und Gönner hierdurch herzlichst eingeladen. 6978
Der Vorstand.

KtzseliMs-Vkrlvgällg.
Einem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung , dass

von heute ab das

Zchmvar en-Geschäft
Wilhelm Ptttx

sich

befindet.
Yleichstraße 27

4ÖU)

Pferdedecken
«offene und wasserdicht«

sowie alle Arten

Läixuispfepdeiieclc &n.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen-
geschirrsn zu billigsten Preisen empfiehlt

H« Ia !i §i , Sattlermaister,
Schwaiba « icrstrassc 13.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seiteubau
und Hinterhaus.. 8380

Dsoou , Zonsphon,,IHwchon , Polyphon . Kalliop, ferner Wclt-
Rekerk, große. 25 dm doppelseitige besvielte Platten a Stück
3.50 '■!)(. »ei Ädnabwe von 6 Stück 3 40 SW., 12 Stück 1. 30 3?? .

20 Statt i .20  M.
Sprech-Apparate . — Größte Auswahl . Aus Wunsch Teilzahlung.

g Tel . 3498 . EtößEep , Tel . 3498.
' 32 Webergasse 32. 4353

Mgememr 5terdekafje zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Bersicherungsgrsetz staatlich genehmigte Ster belasse ans Gegenseitigkeit.

Gegründet 1835. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk 370,000.

Aufnahmefähig sind alle gesunden Männer und Frauen uater 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mi . Sterecgeld : linier 20 Jahren >8 Ps., ..5 Jahren 20 Pf.

30 Jahren 23 Pf., 35 Jahren 28 Pl .. 40 Jahren 31 Pf.. 45 Jahren 36 Pt.
Sterbegeld von 100 Mk. vis fLOO Mk. zulässig.

Anmeldungen zur Aufnahme und nähre Auskunft erteilt ildnr . Kaiser , W:llritzsiraßel6,
W , BIckei , Langaasse 20 ; Ph . Dorn , Friedrich üraße 8 ; Gg . Hilicshcimer , Oranlen-
stratze 37 : SI . Snlzbach Nerostrag : 15. ■ 0333

mm,
jr-ber Art fairst man arn testen
in der Stnblmachere ! von
7323 A, May,

M a u e r g a j s e 8.

KB . 3!c4). u hechten
von Stühlen gui u. billig.

ü

Billige Zigarren!
Los RegroS 300 Sick. 2.60 M.
La Newa 300 „ 3 50 ,
Adler Zigarren 100 „ 4 — „
MöllerS's Zigarrcu -Äager,

7 kl. Langgasse, 7t 4878

Anerkannt
fachmäuu.
Reparatn:
Werkstatt.

Preise
billig.

Gr . Lager
in Uhren , Gold-

u. Tilbertvarcn u
optisch, Artikeln

„„ Trauringe
werdeu »ach Mag angeicrtizt.

Paul .iüntseh,
3 Faiilbruu ueustvade 3.

Leiters

Handels-
felefo
37 6

Sprach- und
Te,efon  19 NiMasstrasse 19. TeWoa

Schreiblehranstalt
elcfoi
3766

V

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm.Beruf.

Abschlussprüfung un.d Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15, jeden Monats.

Tag - und Abendkurse.
Eiuzelfächer : Begimi täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterbontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose J*tcllenvemittlnn"

Man verlange Prospekt.
ig : — - _ _ _

In Material zu außcrgeu 'SHii,
Uch billigen Preisen.

Straußfed. Blauusaktrrr

Blanek,
Friedrichsir 29, 2 Stock..

478

B r oldnngen, Bernickeluage»,
Versicherungen « . Louis Becker,
s.wrechlstr. 46 . 4852

fck-IMI fr öa» -State
Unterricht im MasineHmen, Mnu -rzecchnen, Znschneiden und

Anfertigen von Damen - lind Kinderkleldcrn wird gründlich und
-sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr leichte
Meihode. Die besten Erfolge können durch zaiilreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. , 4539

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9—13 und von 3 —6 Uhr.

MF" Prospekte gratis und franko. "ÄK
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie wehrbein, Zriedrichstr. 38,
Gartenhaus !. Stock, im Hause des Herrn KSlsch.

X f Irr Katzlc & üil | k
sriich ge c t ri II Apfelmost , L' ausmacher Wurst rr . . ' o:vi: tüud-
liche Sptiseu zu i-der Tageszeit. 6791

Inh . : Kurl Schmidt.

4


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024
	00000025
	00000026
	00000027

